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6.10.53 Fiinfte Anderung der Ausfiihrungsbestimmungen fiir den
Masterstudiengang Energie- und Rohstoffversorgungstechnik an
der Technischen Universitat Clausthal, Fakultat fiir Energie- und

Wirtschaftswissenschaften vom 23. Juni 2015

Die Ausfuhrungsbestimmungen fir den Masterstudiengang Energie- und
Rohstoffversorgungstechnik vom 16. Juni 2007 werden mit Beschluss der Fakultat
fur Energie- und Wirtschaftswissenschaften vom 23. Juni 2015 und Genehmigung
des Prasidiums der Technischen Universitat Clausthal (§ 37 Abs. 1 Ziffer 5b NHG)
vom 14. Juli 2015 wie folgt geandert:

Abschnitt |

1) in Anlage 1b Module des Master-Studiengangs Energie- und Rohstoffver-
sorgungstechnik —  Studienrichtung Rohstoffversorgung (Allgemeine
mineralische Rohstoffe) werden die Veranstaltungen

= “Economic Aspects of Energy Transport” im Modul 2

= “Legal Aspects of Liberalisation” im Modul 2

= “Gas Transport [I“ im Modul 3
ersatzlos gestrichen.

2) in Anlage 2b Module des Master-Studiengangs Energie- und Rohstoffver-
sorgungstechnik — Studienrichtung Rohstoffversorgung (Baurohstoffe) werden
die Veranstaltungen

= “Economic Aspects of Energy Transport” im Modul 2

= “Legal Aspects of Liberalisation” im Modul 2

= “Gas Transport [I“ im Modul 3
ersatzlos gestrichen.

3) in Anlage 3b Module des Master-Studiengangs Energie- und Rohstoffver-
sorgungstechnik — Studienrichtung Speicher- und Verteilungstechnik werden
die Veranstaltungen

= “Economic Aspects of Energy Transport” im Modul 2

= “legal Aspects of Liberalisation” im Modul 2

= “Gas Transport I1“ im Modul 3
ersatzlos gestrichen.

4) in Anlage 4b Module des Master-Studiengangs Energie- und Rohstoffver-
sorgungstechnik — Studienrichtung Energieversorgungstechnik werden die
Veranstaltungen

=  “Economic Aspects of Energy Transport” im Modul 2

= “Legal Aspects of Liberalisation” im Modul 2

= “Gas Transport I1“ im Modul 3

= “Logistics & Dispatching Gas & Electricity Supply” im Modul 6
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= “Gas Transport |” im Modul 7
= “Gas Distribution“ im Modul 7
= “Design, Operations Maintenance Principles“ im Modul 7
= ,,Optimierung und Instandhaltung von Elektroenergieanlagen” im Modul 7
= “Gas Utilisation” im Modul 8
= “Advanced HC Conditioning an Processing 11” im Modul 8
ersatzlos gestrichen.

5) in Anlage 4b Module des Master-Studiengangs Energie- und Rohstoffver-
sorgungstechnik — Studienrichtung Energieversorgungstechnik werden die
Veranstaltungen

= W 6037 ,Speicherung und Verteilung von Wasser“

= S$8530 ,Forum Umwelt- und Energietechnik

= W8206 , Verbrennungskraftmaschinen 1“
im Modul 7 neu aufgenommen. Das Modul erhalt somit folgende Neufassung:

Modul 7: Energie- und Versorgungstechnik 6 10 0,083
Auswahl im Umfang von genau 10 CP

Elektrische Energietechnik 3 4 WPF | V/U K oder M 0,400
Regenerative elektrische Energietechnik 3 3 WPF | V/U K oder M 0,300
Natural Gas Storage in Rock Caverns 2 3 WPF \% K oder M 0,300
Natural Gas Storage in Porous Media 2 3 WPF \% K oder M 0,300
Forum Umwelt- und Energietechnik 3 4 WPF \% K oder M 0,400
Speicherung und Verteilung von Wasser 2 3 WPF | V/U K oder M 0,300
Verbrennungskraftmaschinen | 3 4 WPF | V/U K oder M 0,400

6) in den Anlagen 1b, 2b, 3b und 4b wird jeweils im Modul 2 der Titel der
Veranstaltung "Energy Law" gedndert in "Energy Law II".
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Abschnitt Il

Diese Anderungen treten am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen
Verkindungsblatt der Technischen Universitat Clausthal zu Beginn des
Prafungszeitraums des Wintersemesters 2015/2016 in Kraft.

Ubergangsbestimmungen zur 5. Anderung

(1) Studierende, die bei in Kraft treten dieser Anderungen in diesem Studiengang
eingeschrieben sind, werden in diese Version der Ausflihrungsbestimmungen
Uberfuhrt. Fur sie gelten folgende Ubergangsregelungen:

- Studierende, die die bisher geltenden Module bzw. Modulteilprifungen
bereits erfolgreich abgelegt haben, werden diese Module bzw.
Modulteilprifungen weiterhin angerechnet.

- Studierende, die in den ersatzlos gestrichenen Veranstaltungen bereits
Prifungen im Rahmen des Freiversuchs bestanden haben, wird nach
Ricksprache mit der Lehreinheit Energie und Rohstoffe einmalig eine
Prifungsmoglichkeit zur Notenverbesserung gemdal § 19 Abs. 1 APO
gegeben. Anmeldungen zu diesen Modulteilprifungen kénnen jedoch
ausschliellich per Formblatt (Antrag auf Zulassung zu Prifungen) im
Prufungsamt eingereicht werden.

(2) Etwaige durch einen Wechsel entstehende Harten kdnnen auf Antrag im Wege
von Einzelfallentscheidungen durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses
ausgeglichen werden.
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6.10.59 Dritte Anderung der Ausfiihrungsbestimmungen fiir den
Bachelor-/Master-Studiengang Chemie
an der Technischen Universitat Clausthal,
Fakultat fiir Natur- und Materialwissenschaften
vom 23. Juni 2015

Die Ausfuhrungsbestimmungen fur den Bachelor-/Master-Studiengang Chemie vom
19. Juli 2011 (Mitt. TUC 2011, Seite 312) werden mit Beschluss der Fakultat fir Na-
tur- und Materialwissenschaften vom 23. Juni 2015 und Genehmigung des Prasidi-
ums der Technischen Universitat Clausthal (§ 37 Abs. 1 Ziffer 5b NHG) vom 14. Juli
2015 wie folgt geandert:

Abschnitt |

1. Die Regelungen ,,zu § 5 ECTS-Punkte, Module, Ausfiihrungsbestimmungen“ wer-
den wie folgt aktualisiert:

zu Abs. 2:in (2) wird der 5. Satz bis einschliel3lich dem 7. Satz, inklusive der Ta-
belle ersetzt durch:

»Die Themen des Wahlpflichtmoduls A und des zugehérigen Forschungsprakti-
kums sind aus den Fachgebieten Anorganische & Analytische Chemie, Organi-
sche Chemie, Physikalische Chemie oder Technische Chemie zu wahlen.

Im Wahlpflichtbereich B, der aus einem anderen Fachgebiet als der Wahlpflicht-
bereich A kommen muss, stehen zusatzliche Fachgebiete zur Auswahl.

Die aktuell gultige Liste aller Wahlpflichtmodule wird hochschul6ffentlich durch
das Studienzentrum bekannt gegeben. Diese Liste kann jahrlich fir das nachfol-
gende Studienjahr durch Beschluss des Fakultatsrats aktualisiert werden.

Auf Antrag an den Prifungsausschuss kénnen auch weitere geeignete Module
gewahlt werden.”

2. Die Regelungen ,zu § 11 Zulassung zur Priifung“ werden wie folgt aktualisiert:

Zulassung zur Bachelorarbeit, zu Abs. 4a:

Der 3. Satz wird ersetzt durch:

»Der Prifende muss die Prifungsberechtigung laut § 9 APO besitzen und an ei-
nem der nachfolgenden chemischen Institute tatig sein: Institut fir Anorgani-
sche und Analytische Chemie, Institut fir Organische Chemie, Institut fir Physi-
kalische Chemie, Institut fiir Technische Chemie.“

Zulassung zur Masterarbeit, zu Abs. 4b:
Der 4. Satz wird ersetzt durch:
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»In diesem Fall muss die bzw. der Zweitpriifende eine Angehdrige bzw. ein An-
gehoriger der Hochschullehrergruppe in einem der nachfolgenden Institute
sein: Institut fur Anorganische und Analytische Chemie, Institut fur Organische
Chemie, Institut fur Physikalische Chemie, Institut fir Technische Chemie.”

Die Regelungen zu ,$§ 14 Aufbau der Priifungen, Zusatzpriifungen“ werden wie

folgt aktualisiert:

Zu Abs. T und 4, 1. und 2. Absatz, jeweils 4. Satz:

»Die Lehreinheit gewahrleistet... “ wird ersetzt durch ,,Der Studiendekan ge-

wahrleistet...“.

4. In ,Anlage 1: Die Module im Bachelor-Studiengang Chemie“ werden folgende

Anderungen durchgefiihrt:

a) Das Modul Exkursion in die chemische Industrie wird getauscht gegen das

Modul Seminar zur Chemischen Vertiefung.

Seminar zur Chemischen Vertiefung SemCV 2 2 ungewichtet
nach Wahl
Seminar zur Chemischen Vertiefung 2 2| PLN des Priifers

Es wird der erlduternde Text zu den Wahlpflichtmodulen wie folgt geandert und die

Liste der Wahlpflichtmodule aktualisiert:

Fachspezifische Wahlpflichtmodule
Es muss genau ein Modul aus den fachspezifischen Wahlpflichtmodulen gewahlt werden. Mit Ablegen der Mo-
dulprifung ist die Wahl verbindlich. Die nicht gewahlten Module kdnnen dartiber hinaus ausschlielllich als Zusatz-
prifungen abgelegt und gewertet werden.
Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fiir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des Fakultats-
rats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschulé&ffentlich durch das Studienzentrum bekannt
gegeben:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/natur-und-materialwissenschaften/chemie-bachelor/
Biochemie und Makromolekulare Chemie (fachspezifisches
Wahlpflichtmodul) BioMakro | 5 6 0,040
Grundziige der Biochemie 2 |2,5] WPF \ M30
Einfihrung in die Makromolekulare Chemie 3 |3,5] WPF v/0 M30
Glas, Bindemittel (fachspezifisches Wahlpflichtmodul) GlasBim 6 6 0,040
Grundlagen Clas 3 | 3] WPF | VU M30
Grundlagen Bindemittel 3 | 3] WPF | V/U
Grundstoffe und Industrieminerale (fachspezifisches Wahl-
pflichtmodul) Mineral 6 6 0,040
Kristallographie fur Ingenieure 3 3 | WPF v/U K/M
Mineralogie und Mikroskopie fir NAW/WeWi 3 3 |[WPLN | V/U
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Es muss genau ein Modul aus den Uberfachlichen Wahlpflichtmodulen gewéhlt werden. Mit Ablegen der Mo-
dulprifung ist die Wahl verbindlich. Die nicht gewahlten Module kdnnen dartiber hinaus ausschlielllich als Zusatz-
prifungen abgelegt und gewertet werden.

Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fiir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des Fakultats-
rats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschulé&ffentlich durch das Studienzentrum bekannt
gegeben:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/natur-und-materialwissenschaften/chemie-bachelor/

Arbeitstechnik (liberfachliche Qualifikation) AT 4 5 ungewichtet
Sozialkompetenz | 2 [2,5|WPLN| V/U M
Sozialkompetenz I 2 [2,5|WPLN| V/U
Betriebswirtschaftslehre B (Uberfachliche Qualifikation) BWL B 4 5 ungewichtet
Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre fiir Ingenieure

und Naturwissenschaftler 2 |2,5|WPLN \Y K
Einfihrung in die Kosten- und Wirtschaftlichkeitsrechnung 2 |2,5]|WPLN

Werkzeuge der Informatik (lUberfachliche Qualifikation) Inf 4 5 ungewichtet
Werkzeuge der Informatik 4 5 |WPLN | V/U HA

5. In ,Anlage 2: Die Module im Master-Studiengang Chemie“ wird folgende Ande-
rung durchgefuhrt:

Im erlduternden Text zu den ,,Wahlpflichtmodulen der Studienrichtung Ange-
wandte Chemie” wird im 6. Satz ,,Die Lehreinheit gewahrleistet... “ ersetzt durch
»,Der Studiendekan gewabhrleistet...“.




6. Die ,Anlage 3: Modellstudienplan Bachelor of Science Chemie“ wird durch fol-
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gende, aktualisierte Fassungen ersetzt:

SWS 1. Semester (WS) 2. Semester (SS) 3. Semester (WS)
1 1
Mathematik fir Mathematik fir
2 BWL und Chemie | 2 BWL und Chemie Il
4V/U 4V/U
3 (5CP) 3 (5CP)
4 4
5 5
6 6
7 7
8 8
9 9
10 10
11 11
12 12
13 13
14 14
15 15
16 16 Quant. Anorg. Analyse
1V (1,5CP)
17 17 Anorg. Synthesechemie |
1V (1,5CP)
18 18
Praktikum
19 19 Quantitative Physikalische Chemie |
Anorganische Analyse (Thermodynamik des
20 20 4P Gleichgewichts)
(2CP) 4 V/U
21 21 (5CP)
22 22
23 23 Praktikum
Anorganische
24 24 Synthesechemie |
7P
25 25 (5CP)
26 26
27 27
28 28
29 29 |
30 30!
31 31
32 32
SWS: 29 32 27
CP: 27 32 28

SWS: Semesterwochenstunden; CP: Credit Point im European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)
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4. Semester (S5)

Physikalisch-Chemisches
Praktikum A
{Thermodynamik des
Gleichgewichts)
4P
(4 CP)

Physikalische Chemie I
(Elektrochem. Gleichgewicht
Transportvorgange & Kinetik)

40
(5 CP)

Physikalisch-Chemisches
Praktikum B
(Elektrochem. Gleichgewicht
Transportvorgange & Kinetik)
4P
(4 CP)

Thermische & Mechanische
Grundoperationen
v
(3 CP)

Ub. Zur V. Therm &Mech.G.
1U (2 CP)

20

21

22

23

24

25

26

27
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5. Semester (WS)

Chemische Prozesskunde
(Grundl. der Tech. Chem.
& Industriellen Chemie)
2V (3 CP)

Technisch-Chemisches
Praktikum
(Experimentelle Technische
Chemie)

P
(6.5 CP)

rog :
29 |
30 |

31 |

Sem. Tech. Chem.
15 (1,5 CP)

6. Semester (S5)

Pflichtpraktikum
11 Chemische
Vertiefung
12

12 4P (5CP)

17

18
19
20
Bachelor-Arbeit
21 {12 CP)

22
23
24
25
26

27

28 |
29 |
30 §

31 |

30 ¥ 180

SWS: Semesterwochenstunden; CP: Credit Point im European Credit Transfer and Accumuliation System (ECTS)

168
180
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Abschnitt Il

Diese Anderung tritt nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Verkiindungsblatt
der Technischen Universitat Clausthal zum Sommersemester 2015 in Kraft.

Ubergangsbestimmungen zur 3. Anderung vom 23.06.2015

(1) Studierende, die das Studium im Bachelor- bzw. Master-Studiengang Chemie ab
dem Sommersemester 2015 aufnehmen, werden nach dieser Version der Ausfiih-
rungsbestimmungen gepruft.

(2) Studierende, die vor dem Sommersemester 2015 in diesem Bachelor- bzw. Mas-
ter-Studiengang Chemie eingeschrieben waren, werden in diese Version der Ausfuh-
rungsbestimmungen uberfuhrt. Fir Studierende des Bachelor-Studiengangs Chemie
gilt folgende Ubergangsregelung:

Studierende, die das Modul ,Exkursion in die chemische Industrie“ bereits erfolg-
reich abgelegt haben, wird dieses Modul weiterhin angerechnet. Fir diese Studie-
renden entféllt dann das neue Modul ,,Seminar zur Chemischen Vertiefung®.

(3) Durch diese Anderung entstehende Hirten kénnen auf Antrag im Wege von Ein-
zelfallentscheidungen durch den oder die Vorsitzende(n) des Priifungsausschusses
ggf. nach Stellungnahme durch den oder die Fachdozenten/in ausgeglichen wer-
den.
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6.10.70 Dritte Anderung der Ausfiihrungsbestimmungen fiir den
Bachelorstudiengang Maschinenbau
an der Technischen Universitat Clausthal,
Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau
vom 23. Juni 2015

Die Ausfuhrungsbestimmungen fir den Bachelorstudiengang Maschinenbau vom
22. September 2009 mit der zweiten Anderung vom 03. Mai 2011 werden mit Be-
schluss der Fakultat fur Mathematik/Informatik und Maschinenbau vom 23. Juni
2015 und Genehmigung des Prasidiums der Technischen Universitat Clausthal (§ 37
Abs. 1 Ziffer 5b NHG) vom 14. Juli 2015 wie folgt gedndert:

Abschnitt |

Die Ausfuhrungsbestimmung fur den Bachelorstudiengang Maschinenbau wird wie
folgt geandert:

1. Es wird ein neuer § 27 eingefugt:

»8 27
Schlussbestimmungen

Eine Prifung nach diesen Ausfiihrungsbestimmungen fur den Bachelorstudiengang
Maschinenbau der Fakultat fir Mathematik/Informatik und Maschinenbau der TU
Clausthal wird letztmals im Prifungszeitraum des Wintersemesters 2019/2020
durchgefuihrt.”

2. Es wird ein neuer § 28 eingefugt:

»§ 28
Aufer-Kraft-Treten

Diese Ausfuhrungsbestimmungen treten zum Ende des Prifungszeitraums des Win-
tersemesters 2019/2020 auler Kraft.“

3. Der bisherige § 28 wird zu ,,Ubergangsbestimmungen zur 1. Anderung vom
09. November 2010“.

4. Der bisherige § 27 wird zu § 29.
Abschnitt Il

Diese Anderung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der
Hochschule in Kraft.
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6.10.70 Ausfiihrungsbestimmungen fiir den
Bachelorstudiengang Maschinenbau der Technischen Universitat
Clausthal, Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau

vom 23.Juni 2015

Die Fakultat fir Mathematik/Informatik und Maschinenbau hat am 23. Juni 2015
gemal § 7 Abs. 3 in Verbindung mit § 44 Abs. 1 des Niedersachsischen Hochschul-
gesetzes (NHG) die folgenden Ausfihrungsbestimmungen beschlossen. Sie wurden
vom Prasidium der Technischen Universitat Clausthal am 14. Judi 2015 genehmigt.

Praambel

Diese Ausfuihrungsbestimmungen gelten nur im Zusammenhang mit der Allgemei-
nen Priifungsordnung (APO) der TU Clausthal in der jeweils giltigen Fassung und
enthalten alle studiengangsspezifischen Erganzungen und Regelungen.

Zu §2
Ziel des Studiums

Ziel dieses Studiengangs ist es, die Studierenden in die Grundlagen des Maschinen-
baus einzufihren und ihnen Methoden zur Problemldsung ingenieurwissenschaftli-
cher Fragestel-lungen zu vermitteln. Hierzu gehoéren neben den Theorien des mo-
dernen Maschinenbaus insbesondere das Erlernen praktischer Ingenieurfahigkeiten
sowie die Erlangung einer Ubersicht {iber wichtige technische Verfahren. Durch
Schwerpunktlegung und die Bachelor Thesis soll es den Studierenden erméglicht
werden, ihre Kenntnisse auf einem Teilgebiet durch wissenschaftliches Arbeiten zu
vertiefen. Der Abschluss Bachelor of Science Maschinenbau soll es dem Absolventen
zum einen ermdoglichen, frih ins Berufsleben einzutreten, zum anderen bietet er die
Voraussetzung fur die Aufnahme in den Masterstudiengang Maschinenbau oder an-
derer, fortfihrender Studiengange. Ein Absolvent der TU Clausthal mit einem Ba-
chelor-Abschluss im Studiengang Maschinenbau ist somit ein Generalist, der eine
umfassende Basis fur weiterfiihrende Studiengange mitbringt. Die Ausrichtung ist
insgesamt vergleichbar mit der anderer Technischer Universitaten, die Studiengange
des Maschinenbaus anbieten und entspricht den Vorgaben des Fakultitentags Ma-
schinenbau und Verfahrenstechnik FTMV. Um einen direkten Berufseintritt zu er-
mdoglichen, sind entsprechende berufsbefahigende Studienangebote in das Studien-
programm eingearbeitet.

Als wichtigste Ziele sind stichpunktartig zu nennen:

. Aneignung naturwissenschaftlicher Grundkenntnisse und der Methoden des
ingenieurwissenschaftlichen Arbeitens
. Erwerb fundierter Kenntnisse in den Kernfachern Mechanik, Maschinenele-

mente, Thermodynamik, Werkstoffkunde und Fertigungstechnik
. Praktisches konstruktives Arbeiten
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. Erwerb der Grundlagen wie z.B. in Elektrotechnik, Technischem Zeichnen so-
wie Mess- und Regelungstechnik

. Aneignung ingenieurwissenschaftlichen Spezialwissens durch Wahl von
Schwerpunkten und Vertiefungsfachern

. Erwerb der Entscheidungskompetenz hinsichtlich 6konomischer und nachhal-
tiger Aspekte

. Erweiterung der Sozialkompetenz insbesondere im Bereich Teamfahigkeit,

Projektmanagement und Kommunikation

Der Bachelorstudiengang ist konzeptionell gegliedert in einen Pflichtteil und in einen
Wahlpflichtteil in unterschiedlichen Fachrichtungen. Damit wahlen die Studierenden
eine der beiden Studienrichtungen , Allgemeiner Maschinenbau“ oder ,,Mechatronik®.
Weiter ist eine entsprechende Bachelorarbeit zu erstellen.

Zu §5
Studiengangspezifische Ausfiihrungsbestimmungen

Der Bachelorstudiengang Maschinenbau ist modular aufgebaut. Die den einzelnen
Modulen zugeordneten Leistungspunkte (LP) nach dem ECTS (European Credit
Transfer System) sowie Art und Umfang der zu erbringenden Studien- bzw. Pri-
fungsleistungen sind der Anlage 1 (Moduliibersicht) zu entnehmen.

Es stehen folgende Studienrichtungen zur Auswahl, von denen genau eine gewahlt
werden muss:

a. Allgemeiner Maschinenbau

b. Mechatronik

Anlage 2a und 2b enthilt einen Modellstudienplan, der den empfohlenen Verlauf
des Studiums darstellt.

Eine detaillierte Beschreibung der Module und ausfihrliche Inhaltsangaben werden
im separaten Modulhandbuch zur Verfiigung gestellt.

Zu §6
Dauer und Gliederung des Studiums, Leistungskontrolle

Das Studium kann im Winter- oder Sommersemester aufgenommen werden. Die
Modellstudienplane sind auf einen Beginn im Wintersemester eingestellt. Bei einem
Studienbeginn im Sommersemester ist die Einhaltung der Regelstudienzeit nur mit
erhohtem Studienaufwand maoglich.

Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiengangs im Vollzeitstudium betragt inklusive
der Bachelorarbeit 6 Semester. Das Studium hat einen Umfang von 180 Leistungs-
punkten einschlieRlich 12 LP fir die Bachelorarbeit inklusive Kolloquium.

Vor Aufnahme des Studiums ist ein 8-wochiges Vorpraktikum abzulegen und spétes-
tens fur die Anmeldung zur Bachelorarbeit zwingend nachzuweisen.
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Im Rahmen des Studiums ist ein 12-wdchiges Industriepraktikum zu absolvieren.

Naheres regelt die Allgemeine Praktikantenrichtlinie der Technischen Universitat
Clausthal in Verbindung mit den Praktikumsbestimmungen fiir den Bachelorstudi-
engang Maschinenbau in der jeweils geltenden Fassung.

Zu § 10 Zulassung zur Priifung

Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Modul einer Studienrichtung ist die Wahl
der Studienrichtung verbindlich. Ein Wechsel der Studienrichtung ist nur moglich,
sofern noch keine Priifungsversuche in einem Modul unternommen wurden bzw.
als unternommen gelten. Ein Wechsel ist einmalig moglich und muss rechtzeitig vor
Ablegen des neu gewahlten Pflicht- oder Wahlpflichtmoduls der anderen Studien-
richtung schriftlich beim Prifungsamt beantragt werden.

Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl
verbindlich. Ein Wahlpflichtmodulwechsel ist nur moglich, sofern noch keine Pri-
fungsversuche in einem Wahlpflichtmodul unternommen wurden bzw. als unter-
nommen gelten.

Zu §13
Aufbau der Priifungen, Zusatzpriifungen und Auflagenpriifungen

Die Bachelorprifung besteht aus den Modul- bzw. Modulteilpriifungen in den
Pflicht- und in den Wahlpflichtmodulen gemaR Anlage 1, einem Industriepraktikum
sowie einer Bachelorarbeit gemal § 16 APO.

Wahlpflichtmodulkataloge aus Anlage 1 kénnen einmal jahrlich auf Beschluss des
Fakultatsrats aktualisiert werden. Falls Anderungen an Wahlpflichtmodulkatalogen
vorgenommen werden, werden diese bis Ende August fur das nachfolgende Studi-
enjahr (Winter-/Sommersemester) Uber das Studienzentrum veroffentlicht, etwaige
Anderungen werden in begriindeten Ausnahmefillen bis Ende Februar fiir das nach-
folgende Sommersemester hier veréffentlicht:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
verfahrenstechnik/maschinenbau-bachelor/

Die Zulassung zu Modul- bzw. Modulteilprifungen sowie Leistungsnachweisen
kann unbeschrankt wiederholbare Zulassungsvoraussetzungen (sog. Prufungsvor-
leistungen) vorsehen. Zu erbringende Prufungsvorleistungen sind der Anlage 1
(Modultbersicht) zu entnehmen.

Leistungsnachweise kdnnen benotet oder unbenotet sein. Ob ein Leistungsnachweis
benotet oder unbenotet erteilt wird, ist Anlage 1 (Modultbersicht) zu entnehmen.


http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/maschinenbau-bachelor/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/maschinenbau-bachelor/
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Zu §14
Formen der Studien- und der Priifungsleistungen

Die Form der Studien- und Prufungsleistungen ist Anlage 1 (Modulubersicht) zu
entnehmen. Sofern nach Wahl der Priiferin oder des Priifers unterschiedliche Pri-
fungsformen zu erbringen sind, hat jede Priferin bzw. jeder Prifer in den ersten
Veranstaltungen die in Anlage 1 genannten mdglichen Prifungsformen und ggf.
zugelassene Hilfsmittel zu spezifizieren und bekannt zu geben. Bei Klausuren und
mundlichen Prifungen (vgl. § 15 Abs. 3 und 4 APO) wird die Dauer der Prifung im
Modulhandbuch festgelegt.

Zu §16
Abschlussarbeit

Die Bachelorarbeit inkl. Kolloquium umfasst 12 Leistungspunkte und ist in einem
Zeitraum von 3 Monaten abzuschlief3en.

Auf Antrag beim Prifungsausschuss und mit Befirwortung durch den Erstgutachter
kann dieser Zeitraum in begriindeten Ausnahmefallen auf eine Gesamtdauer von 4,5
Monaten verlangert werden.

Far die Bachelorarbeit ist eine gesonderte Zulassung gemaly § 10 APO erforderlich.
Bei Antragstellung ist die Erstgutachterin bzw. der Erstgutachter anzugeben.

Die oder der Prifende muss der Hochschullehrergruppe der TU Clausthal angehdren
und deren oder dessen Institut muss nachfolgend genannt sein

Institut far Elektrische Energietechnik und Energiesysteme
Institut fur Elektrische Informationstechnik

Institut fur Maschinelle Anlagentechnik und Betriebsfestigkeit
Institut fr Maschinenwesen

Institut fir Prozess- und Produktionsleittechnik

Institut fur Schweilltechnik und Trennende Fertigungsverfahren
Institut fur Technische Mechanik

Institut fur Tribologie und Energiewandlungsmaschinen

O O O O O O O O

Begriindete Ausnahmen sind auf Antrag beim Prifungsausschuss méglich.

Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer neben den Zulassungsvoraussetzungen
gemal § 10 APO insgesamt mindestens 145 Leistungspunkte erworben sowie das
Industriepraktikum vollstandig absolviert hat. Begriindete Ausnahmen sind auf An-
trag beim Prifungsausschuss moglich.

Die Bewertung des Moduls Bachelorarbeit setzt sich zu 100 % aus dem schriftlichen
Prifungsteil und zu 0 % aus dem mundlichen Prifungsteil (Kolloquium) zusammen.
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Zu §18
Bewertung von Priifungsleistungen, Notenbildung

Anlage 1 (Modulubersicht) ist zu entnehmen, mit welcher Gewichtung die Module
in die Gesamtnote der Bachelorprifung einflieBen.

Zu §20
Freiversuch, Wiederholung der Priifung

Vergleichbare Studiengange im Sinne von § 20 Abs. 5 APO sind alle ingenieurtechni-
schen Bachelor-, Master- und Diplomstudiengdange. Im Zweifelsfall erfolgt die Ein-
schatzung der Vergleichbarkeit eines Studiengangs durch den zustandigen Studien-
fachberater.

Zu § 22
Versaumnis, Tauschungen, Ausnahmeregelungen
Der Bachelorstudiengang Maschinenbau ist nicht fur ein Teilzeitstudium geeignet.
Zu § 30
Inkrafttreten
Diese Ausfuhrungsbestimmungen treten am Tage nach ihrer Bekanntmachung im

amtlichen Verkiindungsblatt der Technischen Universitat Clausthal zu Beginn des
Prifungszeitraums des Wintersemesters 2015/2016 in Kraft.

Anlage 1:
Modululbersicht

Anlage 2a: Modellstudienplan Studienrichtung Allgemeiner Maschinenbau
Anlage 2b: Modellstudienplan Studienrichtung Mechatronik
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Anlage 1: Modullbersicht Maschinenbau B.Sc.

Pflichtmodule fiir alle

LV-Art, Prif.- Noten- Beno- | Priif.-
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. sws LP form 2 gewichtung | tet? | typ 3)
: : 1/40
Modul Ingenieurmathematik | 6 7 0.025
Ingenieurmathematik | WO0100 | 4v+20 | 7 K/M 1 ben. | MP
Hauslibungen zu Ingenieurmathematik | 0 0 HA 0 tl)Jenr; PV
8 , 1/40
Modul Ingenieurmathematik Il 6 7 0.025
Ingenieurmathematik Il S0110 | 4v+2U0 | 7 K/M 1 ben. | MP
Haustibungen zu Ingeniermathematik I 0 0 HA 0 t;Jenr; PV
- - 1/40
Modul Ingenieurmathematik Il 4 5 0.025
Ingenieurmathematik Il Wo0120 | 3v+10 | 5 K/M 1 ben. | MP
: 1/40
Modul Naturwissenschaften 7 7 0.025
Experimentalphysik | W 2101 3v+10 | 4 K/M 0.5 ben. | MTP
El.nfuhrung in die allgemeine und anorga- W 3080 3v/0) 3 K/M 05 ben. | MTP
nische Chemie |
’ 1/40
Modul Datenverarbeitung 5 6 0.025
Datenverarbeitung fuir Ingenieure W/s 8730 | 2v/U 2
Einfihrung in das Programmieren (fur .
Ingenieure) W/S 8733 | 2V/U 2 K/M 1 ben. | MP
Ingenieurwissenschaftliche Softwarewerk- W/S 8734 10 P
zeuge
1/40
Modul Werkstoffkunde 4 6 0.025
Werkstoffkunde | w7300 | 2v/0 | 3
~ K/M 1 ben. | MP
Werkstoffkunde Il S 7848 2V/U 3
A 1/40
Modul Bauteilpriifung 3 4 0.025
Bauteilprifung W 8300 2V 2 K/M 1 ben. | MP
Praktikum Bauteilpriifung W 8300 1P 2 | PrA 0 t;‘e”n' LN
Modul Elektrotechnik fiir Ingenieure 6 8 S2
0.03125
Elektrotechnik fur Ingenieure | W 8810 2v/0 2
- K/M 1 ben. | MP
Elektrotechnik fir Ingenieure |l 58813 2V/U 2
Praktikum Elektrotechnik | wesso | 1P | 2 | PrA 0 b | LN
Praktikum Elektrotechnik Il 58851 P | 2 | PrA 0 b | LN
Modul Technische Mechanik | 5 7 1/32

0.03125
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Technische Mechanik | W 8001 3v+2U 7 K/M 1 ben. MP
. . 1/32
Modul Technische Mechanik Il 5 7 0.03125
Technische Mechanik Il S 8002 3v+2U 7 K/M 1 ben. MP
. . 1/32
Modul Technische Mechanik Il 3 4 0.03125
Technische Mechanik Il W 8806 2v+10 4 K/M 1 ben. MP
.. . 1/32
Modul Stromungsmechanik 3 4 0.03125
Stromungsmechanik | $8807 | 2v+10 | 4 K/M 1 ben. | MP
. 1/32
Modul Thermodynamik | 3 4 0.03125
Technische Thermodynamik | W 8500 | 2v+1U0 | 4 K/M 1 ben. | MP
. .. 1/32
Modul Warmeiibertragung | 3 4 0.03125
Warmetbertragung | S 8501 2v+10 | 4 K/M 1 ben. | MP
Modul Technisches Zeichnen/CAD 3 4 17w
0.025
Technisches Zeichnen/CAD W/S 8101 30 4 PrA 1 ben. LN
Modul Projekt Maschinenelemente 3 6 1/32
0.03125
Projekt Maschinenelemente S$8104 30 6 PA 1 ben. | MP
. 1/8
Modul Maschinenelemente 10 12 0.125
Maschinenelemente | W 8103 4v+10 6
~ K/M 1 ben. MP
Maschinenelemente Il $8102 4V+1U 6
. . 1/64
Modul Fertigungstechnik 3 3 0.015625
Fertigungstechnik W 8127 3V 3 K/M 1 ben. MP
. . 1/64
Modul Produktionstechnik 3 3 0.015625
Produktionstechnik W 8122 2v+10 3 K/M 1 ben. MP
. 1/32
Modul Messtechnik | 3 4 0.03125
Messtechnik | W 8905 2v+10 4 K/M 1 ben. MP
. 1/32
Modul Regelungstechnik 3 4 0.03125
Regelungstechnik | S 8904 2v+10 | 4 K/M 1 ben. | MP
Modul Mechatronische Systeme 3 4 1752
0.03125
Mechatronische Systeme w891l | 2v+10 | 4 K/M 1 ben. | MP
Modul Grundpraktikum Maschinenla-
4 6 0
bor
Grundpraktikum Maschinenlabor W 8359 4P 6 PrA 1 ben. LN
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Modul Ingenieuranwendung

4

6

0

e Essind Praktika im Umfang von genau 6 Leistungspunkten aus der nachfolgend aufgefiihrten Liste mit
Praktika auszuwdhlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Praktika kénnen nur als Zusatzprifungen

erbracht werden.

e Die Liste der angebotenen Praktika kann jahrlich fir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des
Fakultatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul6ffentlich durch das Studien-

zentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-

verfahrenstechnik/maschinenbau-bachelor/

Eeilli:hpraktlkum Mess- und Regelungstech- $ 8954 op 3 PrA 05 ben. LN

Praktikum Elektronik | w1113 | 2P | 3 | PrA 0.5 ben. | LN

Fachpraktikum Projektierung von Fabrikan- $ 8351 op 3 PrA 05 ben. LN

lagen

Fachpraktikum Materialflusssimulation $8353 2P 3 PrA 0.5 ben. LN

Konstruktion und Simulation mit 3D-CAD | W 8151 20 | 3 | PrA 0.5 ben. | LN

FEM-Praktikum mit ANSYS W/S 8758 | 2P 3 | PrA 0.5 ben. | LN

E&:;\hpraktlkum Energiewandlungsmaschi- $ 8260 op 3 PrA 05 ber. LN

Fachpraktikum Fertigungstechnik S 8164 2P 3 PrA 0.5 ben. LN

SPS Praktikum W/S8752 | 2P 3 | PrA 0.5 ben. | LN

Modul Seminar Maschinentechnik 1 2 (0]

Seminar Maschinentechnik W/S 8171 1S 2 SL 1 ben. LN

Modul Wirtschaftswissenschaft 4 6 0

Elnfuhrgng in die BWL furr Ingenieure und W 6600 oV 3

Naturwissenschaftler K/M 1 ben MP

Einfihrung in die Kosten- und Wirtschaft- )

. . S 6601 2V 3

lichkeitsrechnung

Modul Industriepraktikum 12 0

Industriepraktikum 12Wo- |4, IP 0 un- LN
chen ben.

Modul Abschlussarbeit 8 12 1(;110

Bachelorarbeit + Kolloquium 8SWS | 12 Ab 1 ben. | MP



http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/maschinenbau-bachelor/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/maschinenbau-bachelor/
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Auswabhl einer Studienrichtung

Es muss genau eine Studienrichtung ausgewahlt werden.

Mit dem ersten Priifungsversuch in einem Modul einer Studienrichtung ist die Wahl der Studienrichtung
verbindlich. Ein Wechsel der Studienrichtung ist nur méglich, sofern noch keine Priifungsversuche in ei-
nem Modul unternommen wurden bzw. als unternommen gelten. Ein Wechsel ist einmalig méglich und
muss rechtzeitig vor Ablegen des neu gewdhlten Moduls der anderen Studienrichtung schriftlich beim
Prifungsamt beantragt werden.

Studienrichtung Allgemeiner Maschinenbau

Pflichtmodule

LV-Art, Prif.- Noten- Beno- | Priif.-

Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. SWS LP form | gewichtung | tet? typ
Modul Entwicklungsmethodik 3 4 29
0.05

Entwicklungsmethodik w8105 | 2v/10 | 4 PA 1 ben. | MP
. o 1/20
Modul Betriebsfestigkeit | 3 4 0.05

Betriebsfestigkeit | w8301 | 2v/1U0 | 4 | K/M 1 ben. | MP
Modul Energiewandlungsmaschinen | 3 4 :)/gg

Energiewandlungsmaschinen | w8212 | 2v/10 | 4 K/M 1 ben. | MP

Wabhlpflichtmodulauswahl SR Allgemeiner Maschinenbau

Es ist ein Modul im Umfang von genau 4 Leistungspunkten aus der nachfolgenden Liste auszuwahlen

und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen kdnnen nur als Zusatzpriifungen erbracht werden.

Mit dem ersten Priifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein Wahl-

pflichtmodulwechsel ist nur méglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahlpflichtmodul

unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fuir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des

Fakultatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul&ffentlich durch das Studien-

zentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
verfahrenstechnik/maschinenbau-bachelor/

Modul Materialfluss und Logistik 3 4 20
0.05
Materialfluss und Logjistik $8318 2v/10 | 4 K/M 1 ben. | MP
Modul Rechnerintegrierte Produktent- 1/20
. 3 4

wicklung 0.05
Rechnerintegrierte Produktentwicklung wglo8 | 2v/10 | 4 K/M 1 ben. | MP
Studienrichtung Mechatronik
Pflichtmodule

. 1/20
Modul Elektronik I 4 4 0.05
Elektronik | W 115 3v/10 | 4 K/M 1 ben. | MP
Hauslibungen zu Elektronik | 0 0 HA 0 gJenr; PV



http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
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Modul Grundlagen der Automatisie- 3 4 1/20

rungstechnik 0.05

Grundlagen der Automatisierungstechnik w8735 | 2v/10 | 4 K/M 1 ben. | MP
: 1/20

Modul Signale und Systeme 3 4 0.05

Signale und Systeme $ 8908 2v/10 | 4 K/M 1 ben. | MP

Wabhlpflichtmodulauswahl SR Mechatronik

e Esist ein Modul im Umfang von genau 4 Leistungspunkten aus der nachfolgenden Liste auszuwahlen und

erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen kdnnen nur als Zusatzpriifungen erbracht werden.

e Mit dem ersten Priifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein Wahl-
pflichtmodulwechsel ist nur méglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahlpflichtmodul un-

ternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

e Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des
Fakultatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul6ffentlich durch das Studien-

zentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
verfahrenstechnik/maschinenbau-bachelor/

Modul Elektrische Energietechnik 3 4 :)/(2)2
Elektrische Energietechnik $ 8803 2v/10 | 4 K/M 1 ben. | MP
Modul Theorie der elektromagnetischen 3 4 1/20
Felder 0.05
Theorie der elektromagnetischen Felder S 8817 2v/10 | 4 K/M 1 ben. | MP



http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-

Erlauterungen:

1) Art der Lehrveranstaltung

2) Prifungsform

3) Prifungstyp

4) Weitere Abkiirzungen
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mwnmocCc<

SL
PrA
ThA
SA
PA
IP
HA
Ex
Ab

MP
MTP
LN
PV

ben.
unben.
LV
Praf.
LP
SWS

Vorlesung
Ubung
Praktikum
Seminar
Exkursion

Klausur

Mindliche Priifung
Seminarleistung
praktische Arbeit
theoretische Arbeit
Studienarbeit
Projektarbeit
Industriepraktikum
Hauslibungen
Exkursionen
Abschlussarbeiten

Modulprifung
Modulteilprifung
Leistungsnachweis
Prifungsvorleistung

benotete Leistung
unbenotete Leistung
Lehrveranstaltung
Prifung

Leistungspunkte
Semesterwochenstunden
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SWS 1. Sem. WS 2. Semester SS 3. Sem. WS 4. Semester SS 5. Sem. WS 6. Semester SS
1 Grundlagen Mechatronische
5 Ing. Mathe Il E-Technik Il Systeme
3 Ing. Mathe | Ing. Mathe Il 3V+1U Zv‘/‘LIJ_? 2 2X+L1PU
4v+20 4v+20 5P i
4 7 LP 7 LP Stromungs-
5 Grundlagen mechanik
P E-Technik | 2v+1U
5 — 2V/U+1P 4LP
7 atert1l\1/re];ar e 4LpP Wirme- Industrieprakti-
Experimen- . . . tibertragung | kum
8 talphysik furzl\?%e;lfgre Technische V41U 12 Wochen
3V+1 U / Mechanik Il 4 LP 12 LP
4LP Einf. i.d. Pro- 2V+10
10 gram.mieren 4P
ZV/.U 2LP Regelungs-
Allgemeine u. Ing.wiss. Soft- Technisch technik |
11 Anorganische warewerkzeu- echnische. 2V+1U
Chemie gelU2LP Thermodynamik | 4Lp
12 3V Werkstoffkunde |l Z\QT_; U
13 3LP 2v/U 3 LP
14| Werkstoffkunde | Messtechnik ’:::;:::;Zrl‘l'
15 AT P Technische 2V+1U 4V+10
16 Mechanik Il 4LP 6 LP
17 3v+20
Technische 7LP Fertigungs-
18 Mechanik | technik Maschinen-
19 3V+2U Technisches 3V elemente
7LP Zeichnen/ 3LP Projekt
20 CAD 3P 6 LP
30 Produktionstech-
21 - 4LP nik
Bauteilpriifung - 2v+10
22 2V+1P Kosten- u. Wirt- 3P
4 LP schaftl.
23 2V3LP
24 Einf. in die BWL f. Maschinen-
25 Ing. elemente |
2V3LP 4V+10
26 6 LP
27
2 25 23 27 20 22 22
SWS
SLP 31 30 33 28 31 27

Studienrichtung Allgemeiner Maschinenbau Leistungspunkte
Fachliche Kompetenzen > 148
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlagen 32
Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen 60
Ingenieurwissenschaftliche Methodenkompetenz 28
Uberfachliche Kompetenzen >8
Okonomische und &kologische Kenntnisse 6

Kompetenzen in Arbeitsmethodik
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Selbststandige praktische Fahigkeiten

Anlage 2b) Modellstudienplan Studienrichtung Mechatronik

SWS 1. Sem. WS 2. Semester SS 3. Sem. WS 4. Semester SS 5. Sem. WS 6. Semester SS
1 Grundlagen Mechatronische
2 Ing. Mathe II| E-Tec'hnik Il Systeme
3 Ing. Mathe | Ing. Mathe | 3V+1U ZV‘/‘ULTJ P ay
4v+20 4v+20 S LP _
4 7 LP 7 LP Stréomungs-
5 Grundlagen mechanik
o E-Technik | 2v+1U
5 — 2V/U+1P 4LP
7 ate?l\:ﬁ;ar e 4LpP Wirme- Industrieprakti-
Experimen- . . . tibertragung | kum
8 talphysik furzl\?%e;ligre Technische V41U 12 Wochen
3v+1U / Mechanik Il 12 LP
* Einf. i.d. Pro i 4Lp
10 gram.mieren 4P
2V/,U 2LP Regelungs-
Allgemeine u. Ing.wiss. Soft- Technisch technik |
11 Anorganische warewerkzeu- Th ec glsc N Kl 2v+10
Chemie gelthaite N 41P
12 3V Werkstoffkunde |l 4LP
13 3LP 2v/U 3 LP
14| Werkstoffkunde | Messtechnik ';’:Z:s::l:r;l'
15 2ViU3LP Technische 2V+1U 4V+10
16 Mechan.i.k 1 4LpP 6 LP
3V+2U _
17 Technische 7LP Fe"t'ghUT]IE(JS'
18 ey teg \;“ Maschinen-
3V+2U = |
19 Technisches 3LP elemente
7 LP X .
Zeichnen/ Projekt
20 CAD Produktions- 3P 6 LP
. 30 technik
Bauteilpriifung 4LP 2\3{1})")
22 2V+1P Kosten- u. Wirt-
4 LP schaftl.
23 2V3LP
24 | Einf.in die BWL. Maschinen-
Ing. elemente |
25 2V3LP 4V+10
2 6 LP
27
>
SWS 25 23 27 20 23 22
SLP 31 30 33 28 31 27
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Studienrichtung Mechatronik Leistungspunkte
Fachliche Kompetenzen > 148
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlagen 32
Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen 60
Ingenieurwissenschaftliche Methodenkompetenz 28

Uberfachliche Kompetenzen >8

Okonomische und &kologische Kenntnisse 6

Kompetenzen in Arbeitsmethodik

Selbststandige praktische Fahigkeiten
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6.10.71 Dritte Anderung der Ausfiihrungsbestimmungen fiir den
Masterstudiengang Maschinenbau
an der Technischen Universitat Clausthal,
Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau
vom 23. Juni 2015

Die Ausfihrungsbestimmungen fur den Masterstudiengang Maschinenbau vom 03.
November 2009 mit der zweiten Anderung vom 28. Oktober 2014 werden mit Be-
schluss der Fakultat fur Mathematik/Informatik und Maschinenbau vom 23. Juni
2015, und Genehmigung des Prasidiums der Technischen Universitat Clausthal (§ 37
Abs. 1 Ziffer 5b NHG) vom 14. Juli 2015 wie folgt gedndert:

Abschnitt |

Die Ausfuhrungsbestimmung fur den Masterstudiengang Maschinenbau wird wie
folgt geandert:

1. Es wird ein neuer § 27 eingefugt:

»8 27
Schlussbestimmungen

Eine Prifung nach diesen Ausfihrungsbestimmungen fir den Masterstudiengang
Maschinenbau der Fakultat fir Mathematik/Informatik und Maschinenbau der TU
Clausthal wird letztmals im Prifungszeitraum des Wintersemesters 2018/2019
durchgefuihrt.”

1.  Es wird ein neuer § 28 eingefigt:

»§ 28
Aufer-Kraft-Treten

Diese Ausfuhrungsbestimmungen treten zum Ende des Prifungszeitraums des Win-
tersemesters 2018/2019 auller Kraft.“

3. Der bisherige § 27 wird zu § 29
Abschnitt Il

Diese Anderung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der
Hochschule in Kraft.
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6.10.71 Ausfiihrungsbestimmungen fur den
Masterstudiengang Maschinenbau an der Technischen Universitat
Clausthal, Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau

vom 23. Juni 2015

Die Fakultat fir Mathematik/Informatik und Maschinenbau hat am 23. Juni 2015
gemal § 7 Abs. 3 in Verbindung mit § 44 Abs. 1 des Niedersachsischen Hochschul-
gesetzes (NHG) die folgenden Ausfihrungsbestimmungen beschlossen. Sie wurden
vom Prasidium der Technischen Universitat Clausthal am 14. Juli 2015 genehmigt.

Praambel

Diese Ausfuihrungsbestimmungen gelten nur im Zusammenhang mit der Allgemei-
nen Priifungsordnung (APO) der TU Clausthal in der jeweils giltigen Fassung und
enthalten alle studiengangsspezifischen Erganzungen und Regelungen.

Zu §2
Ziel des Studiums

Abs. 1:
Der Studiengang Master of Science Maschinenbau ist ein wissenschaftlich orientier-
ter Studiengang, welcher sich am Forschungsprofil der TU Clausthal orientiert und
das Ziel hat, die Studierenden zu eigenstdndigem wissenschaftlichen Arbeiten zu
fahren.
Er gliedert sich in vier Studienrichtungen mit einem Pflicht-, einem Wahlpflicht- und
einem Schwerpunktteil. Weiter sind darin eine Projektarbeit und die Bearbeitung
einer Masterarbeit enthalten.
Die wichtigsten zu vermittelnden Ziele sind nachfolgend stichpunktartig aufgefiihrt:
e Erwerb vertiefter Kenntnisse in den Grundlagenfachern Mathematik, Schwin-
gungslehre, Simulationsmethoden
e Erweiterung der Methodenkompetenz insbesondere in der selbstandigen Be-
arbeitung ingenieurwissenschaftlicher Forschungs- und Entwicklungsaufga-
ben
o Vertiefung der Kompetenzen im Bereich Problemlésung und Kommunikation
e Spezialisierung durch Wahl von Studienrichtungen und dadurch Aneignung
vertiefter Kenntnisse z.B. Produktentwicklung und Tribologie in der Studien-
richtung Allgemeiner Maschinenbau oder Embedded Systems Engineering und
Automatisierungstechnik in der Studienrichtung Automatisierungstechnik.
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Zu §5
Studiengangspezifische Ausfiihrungsbestimmungen

Der Masterstudiengang Maschinenbau ist modular aufgebaut. Die den einzelnen
Modulen zugeordneten Leistungspunkte (LP) nach dem ECTS (European Credit
Transfer System) sowie Art und Umfang der zu erbringenden Studien- bzw. Pri-
fungsleistungen sind der Anlage 1 (Modulubersicht) zu entnehmen.

Es stehen folgende Studienrichtungen zur Auswahl, von denen genau eine gewahlt
werden muss:

Materialtechnik,

Allgemeiner Maschinenbau,

Mechatronik

Automatisierungstechnik

Q0 oW

Anlage 2a) bis d) enthélt je einen Modellstudienplan, der den empfohlenen Verlauf
des Studiums darstellt.

Eine detaillierte Beschreibung der Module und ausfiihrliche Inhaltsangaben werden
im separaten Modulhandbuch zur Verfiigung gestellt.

Zu §6
Dauer und Gliederung des Studiums, Leistungspunkte

Das Studium kann im Winter- oder Sommersemester aufgenommen werden. Der
Modellstudienplan ist auf einen Beginn im Wintersemester eingestellt. Bei einem
Studienbeginn im Sommersemester ist die Einhaltung der Regelstudienzeit nur mit
erhohtem Studienaufwand maoglich.

Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs im Vollzeitstudium betragt inklusive
der Masterarbeit 4 Semester. Das Studium hat einen Umfang von 120 Leistungs-
punkten einschliellich 30 LP fur die Masterarbeit inklusive Kolloquium.

§10
Zulassung zur Priifung

Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Modul einer Studienrichtung ist die Wahl
der Studienrichtung verbindlich. Ein Wechsel der Studienrichtung ist nur moglich,
sofern noch keine Prifungsversuche in einem Modul unternommen wurden bzw.
als unternommen gelten. Ein Wechsel ist einmalig moglich und muss rechtzeitig vor
Ablegen des neu gewahlten Pflicht- oder Wahlpflichtmoduls der anderen Studien-
richtung schriftlich beim Prifungsamt beantragt werden.

Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl
verbindlich. Ein Wahlpflichtmodulwechsel ist nur moéglich, sofern noch keine Pri-
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fungsversuche in einem Wahlpflichtmodul unternommen wurden bzw. als unter-
nommen gelten.
Zu §13
Aufbau der Priifungen, Zusatzpriifungen und Auflagenpriifungen

Die Masterprufung besteht aus den Modul- bzw. Modulteilprifungen in den Pflicht-
und in den Wahlpflichtmodulen gemall Anlage 1, sowie einer Masterarbeit gemal} §
16 APO.

Wahlpflichtmodulkataloge aus Anlage 1 kdnnen einmal jahrlich auf Beschluss des
Fakultitsrats aktualisiert werden. Falls Anderungen an Wahlpflichtmodulkatalogen
vorgenommen werden, werden diese bis Ende August fur das nachfolgende Studi-
enjahr (Winter-/Sommersemester) Uber das Studienzentrum veroffentlicht, etwaige
Anderungen werden in begriindeten Ausnahmefillen bis Ende Februar fiir das nach-
folgende Sommersemester hier veroffentlicht:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
verfahrenstechnik/maschinenbau-master/

Die Zulassung zu Modul- bzw. Modulteilprifungen sowie Leistungsnachweisen
kann unbeschrankt wiederholbare Zulassungsvoraussetzungen (sog. Prifungsvor-
leistungen) vorsehen. Zu erbringende Prufungsvorleistungen sind der Anlage 1
(Moduliibersicht) zu entnehmen.

Leistungsnachweise konnen benotet oder unbenotet sein. Ob ein Leistungsnachweis
benotet oder unbenotet erteilt wird, ist Anlage 1 (Moduliibersicht) zu entnehmen.

Zu §14
Formen der Studien- und der Priifungsleistungen

Die Form der Studien- und Prufungsleistungen ist Anlage 1 (Modulubersicht) zu
entnehmen. Sofern nach Wahl der Priiferin oder des Priifers unterschiedliche Pru-
fungsformen zu erbringen sind, hat jede Priferin bzw. jeder Prifer in den ersten
Veranstaltungen die in Anlage 1 genannten mdglichen Priifungsformen und ggf.
zugelassene Hilfsmittel zu spezifizieren und bekannt zu geben. Bei Klausuren und
mundlichen Prifungen (vgl. § 15 Abs. 3 und 4 APO) wird die Dauer der Prifung im
Modulhandbuch festgelegt.

Im Masterstudiengang Maschinenbau ist eine Projektarbeit zu absolvieren. Themen
zur Projektarbeit kdnnen von Angehérigen der Hochschullehrergruppe der TU
Clausthal in nachfolgenden Instituten angeboten werden:

. Institut fur Elektrische Energietechnik und Energiesysteme

. Institut far Elektrische Informationstechnik

. Institut fur Maschinelle Anlagentechnik und Betriebsfestigkeit
. Institut fur Maschinenwesen

. Institut fur Polymerwerkstoffe und Kunststofftechnik

. Institut fur Prozess- und Produktionsleittechnik

. Institut fur Schweilltechnik und Trennende Fertigungsverfahren


http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/maschinenbau-master/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/maschinenbau-master/
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. Institut fir Technische Mechanik
. Institut fur Tribologie und Energiewandlungsmaschinen
. Institut fur Werkstoffkunde und Werkstofftechnik

Die Projektarbeit muss an einem Institut der TU Clausthal durchgefiihrt werden.

Zu §16
Abschlussarbeit

Die Masterarbeit inkl. Kolloquium umfasst 30 Leistungspunkte und ist in einem Zeit-
raum von 6 Monaten abzuschliellen.

Auf Antrag beim Prufungsausschuss und mit Beflirwortung durch den Erstgutachter
kann dieser Zeitraum in begriindeten Ausnahmefdllen auf eine Gesamtdauer von 9
Monaten verlangert werden.

Fir die Masterarbeit ist eine gesonderte Zulassung gemal § 10 APO erforderlich. Bei
Antragstellung ist die Erstgutachterin bzw. der Erstgutachter anzugeben.

Die oder der Prifende muss der Hochschullehrergruppe der TU Clausthal angehdren
und deren oder dessen Institut muss nachfolgend genannt sein:

Institut fur Elektrische Energietechnik und Energiesysteme
Institut far Elektrische Informationstechnik

Institut fir Maschinelle Anlagentechnik und Betriebsfestigkeit
Institut fir Maschinenwesen

Institut fir Polymerwerkstoffe und Kunststofftechnik

Institut fir Prozess- und Produktionsleittechnik

Institut fir Schweilltechnik und Trennende Fertigungsverfahren
Institut far Technische Mechanik

Institut fur Tribologie und Energiewandlungsmaschinen

Institut far Werkstoffkunde und Werkstofftechnik

O 0O O O O O O O 0O O

Ausnahmen sind auf Antrag beim Prifungsausschuss moglich.

Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer neben den Zulassungsvoraussetzungen ge-
mal § 10 APO insgesamt mindestens 75 Leistungspunkte sowie die Projektarbeit
vollstandig absolviert hat. Begriindete Ausnahmen sind auf Antrag beim Prifungs-
ausschuss moglich.

Die Bewertung der Modulprifung Masterarbeit setzt sich zu 100 % aus dem schrift-
lichen Prifungsteil und zu O % aus dem muindlichen Prufungsteil (Kolloquium) zu-
sammen.
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Zu §18
Bewertung der Priifungsleistungen, Notenbildung

Anlage 1 (Moduliibersicht) ist zu entnehmen, mit welcher Gewichtung die Module
in die Gesamtnote der Masterprifung einflieRen.

Zu §20
Freiversuch, Wiederholung der Priifung

Vergleichbare Studiengange im Sinne von § 20 Abs. 5 APO sind alle ingenieurtechni-
schen Bachelor-, Master- und Diplomstudiengdange. Im Zweifelsfall erfolgt die Ein-
schatzung der Vergleichbarkeit eines Studiengangs durch den zustandigen Studien-
fachberater.

Zu §22
Versaumnis, Tauschungen, Ausnahmeregelungen

Der Masterstudiengang Maschinenbau ist nicht fir ein Teilzeitstudium geeignet.

Zu §30
Inkrafttreten

Diese Ausfuhrungsbestimmungen treten am Tage nach ihrer Bekanntmachung im
amtlichen Verkiindungsblatt der Technischen Universitat Clausthal zu Beginn des
Prifungszeitraums des Wintersemesters 2015/2016 in Kraft.

Anlage 1)  Modullbersicht

Anlage 2a) Modellstudienplan Studienrichtung Materialtechnik

Anlage 2b) Modellstudienplan Studienrichtung Allgemeiner Maschinenbau
Anlage 2c) Modellstudienplan Studienrichtung Mechatronik

Anlage 2d) Modellstudienplan Studienrichtung Automatisierungstechnik
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Anlage 1: Modullbersicht Maschinenbau M.Sc.

Pflichtmodule fiir alle

LV-Art, Priif.- Noten- Beno- | Priif.-
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. Sws Y LP form 2 gewichtung | tet? | typ 3)
- - 1/40
Modul Technische Schwingungslehre 3 5 0.025
Technische Schwingungslehre w8014 | 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP
Modul Simulationsmethoden in den 3 4 1/40
Ingenieurwissenschaften 0.025
Slmulat|onsmethoden in den Ingenieur- w8037 | 2v1U 4 K/M 1 ben. | MP
wissenschaften
Modul Ingenieurmathematik IV 4 5 LAy
0.025
Ingenieurmathematik IV S0120 | 3v/1U 5 K/M 1 ben. | MP
Modul Sprachen 4 4 0
Technisches Englisch Wis 40 4 K/M 1 ben LN
9000 )
; 1/20
Modul Projekt 6 6 0.05
Projektarbeit 6 SWS 6 PA 1 ben. | MP
Modul Abschlussarbeit 20 30 3(4130
Masterarbeit + Kolloquium 20SWS | 30 Ab 1 ben. | MP

Auswahl einer Studienrichtung

e Es muss genau eine Studienrichtung ausgewdhlt werden.

e Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Modul einer Studienrichtung ist die Wahl der Studienrich-
tung verbindlich. Ein Wechsel der Studienrichtung ist nur moglich, sofern noch keine Priifungsversuche
in einem Modul unternommen wurden bzw. als unternommen gelten. Ein Wechsel ist einmalig mog-
lich und muss rechtzeitig vor Ablegen des neu gewdhlten Moduls der anderen Studienrichtung schrift-

lich beim Prifungsamt beantragt werden.

Studienrichtung Materialtechnik

Pflichtmodule

Modul Abtragende Fertigungstechnik 3 5 :)/gg
Abtragende Fertigungstechnik w8124 | 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP

. . . 1/20

Modul Betriebsfestigkeit I 3 5 0.05
Betriebsfestigkeit |l S 8301 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP

. . 1/20

Modul SchweilRtechnik | 3 5 0.05
SchweiRtechnik | $8123 | 2v/1U | 5 K/M 1 ben. | MP

Modul Strukturmechanik der Faserver- 3 5 1/20

bunde 0.05
Strukturmechanik der Faserverbunde W 7932 | 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP
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. 1/20
Modul Werkstofftechnik 3 5 0.05
Werkstofftechnik S 7301 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP

Wabhlpflichtmodulauswahl SR Materialtechnik

e Essind Module im Umfang von genau 25 Leistungspunkten aus der nachfolgenden Liste auszuwah-
len und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen kénnen nur als Zusatzpriifungen erbracht
werden.

e Mit dem ersten Priifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein
Wahlpflichtmodulwechsel ist nur moglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahl-
pflichtmodul unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

e Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fiir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss
des Fakultatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul&ffentlich durch das
Studienzentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
verfahrenstechnik/maschinenbau-master/

. . . 1/20
Modul Betriebsfestigkeit Ill 3 5 0.05
Betriebsfestigkeit IlI w8312 | 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP
Modul Ressourceneffiziente Produkt- 3 5 1/20
entwicklung 0.05
Fue;sgourcenefﬂmente Produktentwick- $8105 V/10 5 K/M 1 ben. MP
Modul Einfiihrung in die Methode 3 5 1/20
der finiten Elemente 0.05
Einfihrung in die Methode der finiten W 8047 | 3v/10 5 K/M 1 ben. | MP
Elemente
Modul Innovative nichtmetallische 3 5 1/20
Werkstoff und Bauweisen 0.05
Innovative Qlchtmetalllsche Werkstoff S 7004 v/10 5 K/M 1 ben. MP
und Bauweisen
1/20
Modul Polymerwerkstoffe I 3 5 0.05
Polymerwerkstoffe | S 7905 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP
. . 1/20
Modul SchweilRtechnik Il 3 5 0.05
Schweilltechnik Il W 8123 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP
. . 1/20
Modul Tribologie 3 5 0.05
Tribologie $8202 | 2v/1U 5 K/M 1 ben. | MP
Modul Werkstoffkunde der Metalle 11 3 5 :)/gg
Werkstoffkunde der Metalle I W 7312 2v/10 5 K/M 1 ben. MP
Modul Werkstoffkunde der 3 5 1/20
Nichteisenmetalle 0.05
Werkstoffkunde der Nichteisenmetalle W 7328 2v/10 5 K/M 1 ben. MP
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Studienrichtung Allgemeiner Maschinenbau

Pflichtmodule

- Y Dnf 1/20
Modul Betriebsfestigkeit Il 3 5 0.05
Betriebsfestigkeit |l $ 8301 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP
Modul Grundlagen der Kolbenma- 3 5 1/20
schinen 0.05
Grundlagen der Kolbenmaschinen $ 8201 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP
Modul Simulation und Test in der 3 5 1/20
Produktentwicklung 0.05
Slmulatlon und Test in der Produktent- w8114 | 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP
wicklung
Modul Ressourceneffiziente Produkt- 3 5 1/20
entwicklung 0.05
IRue:;ourceneﬁmente Produktentwick- $8105 VU 5 K/M 1 ben. | MP
. . 1/20
Modul Tribologie 3 5 0.05
Tribologie $8202 | 2v/1U 5 K/M 1 ben. | MP

Wabhlpflichtmodulauswahl SR Allgemeiner Maschinenbau

e Essind Module im Umfang von genau 25 Leistungspunkten aus der nachfolgenden Liste auszuwahlen
und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen kdnnen nur als Zusatzpriifungen erbracht werden.

e Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein
Wahlpflichtmodulwechsel ist nur méglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahl-
pflichtmodul unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

e Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fiir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss
des Fakultatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul6ffentlich durch das
Studienzentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
verfahrenstechnik/maschinenbau-master/

Modul Angewandte Tribologie im 3 5 1/20

Maschinenbau 0.05

é;\gewandte Tribologie im Maschinen- w8204 | 2v/1U 5 K/M 1 ben. | MP
Modul Betrieb von Produktionsanla- 1/20

3 5

gen 0.05

Betrieb von Produktionsanlagen w8313 | 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP
Modul Elemente des Maschinen- und 3 5 1/20

Anlagenbaus 0.05

Elae:;ente des Maschinen- und Anlagen- 58108 | 2v/10 5 K/M 1 ben. | MP
Modul Einfiihrung in die Methode der 4 5 1/20

finiten Elemente 0.05

Einfihrung in die Methode der finiten W 8047 | 3v/10 5 K/M 1 ben. | MP
Elemente
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Modul Gestaltung und Berechnung 3 1/20
von SchweilRkonstruktionen 0.05
Gestaltung und Berechnung von -
Schweilkonstruktionen 58129 | 2v/1U KIM ! ben. | MP
Modul Leistungsmechatronische Sys- 1/20
3
teme 0.05
Leistungsmechatronische Systeme $8826 | 2v/1U K/M 1 ben. | MP
Modul Betriebs- und Systemverhalten 3 :)/(2)2
Betriebs- und Systemverhalten $8302 | 2v/1U0 K/IM 1 ben. | MP
1/20
Modul Polymerwerkstoffe | 3 0.05
Polymerwerkstoffe | W 7905 | 2v/10 K/M 1 ben. | MP
Modul Rechnerintegrierte Fertigung 3 2)/(2)2
Rechnerintegrierte Fertigung $8109 | 2v/1U K/M 1 ben. | MP
Studienrichtung Mechatronik
Pflichtmodule
- 1/20
Modul Elektronik Il 3 0.05
Elektronik Il $8738 | 2v/10 K/M 1 ben. | MP
Haustibungen zu Elektronik II 0 HA 0 ttjenn- PV
Modul Leistungsmechatronische Sys- 1/20
3
teme 0.05
Leistungsmechatronische Systeme $8826 | 2v/1U K/M 1 ben. | MP
. 1/20
Modul Messtechnik Il 3 0.05
Messtechnik II $8906 | 2v/1U K/M 1 ben. | MP
Modul Simulation und Test in der 3 1/20
Produktentwicklung 0.05
Slmulatlon und Test in der Produktent- w8114 | 2v1U K/M 1 ben. | MP
wicklung
. 1/20
Modul Regelungstechnik Il 3 0.05
Regelungstechnik Il W 8903 | 2v/10 K/M 1 ben. | MP
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Wabhlpflichtmodulauswahl SR Mechatronik

e Essind Module im Umfang von genau 25 Leistungspunkten aus der nachfolgenden Liste auszuwahlen
und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen kdnnen nur als Zusatzpriifungen erbracht werden.

e Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein
Wahlpflichtmodulwechsel ist nur méglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahlpflicht-
modul unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

e Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fiir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des
Fakultatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschuléffentlich durch das Studi-
enzentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
verfahrenstechnik/maschinenbau-master/

Modul Automatisierungstechnik | 3 5 sy
0.05
Automatisierungstechnik | $8730 | 2v/10 5 K/IM 1 ben. MP
Modul Elemente des Maschinen- und 3 5 1/20
Anlagenbaus 0.05
EI::;ente des Maschinen- und Anlagen- $8108 | 2v/10 5 K/M 1 ber. MP
Modul Embedded Systems Engineer- 1/20
- 4 5
ing | 0.05
Embedded Systems Engineering | W 1227 | 3v/1U 5 K/M 1 ben. MP
’ N 1/20
Modul Systemidentifikation 3 5 0.05
Systemidentifikation $8910 | 2v/1U 5 K/M 1 ben. MP
Modul Entwurf digitaler Schaltungen 4 5 :)/gg
Entwurf digitaler Schaltungen S1112 | 3v/10 5 K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Entwurf digitaler Schal- 0 0 HA 0 un- PV
tungen ben.
: 1/20
Modul Fahrzeugmechatronik 3 5 0.05
Fahrzeugmechatronik $8924 | 2v/10 5 K/M 1 ben. MP
Modul Grundlagen der Nachrichten- 3 5 1/20
technik 0.05
Grundlagen der Nachrichtentechnik W 8907 | 2v/1U 5 K/M 1 ben. MP
Modul Einfiihrung in die Methode der 4 5 1/20
finiten Elemente 0.05
Einfihrung in die Methode der finiten W 8047 | 3v/10 5 K/M 1 ben. MP
Elemente
: 1/20
Modul Softwaretechnik 4 5 0.05
Softwaretechnik w1223 | 3v/10 5 K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Softwaretechnik 0 0 HA 0 gJenn_ PV
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Studienrichtung Automatisierungstechnik

Pflichtmodule

Modul Automatisierungstechnik | 3 5 sy
0.05
Automatisierungstechnik | $8736 | 2v/10 5 K/M 1 ben. MP
Modul Automatisierungstechnik Il 3 5 i3y
0.05
Automatisierungstechnik |l w8737 | 2v/1U 5 K/M 1 ben. MP
Modul Betriebs- und Systemverhalten 3 5 :)/gg
Betriebs- und Systemverhalten $8302 | 2v/10 5 K/M 1 ben. MP
Modul Embedded Systems Engineer- 1/20
c 4 5
ing | 0.05
Embedded Systems Engineering | W 1227 | 3v/1U 5 K/M 1 ben. MP
’ 1/20
Modul Regelungstechnik Il 3 5 0.05
Regelungstechnik I W 8903 | 2v/1U 5 K/M 1 ben. MP

Wabhlpflichtmodulauswahl SR Automatisierungstechnik
e Essind Module im Umfang von genau 25 Leistungspunkten aus der nachfolgenden Liste auszuwahlen

und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen kdnnen nur als Zusatzpriifungen erbracht werden.
e Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein
Wahlpflichtmodulwechsel ist nur méglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahlpflicht-
modul unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.
e Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fiir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des
Fakultatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschuléffentlich durch das Studi-
enzentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
verfahrenstechnik/maschinenbau-master/

: 1/20

Modul Elektronik Il 3 5 0.05
Elektronik Il w8738 | 2v/1U | 5 | K/M L ben. | MP
Haustibungen zu Elektronik II 0 0 HA 0 tl)Jenr; PV

Modul Embedded Systems Engineer- 1/20

- 4 5

ing Il 0.05
Embedded Systems Engineering || W 1229 | 3v/10 5 K/M 1 ben. MP

. 1/20

Modul Fabrik- und Anlagenbau 3 5 0.05
Fabrik- und Anlagenbau W 8304 | 2v/1U 5 K/M 1 ben. MP

: 1/20

Modul Messtechnik Il 3 5 0.05
Messtechnik Il $8904 | 2v/1U | 5 | K/M L ben. | MP

.. . 1/20

Modul Olhydraulik 3 5 0.05
Olhydraulik w8207 | 2v/10 | 5 K/M 1 ben. | MP
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Modul Rechnerintegrierte Fertigung 3 5 :)/gg
Rechnerintegrierte Fertigung $8109 | 2v/1U 5 K/M 1 ben. MP
Modul Nichtlineare Regelungssysteme 3 5 :)/g_(s)
Nichtlineare Regelungssysteme W 8915 | 2v/1U 5 K/M 1 ben. MP
: 1/20
Modul Regelungstechnik Il 3 5 0.05
Regelungstechnik IlI W 8929 | 2v/1U 5 K/M 1 ben. MP
. 1/20
Modul Pneumatik 3 5 0.05
Pneumatik w8208 | 2v/1U | 5 | K/M 1 ben. | MP
Schwerpunkt fiir alle
3/40
Modul Schwerpunkt 10 0.075

Im Modul 61 ,,Schwerpunkt” sind Lehrveranstaltungen/Priifungen im Umfang von 10 LP plus
max. 2 LP aus Liste | auszuwahlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Lehrveranstaltun-
gen/Prifungen aus diesem Katalog kénnen nur als Zusatzpriifung angemeldet werden.

Mit dem ersten Priifungsversuch ist die Auswahl verbindlich. Ein Wechsel ist nur méglich, sofern
noch keine Priifungsversuche unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Die Liste der angebotenen Lehrveranstaltungen/Priifungen kann jahrlich fiir das nachfolgende Stu-
dienjahr durch Beschluss des Fakultatsrates aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden
hochschuléffentlich durch das Studienzentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/maschinenbau-master/

Die Note des Moduls wird gemaR den Leistungspunkten der Teilmodule gewichtet.

Modul Praktika 6 0

Im Modul 62 ,,Praktika“ sind Lehrveranstaltungen/Priifungen im Umfang von genau 6 LP aus Lis-
te Il fur die Studienrichtungen ,Materialtechnik” und ,,Allgemeiner Maschinenbau“
und als Liste I fir die Studienrichtungen ,,Mechatronik” und ,,Automatisierungstech-
nik“ auszuwahlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Lehrveranstaltungen/Priifungen aus
diesem Katalog kénnen nur als Zusatzpriifung angemeldet werden.

Mit dem ersten Prifungsversuch ist die Auswahl verbindlich. Ein Wechsel ist nur méglich, sofern
noch keine Priifungsversuche unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Die Liste der angebotenen Lehrveranstaltungen/Priifungen kann jahrlich fir das nachfolgende Stu-
dienjahr durch Beschluss des Fakultatsrates aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden
hochschuléffentlich durch das Studienzentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/maschinenbau-master/

Die Note des Moduls wird gemaR den Leistungspunkten der Teilmodule gewichtet.
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Liste I fir Schwerpunkt - Auswahl von Lehrveranstaltungen im Umfang insgesamt
10 CP aus nachfolgender Liste sowie Module (Pflicht- und Wahlpflicht) aus den Stu-
dienrichtungen, die noch nicht gewahlt sind:

Apparative Anlagentechnik | w8701 | 2v/1U 4 K/M 4/ ben. MTP
Apparative Anlagentechnik Il $8702 | 2v/1U 4 K/M 4/ ben. MTP
Energiewandlungsmaschinen || w8214 | 2v/1U 4 K/M 4/ ben. MTP
Fahrzeuginformatik W 8913 | 2v/1U 4 K/M 473 ben. MTP
GielRRgerechte Bauteilkonzeption und W 7936 | 2v/10 4 K/M 43 ben. MTP
Prozessplanung

Kontinuumsmechanik $8026 | 3v/1U 5 K/M 5/> ben. MTP
Messtechnik Il w8909 | 2v/10 | 4 K/M 4/ ben. | MTP
Nachrichtensystemtechnik $8914 | 2v/1U 4 K/M 473 ben. MTP
Numerische Stromungsmechanik W 8035 | 2v/1U 4 K/M 473 ben. MTP
Polymerwerkstoffe II $7917 | 2v/10 4 K/M 4/ ben. MTP
Siruturen in der Luffabvimaustriet | W7960 | V| 4 | KM | 45 | ben | MTP
Sirkctoren in der Loffahtindustienl | 57961 | 3V | 4 | KM | 45 | ben | MTP
Qualitatsmanagement $8131 | 2v/10 3 K/M 3/3 ben. MTP
Rheologie $8032 | 2v/U 3 K/M 3/y ben. | MTP
Schweilltechnische Fertigung 1 W 8125 2V 3 K/M 3/3 ben. MTP
SchweiBtechnische Fertigung 2 S$ 8125 2V 3 K/M 3/3 ben. MTP
Seiltriebe S8113 | 2v/1U 4 K/M 4/5 ben. | MTP
Spanende Fertigungstechnik 1 $8124 | 2v/1U 4 K/M 473 ben. MTP
iztistische Methoden im Ingenieurwe- $8309 | 2v/10 4 K/M 43 ben. MTP
Stromungsmechanik 2 W 8008 | 2Vv/1U 4 K/M 4/ ben. MTP
Stromungsmesstechnik W 8009 | 2Vv/1U 4 K/M 4/ ben. MTP
Technische Standardisierung/ Normung | W 8113 2V 3 K/M 3/3 ben. MTP
Turbulente Strémungen S 8034 2V 3 K/M 3/3 ben. MTP
Verarbeitungstechnik neuzeitlicher Werk-

stoffe fir Maschinenbau und Verfahrens- | S 8126 3V 4 K/M 47y ben. MTP
technik

Verbrennungskraftmaschinen | W 8206 | 2v/1U 4 K/M 47y ben. MTP
Verbrennungskraftmaschinen || $8205 | 2v/10 4 K/M 4/ ben. MTP
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Liste Il fur Praktika Studienrichtungen ,Materialtechnik” und ,, Allgemei-
ner Maschinenbau“ - insgesamt 6 CP:

Fachpra_ktlkum Rechnergestutzte Betriebs- S 8354 op 3 PrA 33 ben. LN
festigkeitsanalyse

Hohere FEM-Simulation mit ANSYS g}lg 2P 3 PrA 3/3 ben. LN
Praktikum Integriertes Produktdatenma-

nagement (PDM) W 8152 2P 3 PrA 3/3 ben. | LN
Praktischer Betriebsfestigkeitsnachweis

nach FKM-Richtlinie S 8355 2P 3 PrA 3/3 ben. | LN
Praktikum Rechnerintegrierte Fertigung S$ 8152 2P 3 PrA 3/y ben. LN
Prak.tlkum Schweildtechnik und trennende W 8161 op 3 PrA 33 un- LN
Fertigungsverfahren ben.
Praktikum Tribologie W 8250 2P 3 PrA 3/3 ben. LN
Praktikum Verbrennungskraftmaschinen W 8260 2P 3 PrA 3/ ben. LN

Liste Il fUr Praktika die Studienrichtungen ,,Mechatronik” und , Automati-
sierungstechnik - insgesamt 6 CP:

Messtechnisches Labor $8950 | 2P 3 | PrA 3/ ;e”r; LN
Praktikum ,,Digitale Fabrik“ W 8351 2P 3 PrA 3/ ben. LN
Praktikum Experimentelle Modalanalyse S 8050 2P 3 PrA 3/3 ben. LN
Praktikum Prozessautomatisierung S 8745 2P 3 PrA 3/3 ben. LN
Praktikum zu Hochspannungstechnik S 8855 2P 3 PrA 3/3 ben. LN
Regelungstechnisches Praktikum W 8953 2P 3 PrA 3/3 glenn_. LN




Erlauterungen:

1) Art der Lehrveranstaltung

2) Prifungsform

3) Prifungstyp

4) Weitere Abkiirzungen
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mwnmocCc<

SL
PrA
ThA
SA
PA
IP
HA
Ex
Ab

MP
MTP
LN
PV

ben.
unben.
LV
Praf.
LP
SWS

Vorlesung
Ubung
Praktikum
Seminar
Exkursion

Klausur

Mindliche Priifung
Seminarleistung
praktische Arbeit
theoretische Arbeit
Studienarbeit
Projektarbeit
Industriepraktikum
Hauslibungen
Exkursionen
Abschlussarbeiten

Modulprifung
Modulteilprifung
Leistungsnachweis
Prifungsvorleistung

benotete Leistung
unbenotete Leistung
Lehrveranstaltung
Prifung

Leistungspunkte
Semesterwochenstunden
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Anlage 2a: Modellstudienplan Studienrichtung Materialtechnik

SWS 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester
WS SS WS SS
1 Technische Betriebsfestigkeit Il
5 Schwingungslehre Ing. Mathe IV 2V/1U
2v/1U 3V/10 5LP
3 5LP 5LP oder Alternative aus Liste
4 Simulationsmeth. i. d. Schweiltechnik Il
S Ing. Wissenschaften 2V/1U
2v/1U . . 5LP
6 4P Techmscl;ea “LS L oder Alternative aus Liste
/ CEGEICE 41LP Schwerpunkt Fach 1
Fertigungstechnik .
8 - aus Liste |
2V/1U
9 5Lp ‘ - 3-5LP
Betriebsfestigkeit |l
10 Strukturmechanik 2v/10 .
der Faserverbunde 5LP Schwerpur)kt ek Masterarbeit
11 .. aus Liste | 30 LP
2V/1U
12 5LP 5 LP
o SchweilBtechnik |
13 Methode 2v/10
der finiten Elemente 5LP Schwerpur?kt Fach 3
14 3 aus Liste |
3V/1U
15 5LP . S
oder Alternative aus Werkstofftechnik
16 Liste 2v/1u Praktikum 2 aus Liste /1
17 Polymerwerkstoffe | SLP 2P 3LP
18 ZX/IjPU Ressourceneffiziente
der Alternati Produktentwicklung
19 oder i(r;a ive aus 2V/10 5 LP
L oder Alternative aus ) )
20 W Projektarbeit
6 LP
21 Praktikum 1 aus Liste Il
22 2P 3LP
23
Summe
SWS 19 22 23 20
summe 29 32 29 30
LP
Studienrichtung Materialtechnik Leistungspunkte
3 80
Vertiefung mathematisch, natur- und ingenieurwissenschaft-
liche Kenntnisse 14
Ingenieurwissenschaftliche Methodenkompetenz 25
Ingenieurwissenschaftliche Vertiefung 41
Uberfachliche Kompetenzen T4
Selbstreflexion 0

Kompetenzen in Arbeitsmethodik

Selbstandige wissenschaftliche Fahigkeiten
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Anlage 2b: Modellstudienplan Studienrichtung Allgemeiner Maschinenbau

SWS 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester
WS SS WS SS
1 Technische Angewandte Tribologie
5 Schwingungslehre Ing. Mathe IV im Maschinenbau
2V/1U 3V/10 2V/1U 51LP
3 5LP 5LP oder Alternative aus Liste
4 Simulationsmeth. i. d. Gestaltung u. Berechnung
S Ing. Wissenschaften v. Schweilkonstruktionen
2v/1U . . 2V/1U 5LP
6 4P Techmscl;rea ~ 1| oder Alternative aus Liste
7 Simulation unfj Test in 4P Schwerpunke Fachi1
Produktentwicklung .
8 . aus Liste |
2V/1U
9 5Lp . - 3-5LP
Betriebsfestigkeit |l
10 Betrieb von 2v/10
Produktionsanlegen 5P Schwerpunkt Fach 2 Masterarbeit
” 2v/10 51LP aus Liste | 30 LP
12 oder Alte(natlve aus Grundlagen der 3-5LP
e Kolbenmaschinen
der finiten Elemente 5P Schwerpur)kt Fach 3
14 3 aus Liste |
3V/1U
15 5LP - 3-5LP
oder Alternative aus Tribologie
16 Liste 2v/1u Praktikum 2 aus Liste I/
17 Polymerwerkstoffe | 5 LP 2p 31LP
2V/1U
18
5LP R fizi
der Alternative aus essotireeney izlente
19 © List Produktentwicklung
15te 2v/10 51P ) )
20 Projektarbeit
6 LP
21 Praktikum 1 gus Liste Il
22 2P 3LP
23
Summe
SWS 19 22 23 20
Summe 29 32 29 30
LP
Studienrichtung Allgemeiner Maschinenbau Leistungspunkte
T 80
Vertiefung mathematisch, natur- und ingenieurwissenschaft-
liche Kenntnisse 14
Ingenieurwissenschaftliche Methodenkompetenz 25
Ingenieurwissenschaftliche Vertiefung 41
Uberfachliche Kompetenzen T4
Selbstreflexion 0

‘ Kompetenzen in Arbeitsmethodik \

4
Y 36



- 235 -

Selbstandige wissenschaftliche Fahigkeiten

Anlage 2c: Modellstudienplan Studienrichtung Mechatronik

SWS 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester
WS SS WS SS
1 Technische . Methode
> Schwingungslehre R der finiten Elemente
¢ ng. Mathe i
2v/10 310 2V/1U 5.LP
3 s Lp S oder Alternative aus
Liste
4 Simulationsmeth. i. d. el d:[L\lce;]crtiilr(lchten-
5 Ing. Wissenschaften -
V10 2V/1U 5. LP
6 4Lp Technisches Englisch oder Alternative aus
40 Liste
7 Simulation un.d Test in 4LP el e |
Produktentwicklung .
8 2v/10 aus Liste |
5LP Leistungs- 3-5LP
10 mechatronische Syste-
Mast beit
Regelungstechnik Il Z\r/?1el'_'l Schwerpunkt Fach 2 aS;)rfF, .
11 2v/10 e aus Liste |
5LP 3-5LP
12 Messtechnik Il
13 Softwaretechnik ZX/IjPU Schwerpunkt Fach 3
14 35V/L LU aus Liste |
3-5LP
15 oder Alternative aus .
i Elektronik I ; )
16 2v/10 5 LP Praktikum 2 aus Liste IIl
17 Embedded Systems 2P 3LpP
18 Engineering | Automatisierungs-
3viiu technik |
19 5LP 2v/10
20 oder Alternative aus 5LP ' '
Liste oder Alternative aus Liste Prole6ktLe[1)rbe|t
21 Praktikum 1 aus Liste 1l
22 2P 3LP
23
S‘g'\;‘/r;e 20 22 23 20
S“Tpme 29 32 29 30
Studienrichtung Mechatronik Leistungspunkte
380
Vertiefung mathematisch, natur- und ingenieurwissenschaft-
liche Kenntnisse 14
Ingenieurwissenschaftliche Methodenkompetenz 25
Ingenieurwissenschaftliche Vertiefung 41

Uberfachliche Kompetenzen

>4



Selbstreflexion

Kompetenzen in Arbeitsmethodik
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Selbstandige wissenschaftliche Fahigkeiten

Anlage 2d: Modellstudienplan Studienrichtung Automatisierungstechnik

SWS 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester
WS SS WS SS
1 Technische ..
Schwingungslehre | Mathe IV Automat|5|erung's-
2 : ng. Mathe technik 11 2v/10
2V/1U 3v/10 5Lp
3 5LP 5LP
4 Simulationsmeth. i. d. Ul S
. Anlagenbau
5 Ing. Wissenschaften ”.
V10 2V/1U S'LP
6 4 LP Technisches Englisch oder Alternative aus
40 Liste
. 4 LP
Regelungstechnik Il Schwerpunkt Fach 1
2v/10 aus Liste |
SLP Automatisierungs- 3-5LP
10 technik |
Embedded Systems 2v/10 Schwerpunkt Fach 2 Masterarbeit
11 Engineering | 5LP aus Liste | 30 LP
12 3v/10 Betriebs- und System- 3-5LP
13 5LP verhalten
2v/1U Schwerpunkt Fach 3
14 Embedded Systems 5LP aus Liste |
15 Engineeripg Il 3.5 LP
3v/1U Elektronik II
16 > LP . 2V/1U 5P Praktikum 2 aus Liste Ill
oder Alternative aus | oder Alternative aus Liste 2P 3LP
17 Liste
18 Regelungstechnik Il Rechnerintegrierte
2v/10 Fertigung
19 5LP 2v/10
20 oder Alternative aus 5LP ) )
Liste oder Alternative aus Liste Pro;e6kth?)rbe|t
21 Praktikum 1 aus Liste /11
22 2P 3LP
23
Summe
SWS 20 22 23 20
summe 29 32 29 30
LP
Studienrichtung Automatisierungstechnik Leistungspunkte
T 80
Vertiefung mathematisch, natur- und ingenieurwissenschaft-
liche Kenntnisse 14
Ingenieurwissenschaftliche Methodenkompetenz 25
Ingenieurwissenschaftliche Vertiefung 41

Uberfachliche Kompetenzen

>4
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Selbstreflexion 0

Kompetenzen in Arbeitsmethodik

Selbstandige wissenschaftliche Fahigkeiten
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6.10.73 Fiinfte Anderung der Ausfiihrungsbestimmungen fiir den
Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen
an der Technischen Universitat Clausthal,

Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau
vom 23. Juni 2015

Die Ausfihrungsbestimmungen fur den Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik/
Chemieingenieurwesen vom 22. September 2009 (Mitt. TUC 2009, Seite 257) mit
der vierten Anderung vom 26. Juni 2012 werden mit Beschluss der Fakultit fiir Ma-
thematik/Informatik und Maschinenbau vom 23. Juni 2015 und Genehmigung des
Prasidiums der Technischen Universitat Clausthal (§ 37 Abs. 1 Ziffer 5b NHG) vom
14. Juli 2015 wie folgt geandert:

Abschnitt |

1. Es wird ein neuer § 28 eingefugt:

»8 28
Schlussbestimmungen

Eine Prifung nach diesen Ausfihrungsbestimmungen fir den Bachelorstudiengang
Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen der Fakultat fir Mathematik/Informatik
und Maschinenbau der TU Clausthal wird letztmals im Prifungszeitraum des Win-
tersemesters 2019/2020 durchgefthrt.“

1.  Es wird ein neuer § 29 eingefugt:

»8 29
AulBer-Kraft-Treten

Diese Ausfuhrungsbestimmungen treten zum Ende des Prifungszeitraums des Win-
tersemesters 2019/2020 aulRer Kraft.“

3. Der bisherige § 28 wird zu § 30.
Abschnitt Il

Diese Anderung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der
Hochschule in Kraft.
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6.10.73 Ausfiihrungsbestimmungen fiir den
Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen
an der Technischen Universitat Clausthal,

Fakultat fir Mathematik/Informatik und Verfahrenstech-
nik/Chemieingenieurwesen
vom 23. Juni 2015

Die Fakultat far Mathematik/Informatik und Verfahrenstech-
nik/Chemieingenieurwesen hat am 23. Juni 2015 gemal § 7 Abs. 3 in Verbindung
mit § 44 Abs. 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes (NHG) die folgenden Aus-
fuhrungsbestimmungen beschlossen. Sie wurden vom Prasidium der Technischen
Universitat Clausthal am 14. Juli 2015 genehmigt.

Praambel

Diese Ausfuihrungsbestimmungen gelten nur im Zusammenhang mit der Allgemei-
nen Prifungsordnung (APO) der TU Clausthal in der jeweils gtiltigen Fassung und
enthalten alle studiengangsspezifischen Erganzungen und Regelungen.

Zu §2
Ziel des Studiums

Ziel dieses Studiengangs ist es, die Studierenden in die Grundlagen der Verfahrens-
technik bzw. des Chemieingenieurwesens einzufiihren und ihnen Methoden zur
Problemldsung ingenieurwissenschaftlicher Fragestellungen zu vermitteln. Hierzu
gehdren neben den allgemeinen ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen wie Ma-
thematik, Mechanik, Thermodynamik, Mess- und Regelungstechnik die Grundlagen
der Physik und der Chemie. Die Studierenden kénnen wahlen, ob sie sich starker
chemisch oder im Bereich Apparate und Anlagen profilieren bzw. sich auf den még-
lichen Ubergang in den Master Umweltverfahrenstechnik und Recycling vorbereiten
wollen. In den spateren Phasen des Bachelor-Studiums treten tGber die Warmeutber-
tragung zunehmend die verfahrenstechnischen Kernkompetenzen (Chemische, Me-
chanische und Thermische Verfahrenstechnik) in den Vordergrund. Ein an den Insti-
tuten abzuleistendes Grundpraktikum, das in der Industrie durchzufiihrende Fach-
praktikum sowie die Bachelor-Arbeit bieten erste Kontakte mit der beruflichen Praxis
und erlauben es den Studierenden, ihr Wissen auf praktische Problemstellungen an-
zuwenden und Problemldsungen zu entwickeln. Der Bachelor-Abschluss bereitet auf
die Aufnahme in den Master-Studiengang Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen
oder anderer, fortfihrender Studiengdange vor. Ein Absolvent der TU Clausthal mit
einem Bachelor-Abschluss im Studiengang Verfahrenstechnik/ Chemieingenieurwe-
sen ist somit ein Generalist, der eine umfassende Basis flir weiterfihrende Studien-
gange mitbringt. Die Ausrichtung ist insgesamt vergleichbar mit der anderer Techni-
scher Universitaten, die Studiengange der Verfahrenstechnik und/oder des Che-
mieingenieurwesens anbieten, grenzt sich aber ab von den bioverfahrenstechni-
schen Studiengdngen (z.B. an der TU Braunschweig). Damit wird auch im Kontext
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der benachbarten niedersachsischen Universitaten ein sinnvolles Angebot gemacht.
Die wichtigsten zu vermittelnden Ziele sind nachfolgend noch einmal stichpunktar-
tig aufgefihrt:
e Aneignung naturwissenschaftlicher Grundkenntnisse und der Methoden des
naturwissenschaftlichen Arbeitens
e Breite Ausbildung in der Allgemeinen, Anorganischen, Organischen und Phy-
sikalischen Chemie
e Erwerb fundierter Kenntnisse in den Grundlagenfachern Mechanik, Stro-
mungsmechanik, Thermodynamik, Warmeubertragung
o Erwerb der Grundlagen in Elektrotechnik, Technischem Zeichnen sowie Mess-
und Regelungstechnik
e Aneignung von Grundkenntnissen in den Kernfachern Chemische, Mechani-
sche und Thermische Verfahrenstechnik
e Aneignung ingenieurwissenschaftlichen Spezialwissens durch Wahl von
Schwerpunkten und Vertiefungsfachern
e Erwerb der Entscheidungskompetenz hinsichtlich 6konomischer und nachhal-
tiger Aspekte
e Aneignung kommunikativer Kompetenzen und der Grundziige des Arbeiten
in Teams

Zu §5
Studiengangspezifische Ausfiihrungsbestimmungen

Der Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen ist modular
aufgebaut. Die den einzelnen Modulen zugeordneten Leistungspunkte (LP) nach
dem ECTS (European Credit Transfer System) sowie Art und Umfang der zu erbrin-
genden Studien- bzw. Prifungsleistungen sind der Anlage 1 (Modullibersicht) zu
entnehmen.

Es stehen folgende Studienrichtungen zur Auswahl, von denen genau eine gewahlt
werden muss:

a. Apparate und Anlagen,
b. Chemie,
¢. Umwelttechnologien

Anlage 2a-c enthdlt je einen Modellstudienplan, der den empfohlenen Verlauf des
Studiums darstellt.

Eine detaillierte Beschreibung der Module und ausfuihrliche Inhaltsangaben werden

im separaten Modulhandbuch zur Verfigung gestellt.

Zu §6
Dauer und Gliederung des Studiums, Leistungskontrolle

Das Studium kann im Winter- oder Sommersemester aufgenommen werden. Die
Modellstudienplane sind auf einen Beginn im Wintersemester eingestellt. Bei einem
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Studienbeginn im Sommersemester ist die Einhaltung der Regelstudienzeit nur mit
erhéhtem Studienaufwand maoglich.

Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiengangs im Vollzeitstudium betragt inklusive
der Bachelorarbeit 6 Semester. Das Studium hat einen Umfang von 180 Leistungs-
punkten einschliellich 12 LP fur die Bachelorarbeit inklusive Kolloquium.

Vor Aufnahme des Studiums ist ein 8-wdchiges Vorpraktikum abzulegen und spates-
tens fur die Anmeldung zur Bachelorarbeit zwingend nachzuweisen.

Im Rahmen des Studiums ist ein 12-wdchiges Industriepraktikum zu absolvieren.

Naheres regelt die Allgemeine Praktikantenrichtlinie der Technischen Universitat
Clausthal in Verbindung mit den Praktikumsbestimmungen fir den Bachelorstudi-
engang Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen in der jeweils geltenden Fassung.

Zu § 10 Zulassung zur Priifung

Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Modul einer Studienrichtung ist die Wahl
der Studienrichtung verbindlich. Ein Wechsel der Studienrichtung ist nur moglich,
sofern noch keine Priifungsversuche in einem Modul unternommen wurden bzw.
als unternommen gelten. Ein Wechsel ist einmalig moéglich und muss rechtzeitig vor
Ablegen des neu gewadhlten Pflicht- oder Wahlpflichtmoduls der anderen Studien-
richtung schriftlich beim Prifungsamt beantragt werden.

Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl
verbindlich. Ein Wahlpflichtmodulwechsel ist nur moglich, sofern noch keine Pri-
fungsversuche in einem Wahlpflichtmodul unternommen wurden bzw. als unter-
nommen gelten.

Zu §13
Aufbau der Priifungen, Zusatzpriifungen und Auflagenprifungen

Die Bachelorprifung besteht aus den Modul- bzw. Modulteilprifungen in den
Pflicht- und in den Wahlpflichtmodulen gemaR Anlage 1, einem Industriepraktikum
sowie einer Bachelorarbeit gemal § 16 APO.

Wahlpflichtmodulkataloge aus Anlage 1 kénnen einmal jahrlich auf Beschluss des
Fakultatsrats aktualisiert werden. Falls Anderungen an Wahlpflichtmodulkatalogen
vorgenommen werden, werden diese bis Ende August fur das nachfolgende Studi-
enjahr (Winter-/Sommersemester) Gber das Studienzentrum verdéffentlicht, etwaige
Anderungen werden in begriindeten Ausnahmefillen bis Ende Februar fiir das nach-
folgende Sommersemester hier veroffentlicht:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-bachelor/



http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-bachelor/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-bachelor/
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Die Zulassung zu Modul- bzw. Modulteilprifungen sowie Leistungsnachweisen
kann unbeschrankt wiederholbare Zulassungsvoraussetzungen (sog. Prifungsvor-
leistungen) vorsehen. Zu erbringende Prifungsvorleistungen sind der Anlage 1
(Modultbersicht) zu entnehmen.

Leistungsnachweise konnen benotet oder unbenotet sein. Ob ein Leistungsnachweis
benotet oder unbenotet erteilt wird, ist Anlage 1 (Modultbersicht) zu entnehmen.

Zu §14
Formen der Studien- und der Priifungsleistungen

Die Form der Studien- und Prufungsleistungen ist Anlage 1 (Modulibersicht) zu
entnehmen. Sofern nach Wahl der Priiferin oder des Priifers unterschiedliche Pri-
fungsformen zu erbringen sind, hat jede Priferin bzw. jeder Prifer in den ersten
Veranstaltungen die in Anlage 1 genannten mdéglichen Prifungsformen und ggf.
zugelassene Hilfsmittel zu spezifizieren und bekannt zu geben. Bei Klausuren und
miindlichen Prifungen (vgl. § 15 Abs. 3 und 4 APO) wird die Dauer der Priifung im
Modulhandbuch festgelegt.

Zu §16
Abschlussarbeit

Die Bachelorarbeit inkl. Kolloquium umfasst 12 Leistungspunkte und ist in einem
Zeitraum von 3 Monaten abzuschlief3en.

Auf Antrag beim Prifungsausschuss und mit Befirwortung durch den Erstgutachter
kann dieser Zeitraum in begriindeten Ausnahmefallen auf eine Gesamtdauer von 4,5
Monaten verlangert werden.

Far die Bachelorarbeit ist eine gesonderte Zulassung gemaly § 10 APO erforderlich.
Bei Antragstellung ist die Erstgutachterin bzw. der Erstgutachter anzugeben.

Die oder der Prifende muss der Hochschullehrergruppe der TU Clausthal angehdren
und deren oder dessen Institut muss nachfolgend genannt sein

. Institut fur Aufbereitung, Deponietechnik und Geomechanik

. Institut fir Chemische und Elektrochemische Verfahrenstechnik
. Institut far Elektrochemie

. Institut fir Energieverfahrenstechnik und Brennstofftechnik

. Institut fir Maschinenwesen

. Institut fur Mechanische Verfahrenstechnik

. Institut fir Thermische Verfahrenstechnik und Prozesstechnik

Begriindete Ausnahmen sind auf Antrag beim Prifungsausschuss mdoglich.

Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer neben den Zulassungsvoraussetzungen
gemall § 10 APO insgesamt mindestens 145 Leistungspunkte erworben sowie das
Industriepraktikum vollstandig absolviert hat. Begriindete Ausnahmen sind auf An-
trag beim Prifungsausschuss moglich.
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Die Bewertung des Moduls Bachelorarbeit setzt sich zu 100 % aus dem schriftlichen
Prifungsteil und zu 0 % aus dem mundlichen Prifungsteil (Kolloquium) zusammen.

Zu §18
Bewertung von Priifungsleistungen, Notenbildung

Anlage 1 (Modullbersicht) ist zu entnehmen, mit welcher Gewichtung die Module
in die Gesamtnote der Bachelorprifung einflieBen.

Zu §20
Freiversuch, Wiederholung der Priifung

Vergleichbare Studiengange im Sinne von § 20 Abs. 5 APO sind alle ingenieurtechni-
schen Bachelor-, Master- und Diplomstudiengdange. Im Zweifelsfall erfolgt die Ein-
schatzung der Vergleichbarkeit eines Studiengangs durch den zustandigen Studien-
fachberater.

Zu § 22
Versaumnis, Tauschungen, Ausnahmeregelungen

Der Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen ist nicht fur ein
Teilzeitstudium geeignet.

Zu § 30
Inkrafttreten

Diese Ausfuhrungsbestimmungen treten am Tage nach ihrer Bekanntmachung im
amtlichen Verkiindungsblatt der Technischen Universitat Clausthal zu Beginn des
Prifungszeitraums des Wintersemesters 2015/2016 in Kraft.

Anlage 1:
Modululbersicht

Anlage 2a: Modellstudienplan Studienrichtung Apparate und Anlagen
Anlage 2b: Modellstudienplan Studienrichtung Chemie
Anlage 2b: Modellstudienplan Studienrichtung Umwelttechnologien



Anlage 1: Modulubersicht Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen B.Sc.
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Pflichtmodule fiir alle

LV-Art, Priif.- Noten- Beno- | Priif.-
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. Sws LP form 2 gewichtung | tet? | typ 3)
. . 1/40
Modul Ingenieurmathematik | 6 7 0.025
Ingenieurmathematik | WO0100 | 4v+20 | 7 K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu un-
Ingenieurmathematik | 0 0 HA 0 ben. PV
Modul Ingenieurmathematik Il 6 7 LAy
0.025
Ingenieurmathematik I S0110 | 4v+20 | 7 K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu un-
Ingenieurmathematik Il 0 0 HA 0 ben. PV
Modul Ingenieurmathematik Ill 4 5 Ly
. 0.025
Ingenieurmathematik Il Wo0120 | 3v+10 | 5 K/M 1 ben. MP
Modul Allgemeine und anorganische 4 5 1/40
Chemie | (Experimentalvorlesung ) 0.025
AIIgememe und anorganische Chemie | W 3001 vl | 5 K/M 1 ben. MP
(Experimentalvorlesung )
Modul Anorganisch-chemisches Prak- 4 5 0
tikum fur VT/CIW
Anorganisch-chemisches Praktikum fur
VT/CIW S 3085 4P 5 PrA 1 ben. LN
" " 1/80
Modul Experimentalphysik | 4 4 0,0125
Experimentalphysik | W 2101 3v+1U | 4 K/M 1 ben. MP
: : 1/40
Modul Technisches Zeichnen/CAD 3 4 0.025
Technisches Zeichnen/CAD W/S 8101 3U 4 PrA 1 ben. LN
: - 1/32
Modul Technische Mechanik | 5 7 0.03125
Technische Mechanik | W 8001 3v+20 | 7 K/M 1 ben. MP
: - 1/32
Modul Technische Mechanik Il 5 7 0.03125
Technische Mechanik II $ 8002 3v+20 | 7 K/M 1 ben. MP
1/40
Modul Werkstoffkunde 4 6 0.025
Werkstoffkunde | w7300 | 2v/U 3
~ K/M 1 ben. MP
Werkstoffkunde Il S 7848 2V/U 3
Modul Organische Experimental- 4 5 1/40
chemie | 0.025
Organische Experimentalchemie | S 3100 3v+10 | 5 K/M 1 ben. MP



file:///C:/Users/Balthaus/AppData/Local/Temp/Temp1_Ordnungen_STKO_Mb_Vt.zip/Modulübersicht_Ba_Vt_Ciw_30_01_2015doc.doc%23VS_1
file:///C:/Users/Balthaus/AppData/Local/Temp/Temp1_Ordnungen_STKO_Mb_Vt.zip/Modulübersicht_Ba_Vt_Ciw_30_01_2015doc.doc%23VS_1
file:///C:/Users/Balthaus/AppData/Local/Temp/Temp1_Ordnungen_STKO_Mb_Vt.zip/Modulübersicht_Ba_Vt_Ciw_30_01_2015doc.doc%23VS_1
file:///C:/Users/Balthaus/AppData/Local/Temp/Temp1_Ordnungen_STKO_Mb_Vt.zip/Modulübersicht_Ba_Vt_Ciw_30_01_2015doc.doc%23Programmierpraktikum
file:///C:/Users/Balthaus/AppData/Local/Temp/Temp1_Ordnungen_STKO_Mb_Vt.zip/Modulübersicht_Ba_Vt_Ciw_30_01_2015doc.doc%23Programmierpraktikum
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0, (7 : 1/32
Modul Elektrotechnik fiir Ingenieure 6 0.03125
Elektrotechnik fiir Ingenieure | W 8810 2v/0
- K/M 1 ben. MP
Elektrotechnik fiir Ingenieure |I $8813 2V/U
Praktikum Elektrotechnik | w8850 | 1P PrA 0 b | LN
Praktikum Elektrotechnik | 5 8851 1P PrA 0 b | LN
- 1/40
Modul Datenverarbeitung 5 0.025
Datenverarbeitung fiir Ingenieure W/s 8730 | 2v/U
Einfuhrung in das Programmieren (fir -
Ingenieure) W/s8733 | 2V/U K/M 1 ben. | MP
Ingenieurwissenschaftliche Software- W/S 8734 10
werkzeuge
Modul Technische Thermodynamik | 3 LE2
0.03125
Technische Thermodynamik | W 8500 | 2v+1U K/M 1 ben. MP
.. . 1/32
Modul Warmeiibertragung | 3 0.03125
Warmedlbertragung | S 8501 2v+10 K/M 1 ben. MP
Modul Chemische Thermodynamik 4 1/20
0.05
Chemische Thermodynamik S 8411 2v+20 K/M 1 ben. MP
.. " 1/32
Modul Stromungsmechanik | 3 0.03125
Strémungsmechanik | $8007 | 2v+1U K/M 1 ben. MP
- 1/32
Modul Regelungstechnik | 3 0.03125
Regelungstechnik | $8904 | 2v+1U0 K/M 1 ben. MP
: 1/32
Modul Messtechnik | 3 0.03125
Messtechnik | W 8905 | 2v+1U K/M 1 ben. MP
Modul Chemische Reaktionstechnik I 4 :)/gg
Chemische Reaktionstechnik | W 8402 | 2v+20 K/M 1 ben. MP
Modul Mechanische Verfahrenstech- 4 1/20
nik | 0.05
Mechanische Verfahrenstechnik | W 8625 | 2v+20 K/M 1 ben. MP
Modul Thermische Trennverfahren I 4 20
0.05
Thermische Trennverfahren | W 8625 | 2v+2U K/M 1 ben. MP
Modul Wirtschaftswissenschaften 4 0]
Einfihrung in die BWL fiir Ingenieure W 6601 oV
und Naturwissenschaftler
— — - K/M 1 ben. | MP
Einfihrung in die Kosten- und Wirt- S 6601 oV
schaftlichkeitsrechnung
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Modul Ingenieuranwendungen 4 6 0

Grundpraktikum VT /CIW/UST S 8656 4P 5 PrA 2/3 ben. LN
W/S 8474

. . W/S 8670

Verfahrenstechnisches Seminar W/S 8675 1S 1 SL 1/3 ben. LN
W/S 8571

Modul Industriepraktikum 12 (0]

Industriepraktikum 12 Wo- 12 IP 0 un- LN

chen ben.
Modul Abschlussarbeit 12 1(;110
: . 3 Mo-
Bachelorarbeit + Kolloquium nate 12 Ab 1 ben. MP

Auswahl einer Studienrichtung

e Es muss genau eine Studienrichtung ausgewdhlt werden.

e Mit dem ersten Priifungsversuch in einem Modul einer Studienrichtung ist die Wahl der Studienrichtung
verbindlich. Ein Wechsel der Studienrichtung ist nur méglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem
Modul unternommen wurden bzw. als unternommen gelten. Ein Wechsel ist einmalig mdglich und muss
rechtzeitig vor Ablegen des neu gewdhlten Moduls der anderen Studienrichtung schriftlich beim Prifungs-
amt beantragt werden.

Studienrichtung Apparate und Anlagen

Pflichtmodule

7/160
Modul Apparateelemente 3 4 0.04375
Apparateelemente S 8700 3v/U 4 K/M 1 ben. MP
. . 7/160
Modul Apparative Anlagentechnik I 3 4 0.04375
Apparative Anlagentechnik | W 8701 2v/10 | 4 K/M 1 ben. MP
— 7/160
Modul Bauteilpriifung 3 4 0.04375
Bauteilprifung W 8300 2V 2 K/M 1 ben. MP
Praktikum Bauteilpriifung 1P 2 PrA 0 tt]enn- LN
. 7/160
Modul Maschinenlehre | 3 4 0.04375
Maschinenlehre | wglo7 | 2v/10 | 4 K/M 1 ben. MP

Wabhlpflichtmodulauswahl SR Apparate und Anlagen

e Essind Module im Umfang von genau 8 Leistungspunkten aus der nachfolgenden Liste auszuwahlen und
erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen kénnen nur als Zusatzprifungen erbracht werden.

e Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein Wahl-
pflichtmodulwechsel ist nur méglich, sofern noch keine Prifungsversuche in einem Wahlpflichtmodul un-
ternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

e Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fuir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des
Fakultatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschuléffentlich durch das Studien-
zentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-bachelor/

1/32

Modul Fertigungstechnik 3 4 0.03125
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Fertigungstechnik W 8127 3V K/M 1 ben. MP
: - 1/32
Modul Apparative Anlagentechnik Il 3 0.03125
Apparative Anlagentechnik Il w8702 | 2v/10 K/M 1 ben. MP
: : 1/32
Modul Entwicklungsmethodik 3 0.03125
Entwicklungsmethodik W 8105 | 2v+10 PA 1 ben. MP
" e 1/32
Modul Materialfluss und Logistik 3 0.03125
Materialfluss und Logistik $8318 2v+10 K/IM 1 ben. MP
Studienrichtung Chemie
Pflichtmodule
Modul Allgemeine und Anorganische 4 11/200
Chemiel ll 0.055
ﬁllgemelne und Anorganische Chemie $ 3002 3v/10 K/M 1 ben. MP
Modul Organisch-Chemisches Prakti- 4 13/200
kum 0.065
Organisch-Chemisches Praktikum S$ 3152 4P PrA 1 ben. LN
g . 11/200
Modul Physikalische Chemie | 4 0.055
Physikalische Chemie | W 3201 3v/10 K/M 1 ben. MP
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Wahlpflichtmodulauswahl SR Chemie

e Essind Module im Umfang von genau 8 Leistungspunkten aus der nachfolgenden Liste auszuwéhlen und

erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen kdnnen nur als Zusatzpriifungen erbracht werden.

e Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein Wahl-
pflichtmodulwechsel ist nur méglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahlpflichtmodul un-

ternommen wurden bzw. als unternommen gelten.
e Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des
Fakultétsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul&ffentlich durch das Studien-

zentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-

verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-bachelor/

" - 1/32
Modul Physikalische Chemie Il 4 5 0.03125
Physikalische Chemie || $3202 3v/i0 | 5 K/M 1 ben. MP
: 1/32
Modul Chemische Prozesskunde 2 3 0.03125
Chemische Prozesskunde W 3322 2V 3 K/M 1 ben. MP
" " 1/32
Modul Design chemischer Produkte 3 4 0.03125
Design chemischer Produkte W 8407 | 2v+10 | 4 K/M 1 ben. MP
.. . 1/32
Modul Stromungsmesstechnik 3 4 0.03125
Strémungsmesstechnik W 8009 | 2V+1P | 4 K/M 1 ben. MP
Studienrichtung Umwelttechnologie
Pflichtmodule
A - 11/200
Modul Physikalische Chemie | 4 5 0.055
Physikalische Chemie | W 3201 3v/10 | 5 K/M 1 ben. MP
.. . 13/200
Modul Sekundarrohstoffgewinnung 5 7 0.065
Grundlagen der Abfallaufbereitung S 6225 2v/10 | 4
K/M 1 ben. MP
Recycling | W 6205 2V 3
Modul Boden- und Abwasserbehand- 3/50
4 6
lung 0.06
Abwassertechnik | W 6204 2V 3
Geologische Bodenkunde und - K/M 1 ben. MP
S 4003 2V 3
behandlung
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Wahlpflichtmodulauswahl SR Umwelttechnologie

e Essind Module im Umfang von genau 6 Leistungspunkten aus der nachfolgenden Liste auszuwéhlen und
erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen kénnen nur als Zusatzpriifungen erbracht werden.

e Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein Wahl-
pflichtmodulwechsel ist nur méglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahlpflichtmodul un-
ternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

e Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des
Fakultatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschuléffentlich durch das Studien-
zentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-bachelor/

- 23/400
Modul Technischer Umweltschutz 4 6 0.0575
Industrieller Umweltschutz S 6227 2V 3
K/M 1 ben. MP
Abfallwirtschaft S 6226 2V 3
23/400
Modul Berg- und Umweltrecht 4 6 0.0575
Berg- und Umweltrecht | W 6501 2V 3
K/M 1 ben. MP
Berg- und Umweltrecht |l S 6500 2V 3
Modul Energiequellen und - 6 6 23/400
ressourcen 0.0575
Regenerative Energiequellen w8830 | 2v+10 | 3
- - : K/M 1 ben. MP
Fossile und regenerative Energieres- w83l | 2va10 | 3
sourcen
Modul 46: 23/400
Grundwasserstromung und - 4 6 0.0575
beschaffenheit )
Hydrogeologie S4743 2V 3
K/M 1 ben. MP
Stoffkreislaufe durch Umweltmedien S 4745 2V 3




Erlauterungen:

1) Art der Lehrveranstaltung

2) Prifungsform

3) Prufungstyp

4) Weitere Abkiirzungen

mwnocCc<

SL
PrA
ThA
SA
PA
IP
HA
Ex
Ab

MP
MTP
LN
PV

ben.

unben.

LV
Praf.
LP
SWS
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Vorlesung
Ubung
Praktikum
Seminar
Exkursion

Klausur

Mindliche Prifung
Seminarleistung
praktische Arbeit
theoretische Arbeit
Studienarbeit
Projektarbeit
Industriepraktikum
Haustibungen
Exkursionen
Abschlussarbeiten

Modulpriifung
Modulteilpriifung
Leistungsnachweis
Prafungsvorleistung

benotete Leistung
unbenotete Leistung
Lehrveranstaltung
Prifung

Leistungspunkte
Semesterwochenstunden
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Anlage 2a: Modellstudienplan Studienrichtung Apparate und Anlagen

SWS | 1. Semester WS | 2. Semester SS 3. Semester WS | 4. Semester SS | 5. Semester WS | 6. Semester SS
1 .
Strémungs- Messtechnik |
2 Ing. Math_e 1] mechanik 2V + 10
3V+1U - 4P
3 2V+1U
Ing. Mathe | Ing. Mathe I 5LP 4LP
4 4v+20 4v+20
5 75 7B Datenverarbei- o Seminar
tung E-Technik ftr 1S 1LP
6 fur Ing. 2V/U Ing. Il
2LP ZVL/‘Li-ir;'l P
7 AIIgemelr\e u. Praktikum Einf. Rrogram-
Anorganische Anorganische mieren
8 Chemie gani 2V/U 21LP Regelungs-
) Chemie s 9 g
(Experimental- Vt. Ciw Ingwiss. Soft- technik |
9 vorlesung) ’ warewerkzeuge oV +10
X 4P 10 2LP
3V+1U 51p 4P
10 5LP E-Technik fur
. Ing. |
1 Experimen- Orge.mlsche 2V/U+1P
12 talphysik Experlmgntal- 4P
. chemie | =
13 3V+1U o Technische
4 LP 3V+1U Thermodynamik
14 5LP |
2V+10
15 4P
16 Technische Technische Einf. BWL fur
Mechanjk | Mechanj.k Il Ing.
17 3V+2U 3V+2U 2V 3LP
7 LP 7 LP
18 i
D elorarpe
19 :
20
Werkstoffkunde | WerksthJIffkunde
2v/U -
21 3Lp 2V/U
3LP
22 Technisches Kosten- u.
23 CAD 2V
30 3LP
24 4 LP
25
>SWS 24 23 23 23 21 22
SLP 30 30 30 30 30 30
Fachliche Kompetenzen 3 148 Uberfachliche Kompetenzen 38
gl\;/(laa:hematlsch-NaturW|ssenschaftI|che Grundla- » Skonomische und skologische Kenntnisse .

Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen

44
32

Ingenieurwissenschaftliche Methodenkompetenz | 4

24

Kompetenzen in Arbeitsmethodik Y 24

Selbstandige wissenschaftliche Fahigkeiten

12
12
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Anlage 2b: Modellstudienplan Studienrichtung Chemie

SWS | 1. Semester WS | 2. Semester SS | 3. Semester WS | 4. Semester SS | 5. Semester WS | 6. Semester SS
1 .
Strémungs- Messtechnik |
2 Ing. Math_e 1] mechanik 2V + 10
3 3V+1U 2v+10 4P
Ing. Mathe | Ing. Mathe I 5LP 4LP
4 4v+2U 4v+2U
5 75 7B Datenverarbei- o Seminar
tung E-Technik fur 1S 1LP
6 fur Ing. 2V/U Ing. Il
2LP ZVL/‘Li-ir;'l P
7 AIIgemelr\e u. Praktikum Einf. Rrogram-
Anorganische Anoraanische mieren
8 Chemie Chgemie ZV/L_J 2LP Regelungs-
(Experimental- . Ingwiss. Soft- technik |
9 vorlesung) Vt, Ciw warewerkzeuge V410
3410 54|L’P 10 2Lp AT
10 5LP E-Technik fur
1 . Ing. |
Experimen- LUl 2V/U+1P
12 talphysik Experlmgntal- 4P
- chemie | -
13 3V+1U - Technische
4 LP V41U Thermodynamik
14 5LP | Y
2v+10
15 4LP
16 Technische Technische Einf. BWL flr
Mechanjk | Mechanj.k Il Ing.
17 3V+2U 3V+2U 2V 3LP
18 7 LP 7LP Bachelorarbe
19 ¥
20 | Werkstoffkunde | WerksthJIffkunde
2v/0 .
21 3Lp 2V/U
3LP
22 Technisches Kosten- u.
Zeichnen/ Wirtschaftl.
23 CAD 2V
30 3LP
24 4LP
25
> SWS 24 23 21 25 23 22
SLP 30 30 27 32 31 30
Fachliche Kompetenzen 3 148 Uberfachliche Kompetenzen 38

gen

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundla-

44

Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen

44
32

Ingenieurwissenschaftliche Methodenkompetenz | 4

24

Okonomische und &kologische Kenntnisse

Kompetenzen in Arbeitsmethodik

Selbstandige wissenschaftliche Fahigkeiten

> 24
12
12
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Anlage 2c:  Modellstudienplan Studienrichtung Umwelttechnologien
SWS | 1. Semester WS | 2. Semester SS 3. Semester WS | 4. Semester SS | 5. Semester WS | 6. Semester SS
1 .
Strémungs- Messtechnik |
2 Ing. Math_e 1] mechanik 2V + 10
3 3V+1U 2v+10 4P
Ing. Mathe | Ing. Mathe I 5LP 4LP
4 4V+2U 4V+2U
5 75 7B Datenverarbei- o Seminar
tung E-Technik fur 1S 1LP
6 fur Ing. 2V/U Ing. Il
2LP ZVL/‘LIJ}'I P
7 AIIgemelr\e u. Praktikum Einf. Rrogram-
Anorganische Anoraanische mieren
8 Chemie gant 2V/U 21LP Regelungs-
. Chemie - g g
(Experimental- . Ingwiss. Soft- technik |
9 vorlesung) Vt, Ciw warewerkzeuge V410
X 4P 10 2LP
3V+1U 51p 4 LP
10 5LP E-Technik fur
1 o <ch Ing. |
Experimen- rganisc el 2V/U+1P
12 talphysik Experimental- 4 LP
. chemie | -
13 3V+1U - Technische
4P S Thermodynamik
14 5LP | Y
2V+1U
15 4 LP
16 Einf. BWL fur
Technische Technische Ing.
17 Mechanik | Mechanik II 2V 3LP
18 3V+2U 3V+2U
7 LP 7 LP
B elorarbe
19 8
20 | werkstoffkunde | Werkst?lffkunde
2v/0 -
21 3LP 2V/U
3LP
Kosten- u.
22 Technisches Wirtschaftl.
Zeichnen/ 2V
23 CAD 3P
30
24 4 P
>SWS 24 23 23 24 19 22
SLP 30 30 30 32 28 30
Fachliche Kompetenzen 3 148 Uberfachliche Kompetenzen y8

gen

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundla-

44

Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen

44
32

Ingenieurwissenschaftliche Methodenkompetenz | 4

24

Okonomische und &kologische Kenntnisse

Kompetenzen in Arbeitsmethodik 3 24

Selbstandige wissenschaftliche Fahigkeiten

12
12
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6.10.74 Vierte Anderung der Ausfiihrungsbestimmungen fiir den
Masterstudiengang Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen
an der Technischen Universitat Clausthal,

Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau

vom 23. Juni 2015

Die Ausfuhrungsbestimmungen fir den Masterstudiengang Verfahrenstech-
nik/Chemieingenieurwesen vom 25. November 2009 (Mitt. TUC 2009, Seite 391)
mit der dritten Anderung vom 08. November 2011 werden mit Beschluss der Fakul-
tat fir Mathematik/Informatik und Maschinenbau vom 23. Juni 2015 und Genehmi-
gung des Prasidiums der Technischen Universitat Clausthal (§ 37 Abs. 1 Ziffer 5b
NHG) vom 14. Juli 2015 wie folgt geandert:

Abschnitt |

Die Ausfihrungsbestimmung fur den Masterstudiengang Verfahrenstechnik/ Che-
mieingenieurwesen wird wie folgt geandert:

1. Es wird ein neuer § 27 eingefligt:

»8 27
Schlussbestimmungen

Eine Prifung nach diesen Ausfiihrungsbestimmungen fur den Masterstudiengang
Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen der Fakultat fur Mathematik/Informatik
und Maschinenbau der TU Clausthal wird letztmals im Prifungszeitraum des Win-
tersemesters 2018/2019 durchgefihrt.“

1. Es wird ein neuer § 28 eingefligt:

»8 28
Aufer-Kraft-Treten

Diese Ausfuhrungsbestimmungen treten zum Ende des Prifungszeitraums des Win-
tersemesters 2018/2019 auller Kraft.“

3. Der bisherige § 27 wird zu § 29
Abschnitt Il

Diese Anderung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der
Hochschule in Kraft.
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6.10.74 Ausfiihrungsbestimmungen fur den
Masterstudiengang Verfahrenstechnik/ Chemieingenieurwesen an
der Technischen Universitat
Clausthal, Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau
vom 23. Juni 2015

Die Fakultat fir Mathematik/Informatik und Maschinenbau hat am 23. Juni 2015
gemal § 7 Abs. 3 in Verbindung mit § 44 Abs. 1 des Niedersachsischen Hochschul-
gesetzes (NHG) die folgenden Ausfihrungsbestimmungen beschlossen. Sie wurden
vom Prasidium der Technischen Universitat Clausthal am 14. Juli 2015 genehmigt.

Praambel

Diese Ausfihrungsbestimmungen gelten nur im Zusammenhang mit der Allgemei-
nen Prifungsordnung (APO) der TU Clausthal in der jeweils gtiltigen Fassung und
enthalten alle studiengangsspezifischen Erganzungen und Regelungen.

Zu §2
Ziel des Studiums

Der Studiengang Master of Science Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen ist ein
wissenschaftlich orientierter Studiengang, welcher sich am Forschungsprofil der TU
Clausthal orientiert und das Ziel hat, die Studierenden zu eigenstandigem wissen-
schaftlichen Arbeiten zu fihren. Der Masterstudiengang gliedert sich konzeptionell
in einen Pflichtteil, in dem die naturwissenschaftlichen und ingenieurtechnischen
Grundlagen (Modellierung und Simulation, Grenzflichenprozesse) sowie die Kern-
facher der Verfahrenstechnik (Chemische, Mechanische und Thermische Verfahrens-
technik, Bioverfahrenstechnik und Verbrennungstechnik) weiter ausgebaut werden.
Der Master-Studiengang bietet die Vertiefungsrichtungen ,Neue Materialien”,
»Chemische Prozesse“, ,Life Science Engineering” und ,Energie“ an, mit denen
wichtige Kernkompetenzen und Forschungsschwerpunkte der TU Clausthal abge-
deckt werden. In der Gruppenarbeit werden die Studierenden von allen Instituten
der Verfahrenstechnik betreut und lernen die Verkniipfung von Unit Operations zu
kompletten Prozessen und das erfolgreiche Arbeiten in Teams kennen, womit gezielt
auf die abschlieRende Masterarbeit vorbereitet wird. Die wichtigsten zu vermitteln-
den Ziele des Studiengangs sind nachfolgend noch einmal stichpunktartig aufge-
fahrt:
e Erwerb vertiefter Kenntnisse in naturwissenschaftlichen Grundlagen (Grenz-
flachenprozesse)
e Aneignung vertiefter Kenntnisse in den Kernfachern Chemische, Mechanische
und Thermische Verfahrenstechnik, Verbrennungstechnik und Bioverfahrens-
technik
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e Vertiefung der Kenntnisse in mathematischer Modellbildung und Simulation
von Unit Operations und Prozessen

e Erweiterung der Methodenkompetenz insbesondere in der selbstandigen Be-
arbeitung ingenieurwissenschaftlicher Forschungs- und Entwicklungsaufga-
ben

e Spezialisierung durch Wahl von Vertiefungsrichtungen auf modernen praxis-
relvanten Arbeitsgebieten

Vertiefung der Kompetenzen im Bereich Problemlésung und Kommunikation

Zu §5
Studiengangspezifische Ausfiihrungsbestimmungen

Der Masterstudiengang Verfahrenstechnik/ Chemieingenieurwesen ist modular auf-
gebaut. Die den einzelnen Modulen zugeordneten Leistungspunkte (LP) nach dem
ECTS (European Credit Transfer System) sowie Art und Umfang der zu erbringenden
Studien- bzw. Prufungsleistungen sind der Anlage 1 (Modulubersicht) zu entneh-
men.

Es stehen folgende Studienrichtungen zur Auswahl, von denen genau eine gewahlt
werden muss:

a.  Chemische Prozesse

b. Energie

c¢.  Neue Materialien

d. Life Science Engineering

Anlage 2a) bis d) enthélt je einen Modellstudienplan, der den empfohlenen Verlauf
des Studiums darstellt.

Eine detaillierte Beschreibung der Module und ausfiihrliche Inhaltsangaben werden
im separaten Modulhandbuch zur Verfiigung gestellt.

Zu §6
Dauer und Gliederung des Studiums, Leistungspunkte

Das Studium kann im Winter- oder Sommersemester aufgenommen werden. Der
Modellstudienplan ist auf einen Beginn im Wintersemester eingestellt. Bei einem
Studienbeginn im Sommersemester ist die Einhaltung der Regelstudienzeit nur mit
erhohtem Studienaufwand maoglich.

Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs im Vollzeitstudium betragt inklusive
der Masterarbeit 4 Semester. Das Studium hat einen Umfang von 120 Leistungs-
punkten einschlieRlich 24 LP fir die Masterarbeit inklusive Kolloquium.

§10
Zulassung zur Priifung
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Mit dem ersten Prufungsversuch in einem Modul einer Studienrichtung ist die Wahl
der Studienrichtung verbindlich. Ein Wechsel der Studienrichtung ist nur moglich,
sofern noch keine Prifungsversuche in einem Modul unternommen wurden bzw.
als unternommen gelten. Ein Wechsel ist einmalig moéglich und muss rechtzeitig vor
Ablegen des neu gewahlten Pflicht- oder Wahlpflichtmoduls der anderen Studien-
richtung schriftlich beim Priifungsamt beantragt werden.

Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl
verbindlich. Ein Wahlpflichtmodulwechsel ist nur méglich, sofern noch keine Pri-
fungsversuche in einem Wahlpflichtmodul unternommen wurden bzw. als unter-
nommen gelten.

Zu §13
Aufbau der Priifungen, Zusatzpriifungen und Auflagenprifungen

Die Masterprifung besteht aus den Modul- bzw. Modulteilpriifungen in den Pflicht-
und in den Wahlpflichtmodulen gemall Anlage 1, sowie einer Masterarbeit gemal} §
16 APO.

Wahlpflichtmodulkataloge aus Anlage 1 kénnen einmal jahrlich auf Beschluss des
Fakultitsrats aktualisiert werden. Falls Anderungen an Wahlpflichtmodulkatalogen
vorgenommen werden, werden diese bis Ende August fur das nachfolgende Studi-
enjahr (Winter-/Sommersemester) Uber das Studienzentrum veroffentlicht, etwaige
Anderungen werden in begriindeten Ausnahmefillen bis Ende Februar fiir das nach-
folgende Sommersemester hier veroffentlicht:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-
verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/

Die Zulassung zu Modul- bzw. Modulteilprifungen sowie Leistungsnachweisen
kann unbeschrankt wiederholbare Zulassungsvoraussetzungen (sog. Prifungsvor-
leistungen) vorsehen. Zu erbringende Prufungsvorleistungen sind der Anlage 1
(Modultbersicht) zu entnehmen.

Leistungsnachweise konnen benotet oder unbenotet sein. Ob ein Leistungsnachweis
benotet oder unbenotet erteilt wird, ist Anlage 1 (Moduliibersicht) zu entnehmen.

Zu §14
Formen der Studien- und der Priifungsleistungen

Die Form der Studien- und Prufungsleistungen ist Anlage 1 (Modulubersicht) zu
entnehmen. Sofern nach Wahl der Priferin oder des Prifers unterschiedliche Pri-
fungsformen zu erbringen sind, hat jede Priferin bzw. jeder Prifer in den ersten
Veranstaltungen die in Anlage 1 genannten mdoglichen Prifungsformen und ggf.
zugelassene Hilfsmittel zu spezifizieren und bekannt zu geben. Bei Klausuren und


http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/

- 258 -

muindlichen Prifungen (vgl. § 15 Abs. 3 und 4 APO) wird die Dauer der Prifung im
Modulhandbuch festgelegt.

Im Masterstudiengang Verfahrenstechnik/ Chemieingenieurwesen ist eine Gruppen-
arbeit zu absolvieren. Themen zur Gruppenarbeit kdnnen von Angehérigen der
Hochschullehrergruppe der TU Clausthal in nachfolgenden Instituten angeboten
werden:

. Institut fir Chemische und Elektrochemische Verfahrenstechnik
. Institut fur Elektrochemie

. Institut fur Energieverfahrenstechnik und Brennstofftechnik

. Institut fir Maschinenwesen

. Institut fir Mechanische Verfahrenstechnik

. Institut fir Thermische Verfahrenstechnik und Prozesstechnik.

Die Gruppenarbeit muss an einem Institut der TU Clausthal durchgefuhrt werden.

Zu §16
Abschlussarbeit

Die Masterarbeit inkl. Kolloquium umfasst 24 Leistungspunkte und ist in einem Zeit-
raum von 6 Monaten abzuschlieRen.

Auf Antrag beim Prifungsausschuss und mit Beflirwortung durch den Erstgutachter
kann dieser Zeitraum in begriindeten Ausnahmefdllen auf eine Gesamtdauer von 9
Monaten verlangert werden.

Fir die Masterarbeit ist eine gesonderte Zulassung gemal § 10 APO erforderlich. Bei
Antragstellung ist die Erstgutachterin bzw. der Erstgutachter anzugeben.

Die oder der Prifende muss der Hochschullehrergruppe der TU Clausthal angehdren
und deren oder dessen Institut muss nachfolgend genannt sein:

Institut fir Aufbereitung, Deponietechnik und Geomechanik
Institut fir Chemische und Elektrochemische Verfahrenstechnik
Institut flr Elektrochemie

Institut fir Energieverfahrenstechnik und Brennstofftechnik
Institut fir Maschinenwesen

Institut fir Mechanische Verfahrenstechnik

Institut fir Thermische Verfahrenstechnik und Prozesstechnik

Ausnahmen sind auf Antrag beim Prifungsausschuss moglich.

Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer neben den Zulassungsvoraussetzungen ge-
mal § 10 APO insgesamt mindestens 75 Leistungspunkte sowie die Gruppenarbeit
vollstandig absolviert hat. Begriindete Ausnahmen sind auf Antrag beim Priifungs-
ausschuss moglich.
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Die Bewertung der Modulpriufung Masterarbeit setzt sich zu 100 % aus dem schrift-
lichen Prifungsteil und zu O % aus dem mundlichen Prifungsteil (Kolloquium) zu-
sammen.

Zu §18
Bewertung der Prifungsleistungen, Notenbildung

Anlage 1 (Moduliibersicht) ist zu entnehmen, mit welcher Gewichtung die Module
in die Gesamtnote der Masterprifung einflieRen.

Zu §20
Freiversuch, Wiederholung der Priifung

Vergleichbare Studiengange im Sinne von § 20 Abs. 5 APO sind alle ingenieurtechni-
schen Bachelor-, Master- und Diplomstudiengdange. Im Zweifelsfall erfolgt die Ein-
schatzung der Vergleichbarkeit eines Studiengangs durch den zustandigen Studien-
fachberater.

Zu §22
Versaumnis, Tauschungen, Ausnahmeregelungen

Der Masterstudiengang Verfahrenstechnik/ Chemieingenieurwesen ist nicht fur ein
Teilzeitstudium geeignet.

Zu §30
Inkrafttreten

Diese Ausfuhrungsbestimmungen treten am Tage nach ihrer Bekanntmachung im
amtlichen Verkiindungsblatt der Technischen Universitat Clausthal zu Beginn des
Prifungszeitraums des Wintersemesters 2015/2016 in Kraft.
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Ubergangsbestimmungen fiir Bachelor-Absolventen der TUC
nach AFB VT/CIW vom 22.09.2009

Studierende, welche den Bachelor-Studiengang Verfahrenstechnik/ Chemieingenieurwe-
sen nach den bisherigen Ausfuhrungsbestimmungen vom 22. September 2009 in der
Fassung der 4. Anderung vom 26. Juni 2012 abschlieRen oder bereits abgeschlossen ha-
ben, missen im Masterstudiengang nach diesen Ausfiihrungsbestimmungen anstelle der
Pflichtmodule ,Simulationsmethoden in den Ingenieurwissenschaften, , Grenzflachen-
prozesse“ und ,,Verbrennungstechnik” nachfolgende Module verpflichtend absolvieren.

Anstelle des Moduls ,,Simulationsmethoden in den Ingenieurwissenschaften” (4 LP):

Modul: 3 4 1/25

Stationare Simulation mit AspenPlus 0.04

Stationdre Simulation mit AspenPlus W 8676 30 4 K/M 1 ben. MP
Anstelle des Moduls ,,Grenzflachenprozesse” (4 LP):

Modul: 3 4 1/25

Elektrochemische Grundlagen 0.04

Elektrochemische Grundlagen W 8045 3v/0 4 K/M 1 ben. MP
Anstelle des Moduls ,,Verbrennungstechnik” (6 LP):

Modul: 1/20

Brennstoffzellen und Turbulente 4 6

.. 0.05

Stromungen

Brennstoffzellen II S 2325 2V 3 K/M 0.5 ben. | MTP

Turbulente Stromungen S 8034 2V 3 K/M 0.5 ben. | MTP

Die Module ,,Stationdre Simulation mit AspenPlus”, ,,Elektroche

mische Grundlagen“ und

,Brennstoffzellen und Turbulente Stromungen“ und deren zugehorigen Lehrveranstal-
tungen/Prifungen kénnen in diesem Fall nicht gleichzeitig im Wahlpflichtbereich einer
Studienrichtung gewahlt werden.

Eine Anmeldung zu den Ersatzprifungen ist nur schriftlich per Formblatt (,,Antrag auf
Zulassung zu Priifungen®) beim Priifungsamt moglich.

Anlage 1)  Modullbersicht

Anlage 2a) Modellstudienplan Studienrichtung Chemische Prozesse
Anlage 2b) Modellstudienplan Studienrichtung Energie

Anlage 2c) Modellstudienplan Studienrichtung Neue Materialien
Anlage 2d) Modellstudienplan Studienrichtung Life Science Engineering
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Anlage 1: Modullbersicht Verfahrenstechnik/Chemieingenierwesen M.Sc.

Pflichtmodule fiir alle

LV-Art, Prif.- Noten- Beno- | Priif.-
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. Sws LP form 2 gewichtung | tet? | typ 3)
Modul Simulationsmethoden in den 3 4 1/25
Ingenieurwissenschaften 0.04
Slmulat|onsmethoden in den Ingenieur- W 8037 V10 4 K/M 1 ben. MP
wissenschaften
Modul Modellierung und Simulation 3 4 1/25
verfahrenstechnischer Systeme 0.04
Mode.lllerung und Simulation verfahrens- W 8633 V10 4 K/M 1 ber. MP
technischer Systeme
. 1/25
Modul Grenzflaichenprozesse 3 4 0.04
Grenzflachenprozesse W 8049 2v/10 4 K/M 1 ben. MP
. . 1/25
Modul Bioverfahrenstechnik I 3 4 0.04
Bioverfahrenstechnik | W 8627 2v/10 4 K/M 1 ben. MP
. . 1/25
Modul Partikelmesstechnik 3 4 0.04
Partikelmesstechnik W 8610 2v/10 4 K/M 1 ben. MP
.. . 1/25
Modul Stromungsmechanik I 3 4 0.04
Stromungsmechanik |l W 8008 2v/10 4 K/M 1 ben. MP
Modul Elektrochemische Verfahrens- 3 4 1/25
technik 0.04
Elektrochemische Verfahrenstechnik W 8416 2v+10 4 K/M 1 ben. MP
. 1/20
Modul Verbrennungstechnik 4 6 0.05
Verbrennungstechnik W 8503 2v+20 6 K/M 1 ben. MP
. . . 1/20
Modul Chemische Reaktionstechnik Il 4 6 0.05
Chemische Reaktionstechnik Il S 8401 2v+20 6 K/M 1 ben. MP
Modul Mechanische Verfahrenstechnik 1/20
4 6
] 0.05
Mechanische Verfahrenstechnik Il S 8604 2v+20 6 K/M 1 ben. MP
Modul Thermische Trennverfahren Il 4 6 :)/gg
Thermische Trennverfahren Il S 8626 2v+20 6 K/M 1 ben. MP
. 9/200
Modul Gruppenarbeit 6 6 0.045
Gruppenarbeit W/S 8572 6 SWS 6 PA 1 ben. LN



file:///C:/Users/Balthaus/AppData/Local/Temp/Temp1_Ordnungen_STKO_Mb_Vt.zip/Modulübersicht_MSc_Vt_Ciw_02.06.15.doc%23Programmierpraktikum

- 262 -

Modul Fachiibergreifende Inhalte 4 6 0

Im Modul ,,Fachiibergreifende Inhalte” sind Lehrveranstaltungen/Priifungen im Umfang von genau 6 LP aus
nachfolgender Auflistung auszuwahlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Lehrveranstaltungen/Priifungen
aus diesem Katalog kénnen nur als Zusatzpriifung angemeldet werden.

Mit dem ersten Prifungsversuch ist die Auswahl verbindlich. Ein Wechsel ist nur méglich, sofern noch keine Prii-
fungsversuche unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Die Liste der angebotenen Lehrveranstaltungen/Priifungen kann jahrlich fur das nachfolgende Studienjahr durch
Beschluss des Fakultéatsrates aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul&ffentlich durch das
Studienzentrum bekannt gegeben:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-
chemieingenieurwesen-master/

Arbeltsm§§i12|T/Arbelts.hyglene und Um- $ 9007 oV 3 K/M 0.5 ben. | MTP
weltmedizin fiir Ingenieure
Energleflusse, Stoffkreislaufe und globale $8413 oV 3 K/M 0.5 ben. | MTP
Entwicklung
Nachhaltigkeit und globaler Wandel S 8066 2V 3 K/M 0.5 ben. | MTP
Umweltmanagement und Umweltplanung S 6630 2V 3 K/M 0.5 ben. | MTP
Modul Masterarbeit 12 24 15/100

0.15
Masterarbeit + Kolloquium 12SWS | 24 Ab 1 ben. MP

Auswahl einer Studienrichtung

Es muss genau eine Studienrichtung ausgewahlt werden.

Mit dem ersten Priifungsversuch in einem Modul einer Studienrichtung ist die Wahl der Studienrichtung verbind-
lich. Ein Wechsel der Studienrichtung ist nur moglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Modul unter-
nommen wurden bzw. als unternommen gelten. Ein Wechsel ist einmalig méglich und muss rechtzeitig vor Able-
gen des neu gewdhlten Moduls der anderen Studienrichtung schriftlich beim Priifungsamt beantragt werden.

Studienrichtung Chemische Prozesse

Modul Heterogenkatalytische Gas-
Feststoffreaktionen 0.05

1/20

Heterogenkatalytische Gas-

Feststoffreaktionen W 8406 2V+1U 4 K/M 1 ben. MP
Modul Nichtkatalytische Mehrphasenre- 1/20

. 3 4
aktionen 0.05
Nichtkatalytische Mehrphasenreaktionen W 8404 2v+10 4 K/M 1 ben. MP
Modul Rechnergestiitzte Auslegung von 3/40

chemischen Reaktoren 0.075

Rechnergestiitzte Auslegung von chemi-
schen Reaktoren

S 8415 1v+30 6 PrA 1 ben. MP



http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/
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Modul Wahlpflichtbereich Chemische
Prozesse 0.15

12 3/20

Im Modul ,,Wahlpflichtbereich Chemische Prozesse“ sind Lehrveranstaltungen/Priifungen im Umfang von 12 LP
plus max. 2 LP aus nachfolgender Auflistung auszuwahlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Lehrveran-
staltungen/Priifungen aus diesem Katalog kdnnen nur als Zusatzpriifung angemeldet werden.

Mit dem ersten Priifungsversuch ist die Auswahl verbindlich. Ein Wechsel ist nur méglich, sofern noch keine Pri-
fungsversuche unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Die Liste der angebotenen Lehrveranstaltungen/Priifungen kann jahrlich fiir das nachfolgende Studienjahr durch
Beschluss des Fakultatsrates aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul&ffentlich durch das
Studienzentrum bekannt gegeben:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-
chemieingenieurwesen-master/

Die Note des Moduls wird gemaR den Leistungspunkten der Teilmodule gewichtet.

Brennstoffzellen Il S 2325 2V 3 K/M 3/ ben. | MTP
ChemCar.— Auslegung und Betrieb verfah- S 8416 30 5 PrA 5/3 ben. | MTP
renstechnischer Versuchsanlagen

Chemische Prozesse und Markte W 8415 2V 3 K/M 3/ ben. | MTP
Dynamische Simulation mit Aspen Custom S 8676 30 4 K/M 43 ben. | MTP
Modeler

Elektrochemische Grundlagen W 8045 3v/0 4 K/M 47y ben. | MTP
Industrielle Anwendung der verfahrens-

technischen Prozessanalyse und Pro- W 8411 2v+10 4 K/M 4/y ben. | MTP
zessoptimierung

Membrantechnik | W 8629 2V 3 K/M 3/> ben. | MTP
Polymerisationstechnik S 8405 2v+10 4 K/M 4/y ben. | MTP
Praxis der Heterogenen Katalyse S 8410 2V 3 K/M 3/y ben. | MTP
CSjl:?terzireheltstechn|k in der chemischen In- S 8412 V410 4 K/M 43 ben. | MTP
'tl;zihnlk & Management im GroRanlagen- W 8412 oV 3 K/M 35 ben. | MTP
Turbulente Strémungen S 8034 2V 3 K/M 3/y ben. | MTP
Modul Fachpraktikum Chemische Pro- 6 6 0

Zesse

Verbundar?lage Chemische, Mechamsche W 8466 4P 4 PrA 2/3 ben. LN
und Energieverfahrenstechnik

Im Modul ,,Fachpraktikum Chemische Prozesse“ ist das Praktikum ,Verbundanlage Chemische, Mechanische und
Energieverfahrenstechnik” obligatorisch. Des Weiteren sind Praktika im Umfang von genau 2 LP aus nachfolgen-
der Auflistung auszuwahlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Lehrveranstaltungen/Priifungen aus diesem
Katalog kénnen nur als Zusatzpriifung angemeldet werden.

Mit dem ersten Prifungsversuch ist die Auswahl verbindlich. Ein Wechsel ist nur méglich, sofern noch keine Prii-
fungsversuche unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Die Liste der angebotenen Lehrveranstaltungen/Priifungen kann jahrlich fir das nachfolgende Studienjahr durch
Beschluss des Fakultétsrates aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschuléffentlich durch das
Studienzentrum bekannt gegeben:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-
chemieingenieurwesen-master/

Brennstoffzelle W 8467 2P 2 PrA 1/3 ben. LN
Wieder Aufladbare Batterien W 8468 2P 2 PrA 1/3 ben. LN
Flussig-Flussig Extraktion W 8658 2P 2 PrA 1/3 ben. LN
Grundlagen elektrochemischer Kinetik W 8469 2P 2 PrA 1/3 ben. LN



http://www/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/
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Studienrichtung Energie

Modul Hochtemperaturtechnik zur 3 4 1/20

Stoffbehandlung 0.05
:-lllcr:cghtemperaturtechmk zur Stoffbehand- $ 8503 VU 4 K/M 1 ber. MP

s . 1/20

Modul Warmeiibertragung Il 3 4 0.05
Warmeiibertragung I W 8501 2v+10 | 4 K/M 1 ben. | MP

: : 3/40

Modul Technische Thermodynamik Il 4 6 0.075
Technische Thermodynamik Il S 8500 2v/20 6 K/M 1 ben. MP

Modul Wahlpflichtbereich Energie 12 ?)/122

e Im Modul ,Wahlpflichtbereich Energie“ sind Lehrveranstaltungen/Priifungen im Umfang von 12 LP plus max. 2
LP aus nachfolgender Auflistung auszuwédhlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Lehrveranstaltun-
gen/Prifungen aus diesem Katalog kdnnen nur als Zusatzpriifung angemeldet werden.

e Mit dem ersten Prifungsversuch ist die Auswahl verbindlich. Ein Wechsel ist nur moglich, sofern noch keine Pri-
fungsversuche unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

e Die Liste der angebotenen Lehrveranstaltungen/Prifungen kann jahrlich fiir das nachfolgende Studienjahr durch
Beschluss des Fakultétsrates aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul&ffentlich durch das
Studienzentrum bekannt gegeben:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-
chemieingenieurwesen-master/

e Die Note des Moduls wird gemaR den Leistungspunkten der Teilmodule gewichtet.

Brennstofftechnik | $8522 2v+10 4 K/M 4/y ben. MP
Brennstoffzellen Il S 2325 2V 3 K/M 3/> ben. MP
Elektrische Energieerzeugung S 8815 2v+10 4 K/M 47y ben. MP
Elektrische Energietechnik 58803 2v+10 4 K/M 4/y ben. MP
Elektrische Energieverteilung W 8812 2v+10 4 K/M 4/3 ben. MP
Energierecht S6510 2V 3 K/M 3/ ben. MP
Energiewandlungsmaschinen | W 8212 2v+10 4 K/M 4/y ben. MP
Energiewandlungsmaschinen || W 8214 2v+10 4 K/M 47y ben. MP
Energiesysteme W 8804 3V 4 K/M 4/y ben. MP
;E‘:;I'Eitff?:feha”dlung von Rest- und $ 8508 2v+10 | 4 K/M 4/5 ben. | MP
Thermische Prozesse in Kraftwerken W 8504 2v+10 4 K/M 47y ben. MP
e e B[ sas0s | v | 4 | om | a5 |ben | e
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Modul Fachpraktikum Energie 6 6 (0]

Verbundanlage Chemische, Mechanische
und Energieverfahrenstechnik

W 8466 4P 4 PrA 2/3 ben. LN

Im Modul ,,Fachpraktikum Energie“ ist das Praktikum , Verbundanlage Chemische, Mechanische und Energiever-
fahrenstechnik“ obligatorisch. Des Weiteren sind Praktika im Umfang von genau 2 LP aus nachfolgender Auflis-
tung auszuwahlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Lehrveranstaltungen/Priifungen aus diesem Katalog
kdnnen nur als Zusatzpriifung angemeldet werden.

Mit dem ersten Priifungsversuch ist die Auswahl verbindlich. Ein Wechsel ist nur méglich, sofern noch keine Pri-
fungsversuche unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Die Liste der angebotenen Lehrveranstaltungen/Priifungen kann jahrlich fiir das nachfolgende Studienjahr durch
Beschluss des Fakultétsrates aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul&ffentlich durch das
Studienzentrum bekannt gegeben:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-
chemieingenieurwesen-master/

Simulation einer solaren Meerwasserent- W/S 8566 op 2 PrA 13 ben. LN
salzung
Brennstoffanalyse W/S 8564 2P 2 PrA 173 ben. LN
Verbrennungsfiihrung an einem Injektor- W/S 8567 op 2 PrA 1/3 ber. LN
brenner
Wieder Aufladbare Batterien W 8468 2P 2 PrA 1/3 ben. | LN

Studienrichtung Neue Materialien

Modul Anwendung nanoskaliger Pulver 3 4 I)/gg
Anwendung nanoskaliger Pulver S 8605 2v+10 4 K/M 1 ben. MP
Modul Einfiihrung in nanoskalige Mate- 1/20
e 3 4
rialien 0.05
Einfihrung in nanoskalige Materialien W 8044 2v+10 4 K/M 1 ben. MP
Modul Charakterisierung von Nanopar- 4 6 3/40
tikeln 0.075
Charakterisierung von Nanopartikeln S 8609 2v+20 6 K/M ben. MP
Modul Wahlpflichtbereich Neue Materi- 3/20
: 12
alien 0.15

Im Modul ,,Wahlpflichtbereich Neue Materialien“ sind Lehrveranstaltungen/Priifungen im Umfang von 12 LP
plus max. 2 LP aus nachfolgender Auflistung auszuwéhlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Lehrveran-
staltungen/Priifungen aus diesem Katalog kdnnen nur als Zusatzpriifung angemeldet werden.

Mit dem ersten Priifungsversuch ist die Auswahl verbindlich. Ein Wechsel ist nur moglich, sofern noch keine Pri-
fungsversuche unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Die Liste der angebotenen Lehrveranstaltungen/Priifungen kann jahrlich fir das nachfolgende Studienjahr durch
Beschluss des Fakultatsrates aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul&ffentlich durch das
Studienzentrum bekannt gegeben:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-
chemieingenieurwesen-master/

Die Note des Moduls wird gemaR den Leistungspunkten der Teilmodule gewichtet.

Besondere physikalische Eigenschaften von

Polymeren und Polymercomposites sowie W 8050 2V 3 K/M 3/ ben. MP

deren Verarbeitung

Elektrochemische Grundlagen W 8045 2v+10 3 K/M 3/3 ben. MP



http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/
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I(i]::phasensynthese nanoskaliger Materia- W 8616 V410 4 K/M 4y ben. MP
lonische Flussigkeiten W 8045 2V 3 K/IM 3/ ben. MP
Kunststoffverarbeitung | W 7903 2v+10 4 K/M 47y ben. MP
Kunststoffverarbeitung Il S 7901 2v+10 4 K/M 473 ben. MP
Mechanische Trennverfahren | (Grundla- -

gen der Entstaubung) W 8600 2V+1U 4 K/M 4/ ben. MP
M?chanlsche Trennverfahren Il (Fest- S 8606 V410 4 K/M 43 ber. MP
Flussig-Trennung)

Polymerwerkstoffe | W 7905 2v+10 4 K/M 47y ben. MP
Produktgestaltung in der Partikeltechnik S 8608 2v+10 4 K/M 47y ben. MP
Verarbeitung und Design von Nanaoparti- -

kelprodukten W 8618 2v/1U 4 K/M 41y ben. MP
Modul Fachpraktikum Neue Materialien () 6 (0]

Verbundar?lage Chemische, Mechamsche W 8466 4p 4 PrA 23 ber. LN
und Energieverfahrenstechnik

e Im Modul ,Fachpraktikum Neue Materialien“ ist das Praktikum ,,Verbundanlage Chemische, Mechanische und
Energieverfahrenstechnik” obligatorisch. Des Weiteren sind Praktika im Umfang von genau 2 LP aus nachfolgen-
der Auflistung auszuwahlen und erfolgreich zu absolvieren.Weitere Lehrveranstaltungen/Priifungen aus diesem
Katalog kénnen nur als Zusatzpriifung angemeldet werden.

e Mit dem ersten Prifungsversuch ist die Auswahl verbindlich. Ein Wechsel ist nur moglich, sofern noch keine Pri-
fungsversuche unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

e Die Liste der angebotenen Lehrveranstaltungen/Prifungen kann jahrlich fir das nachfolgende Studienjahr durch
Beschluss des Fakultétsrates aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul&ffentlich durch das
Studienzentrum bekannt gegeben:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-
chemieingenieurwesen-master/

Aufbau und Chargkter|5|.erung von funkti- W 8619 op 5 PrA 13 ben. LN
onellen Nanopartikelschichten

Thermoelektrische Eigenschaften W 8620 op 2 PrA 13 ben. LN
von Nanopulverelektroden

Studienrichtung Life Science Engineering

Modul Bioverfahrenstechnik Il 3 4 1/20
0.05
Bioverfahrenstechnik I S 8628 2V+1U 4 K/M 1 ben. MP
. 3/40
Modul Pharmaverfahrenstechnik 4 6 0.075
Pharmaverfahrenstechnik S 8633 2V+2U 6 K/M 1 ben. MP
Modul Anwendungen nanoskaliger Pul- 1/20
3 4
ver 0.05
Anwendungen nanoskaliger Pulver S 8605 2v+10 4 K/M 1 ben. MP



http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/
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Modul Wahlpflichtbereich Life Science
Engineering 0.15

12 3/20

Im Modul ,,Wahlpflichtbereich Life Science Engineering“ sind Lehrveranstaltungen/Priifungen im Umfang von 12
LP plus max. 2 LP aus nachfolgender Auflistung auszuwahlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Lehrver-
anstaltungen/Priifungen aus diesem Katalog kdnnen nur als Zusatzpriifung angemeldet werden.

Mit dem ersten Priifungsversuch ist die Auswahl verbindlich. Ein Wechsel ist nur moglich, sofern noch keine Pri-
fungsversuche unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Die Liste der angebotenen Lehrveranstaltungen/Priifungen kann jahrlich fiir das nachfolgende Studienjahr durch
Beschluss des Fakultatsrates aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschuléffentlich durch das
Studienzentrum bekannt gegeben:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-
chemieingenieurwesen-master/

Die Note des Moduls wird gemaR den Leistungspunkten der Teilmodule gewichtet.

Bioactive Molecules W/S 3117 2V 3 K/M 3/ ben. MP
Bioverfahrenstechnik Il S 8629 2v+10 4 K/M 4/y ben. MP
Bioverfahrenstechnik IV W 8630 2v+10 4 K/M 4/y ben. MP
Dynamische Simulation mit Aspen Custom S 8676 30 4 K/M 45 ber. MP
Modeler

Grundziige der Biochemie S$3129 2V 3 K/M 3/ ben. MP
Membrantechnik | W 8629 2V 3 K/M 3/> ben. MP
Pflanzenbasierte, ressourceneffiziente Ver- )

ekl Conmura vl | wasss |00 12 | e |t | ben | e
und Ingenieurwissenschaften

Planung und Bau von Chemieanlagen W 8634 2v+10 4 K/M 4/y ben. MP
Zrt;):tlitalgijunngg von Apparaten zur Stoff- V\gi;ééﬁ / oV 3 K/M 33 ben. MP
Prozessintensivierung W 8635 2V 3 K/M 3/ ben. MP
Prozesstechnik W 8631 2v+10 4 K/M 4/y ben. MP
Stationdre Simulation mit AspenPlus W 8676 30 4 K/M 47y ben. MP
Technische Chromatographie S 8634 2V 3 K/M 3/y ben. MP
IV!oduI.Fachpraktikum Life Science En- 6 6 0

gineering

Chromatographie/Adsorption W 8656 2P 2 PrA 1/3 ben. LN
Flussig-Flussig Extraktion W 8658 2P 2 PrA 1/3 ben. LN

Im Modul ,,Fachpraktikum Life Science Engineering” sind die Praktika ,,Chromatographie/Adsorption“ und ,,Flis-
sig-Flussig Extraltion” obligatorisch. Des Weiteren ist ein Praktikum im Umfang von genau 2 LP aus nachfolgen-
der Auflistung auszuwahlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Lehrveranstaltungen/Priifungen aus diesem
Katalog kénnen nur als Zusatzpriifung angemeldet werden.

Mit dem ersten Prifungsversuch ist die Auswahl verbindlich. Ein Wechsel ist nur méglich, sofern noch keine Prii-
fungsversuche unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Die Liste der angebotenen Lehrveranstaltungen/Priifungen kann jahrlich fur das nachfolgende Studienjahr durch
Beschluss des Fakultétsrates aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschul6ffentlich durch das
Studienzentrum bekannt gegeben:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-
chemieingenieurwesen-master/

Phytoextraktion W 8655 2P 2 PrA 1/3 ben. LN

Bioanalytik W 8659 2P 2 PrA 1/3 ben. LN



http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/maschinenbau-und-verfahrenstechnik/verfahrenstechnik-chemieingenieurwesen-master/
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Kristallisation

W 8657

2P

PrA

1/3

ben.

LN




Erlauterungen:

1) Art der Lehrveranstaltung

2) Prifungsform

3) Prifungstyp

4) Weitere Abkiirzungen
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mwnmocCc<

SL
PrA
ThA
SA
PA
IP
HA
Ex
Ab

MP
MTP
LN
PV

ben.
unben.
LV
Praf.
LP
SWS

Vorlesung
Ubung
Praktikum
Seminar
Exkursion

Klausur

Mindliche Priifung
Seminarleistung
praktische Arbeit
theoretische Arbeit
Studienarbeit
Projektarbeit
Industriepraktikum
Hauslibungen
Exkursionen
Abschlussarbeiten

Modulprifung
Modulteilprifung
Leistungsnachweis
Prifungsvorleistung

benotete Leistung
unbenotete Leistung
Lehrveranstaltung
Prifung

Leistungspunkte
Semesterwochenstunden
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Anlage 2a: Modellstudienplan Studienrichtung Chemische Prozesse

SWS 1. Semester WS 2. Semester SS 3. Semester WS 4. Semester SS
! S'ir: lél:rt]lcln:gsm\;?:;i?n Elektrochemische Rec:‘nelrgesti]tzte
2 schaf.ten Verbrennungstechnik Verfahrenst'c_echnik hus egu:g

- V. ZU 2V+1U cnemischer
2V+1U w Reakti
3 6 LP 4LP eaktionen
4LP 1V+30
4 Modellierung u. Simu- 6 LP
lation verfahrenstechni-
5
scher Prozesse :
V41U Chemlsche‘
6 Reaktionstechnik Il
4LP =
7 2V+2U
Grenzflachenprozesse 6 LP
8 2v+10
9 4LP
Mechanische
10 Bioverfahrenstechnik | Verfahrze\?s;aé:hnik I Heterogenkatalytische
11 2V+1U 6+LP Gas-Feststoffreaktionen
12 4LP 2v+10
4LP
13 Partikelmesstechnik Thermische
14 2\4{+L1PU Trennverfabren Il Nichtkatalytische
15 2V+2U Mehrphasenreaktionen
6 LP 2V+1U0 4 LP Masterarbeit
16 = ‘ 24 LP
17 Stromungsmgchanlk Il Chemische Prozesse
ZXTPU und Markte
18 Wahlliste 24 3 o .
Fachiibergreifende oder Alternative aus Liste
19 Inhalte Technik und Management
Fachpraktikum 2 mal 3 LP 1) Gt Bl g o
20 . 2V 3LP
Pflicht . .
4P aus Liste oder Alternative aus Liste
21 4LP Elektrochemie
22 3V/U 3LP
23 Fachpraktikum oder Alternative aus Liste
Wahlpflicht
24 2P Membrantechnik |
2LP 2V 3LP
25 oder Alternative aus Liste
> SWS 24 22 25 25
> LP 30 30 30 30
3 84 Uberfachliche Kompetenzen F12
Vertiefung mathematisch, natur- und ingeni- Selbstreflexion
eurwissenschaftliche Kenntnisse 12 9
Lr;gsnieurwissenschaftliche Methodenkompe- 40 Teamfahigkelt X
Ingenieurwissenschaftliche Vertiefung 32 Kompetenzen in Arbeitsmethodik 3 24
Selbstandige wissenschaftliche Fahigkeiten 24
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Anlage 2b: Modellstudienplan Studienrichtung Energie

SWS 1. Semester WS 2. Semester SS 3. Semester WS 4. Semester SS
! SIiTl:jleartmlcl)r?gsmvfl??sZi?n Elektrochemische N
2 schaf.ten Verbrennungstechnik Verfahrenstechnik Ul eT IO
- < V41U dynamik Il
2V+2U -
41P oLy 6LP
4 Modellierung u. Simu-
lation verfahrenstechni-
5
scher Prozesse :
6 2V+10 Chemische Gruppenarbeit
4P Reaktlg\r}stze[c]hnlk Il 6 SWS
+
/ Grenzflachenprozesse 6 LP oLy
8 2v+10
4LP
Mechanische
10 Bioverfahrenstechnik | Verfahrenstechnik Il Warmeiibertragung Il
11 2V+10 2V+2U 2V+10
4LP 6 LP 4P
12
13 Energiewandlungs-
14 Partikelmesstechnik Thermische maschinen |
2V+1U Trennverfahren Il 2V+1U
4 LP 2V+2U 4 LP
15 ; .
6 LP oder Alternative aus Liste .
16 £ . ; Masterarbeit
Stromungsmechanik || nergiesysteme 24 LP
17 2v+10 3V
4+LP Hochtemperaturtechnik 4 LP
18 2V+1U oder Alternative aus Liste
19 4LP
20 _ Wabhlliste Thermische Prozesse in
Fach[ﬁ)f}alﬁukum Fachtbergreifende Kraftwerken
Elr: lilelie 2V+10 4LP
21 4P 3LP oder Alternative aus Liste
4LP .
aus Liste
22 Wahlliste
Fachibergreifende
Fachpraktikum Inhalte
23 Wahlpflicht 3LP
2P aus Liste
24 2LP
25
> SWS 24 21 23
> LP 30 31 29 30
3 84 Uberfachliche Kompetenzen 312
Vertiefung mathematisch, natur- und ingeni- Selbstreflexi
eurwissenschaftliche Kenntnisse 12 cibstretiexion 9
Lr;g;nieurwissenschaftliche Methodenkompe- 40 Teamfahigkeit X
Ingenieurwissenschaftliche Vertiefung 32 Kompetenzen in Arbeitsmethodik 3 24

Selbstandige wissenschaftliche Fahigkeiten

Selbstandige praktische Fahigkeiten 0
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Anlage 2c: Modellstudienplan Studienrichtung Neue Materialien

SWS 1. Semester WS 2. Semester SS 3. Semester WS 4. Semester SS
! SliTtéI:rt]ltl):sm\;t;i?n Elektrochemische -
2 2 Verbrennunastechnik Vetlahrenstechnik Charakterisierung von
schaften s JYRT Nanopartikel
b +1U partikein
2v+1U 2V+2U 2v+20
3 6 LP 4 LP
4LP 6 LP
4 Modellierung u. Simu-
lation verfahrenstechni-
5
scher Prozesse :
6 2V+10 Chemische Gruppenarbeit
4P Reaktlg\r}stze[clhmk Il 6 SWS
=+
/ Grenzflachenprozesse 6 LP oLy
8 2v+10
9 4LP
Mechanische p—— : el
10 Bioverfahrens_fcechnik [ Verfahrenste;_chnik Il Al ::r';?altr;rr:l?;s aller
11 2V+1U 2V+2U o
6 LP 2V+1U
4LP
12 4LP
13 Gasphasensynthese
14 Partikelmesstechnik Thermische nanoskaliger Materialien
2V+1U Trennverfahren || 2V+1U
4 LP 2v+2U 4 LP
15 ; ’
6 LP oder Alternative aus Liste
16 Verarbeitung und Design Masterarbeit
17 Stromungsmechanik I von NagoE?rtlkel— 24 LP
2v+10 Anwendung produkren
: 2V+1U
4 LP nanoskaliger Pulver
18 ” 4LP
2V+1U ; ;
4 LP oder Alternative aus Liste
9 - Mechanische
20 R T Fach(\]/\l:/)aerr]”lrsetiiende frennverfafiren |
Pflicht g 2v+1U
Inhalte 4 LP
21 4P 3LP
4P ' oder Alternative aus Liste
aus Liste
22 Wahlliste
Fachiibergreifende
Fachpraktikum Inhalte
23 Wahlpflicht 3LP
2P aus Liste
24 2LP
25
> SWS 24 21 23
> LP 30 31 29 30
3 84 Uberfachliche Kompetenzen 312
Vertiefung mathematisch, natur- und ingeni- Selbstreflexi
eurwissenschaftliche Kenntnisse 12 cibstretiexion 9
| i i haftliche Methodenk - et
tzg:meurwmsensc aftliche Methodenkompe ‘0 et \

Ingenieurwissenschaftliche Vertiefung 32 Kompetenzen in Arbeitsmethodik 3 24
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Selbstandige wissenschaftliche Fahigkeiten

Anlage 2d: Modellstudienplan Studienrichtung Life Science Engineering
SWS 1. Semester WS 2. Semester SS 3. Semester WS 4. Semester SS
! Slir: lé'::?:gsmvsrsc;i?n Elektrochemische
2 h f.t Verbrennungstechnik Verfahrens'gt_echnik Pl .
scharten k V41U verfahrenstechnik
2V+2U + -
4LP e 6LP
4 Modellierung u. Simu-
lation verfahrenstechni-
5
scher Prozesse :
6 2V+10 Chemische Gruppenarbeit
4P Reaktlcz)\r;ststc]hmk Il 6 SWS
+
/ Grenzflachenprozesse 6 LP oLy
8 2v+10
4LP
Mechanische : :
10 Bioverfahrenstechnik | Verfahrenstechnik Il Bioverfahrenstechnik IV
11 V41 U 2V+2U 2V+1U
4P 6 LP 4LP .
12 oder Alternative aus Liste
13 Stationédre Simulation mit
14 Partikelmesstechnik Thermische Aspen Plus
2V+1U Trennverfahren |I 2V+1U
15 4LP 2v+2U 4LP Masterarbeit
6 LP oder Alternative aus Liste 24 |LP
16 Strémungsmechanik Il Prozze\s}st1el§Jhn|k
17 2V+10 Anwendung 47_ b
Kali
18 4Lp Aanos ;I/I_%e lrJ Pulver oder Alternative aus Liste
19 4 LP Wahlliste
0 Fachprgktikum Fachiibergreifende
Pflicht Bioverfahrenstechnik I Inhalte
21 4P 2v+10 2 mal 3LP
4LP
22 4LP
23 Fachpraktikum
Wahlpflicht
24 2P
2LP
25
> SWS 24 22 22
> LP 30 32 28 30
3 84 Uberfachliche Kompetenzen 312
Vertiefung mathematisch, natur- und ingeni- Selbstreflexi
eurwissenschaftliche Kenntnisse 12 cibstretiexion 9
ng:meurW|ssenschaftI|che Methodenkompe- 40 Teamfahigkeit X
Ingenieurwissenschaftliche Vertiefung 32 Kompetenzen in Arbeitsmethodik 3 24

Selbstandige wissenschaftliche Fahigkeiten
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6.10.80 Zweite Anderung der Ausfiihrungsbestimmungen fiir den
Master-Studiengang Umweltverfahrenstechnik und Recycling
an der Technischen Universitat Clausthal,
Fakultat fiir Energie- und Wirtschaftswissenschaften
Vom 23. Juni 2015

Die Ausfihrungsbestimmungen fir den Master-Studiengang Umweltverfahrens-
technik und Recycling vom 10. Juli 2012 (Mitt. TUC 2012, Seite 177) werden mit
Beschluss der Fakultat fir Energie- und Wirtschaftswissenschaften vom 23. Juni 2015
und Genehmigung des Prasidiums der Technischen Universitat Clausthal (§ 37 Abs.
1 Ziffer 5b NHG) vom 14. Juli 2015 wie folgt gedndert:

Abschnitt |
In Anlage 1) Module im Masterstudiengang Umweltverfahrenstechnik und Re-
cycling werden folgende Anderungen durchgefiihrt:
Im Modul 11 wird die Veranstaltung ,Elektrochemie” korrigiert zu ,Elektrochemi-

sche Grundlagen®.
Damit erhéalt das Modul folgende Neufassung:

Modul 11 — Grundlagen der Elektrochemie I 6 1,5 /40
Elektrochemie-Elektrochemische Grundlagen 30| 3,0 WPF

K oder M 1
Elektrochemische Verfahrenstechnik 3,0 3,0 WPF
Das Modul 24
Modul 24 - Umweltvertraglichkeit I 6 2/40

Grundlagen der Altlastenbearbeitung und Fl&-

. 30| 3,0 WPF | Koder M 0,5
chenrecycling

Geotechnische Aspekte im Tagebau/ Umweltver-
traglichkeit

20| 3,0 WPF K oder M 0,5

wird ersetzt durch:

Modul 24 — Anthropogene Lager und Altlasten I 6 2/40

Grundlagen der Altlastenbearbeitung und Fla-

. 30| 3,0 WPF | Koder M 0,5
chenrecycling

Landfill Mining 20| 3,0 WPF K oder M 0,5
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Abschnitt Il

Diese Anderung tritt nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Verkiindungsblatt
der Technischen Universitdt Clausthal zu Beginn des Prifungszeitraums des Winter-
semesters 2015/2016 in Kraft.

Ubergangsbestimmungen zur 2. Anderung vom 23.06.2015

(M Studierende, welche das Studium ab dem Wintersemester 2015/2016 an
der TU Clausthal aufnehmen, werden nach dieser Version der Ausfiihrungsbestim-
mungen gepruft.

(2) Studierende, die bei In-Kraft-Treten der Zweiten Anderung dieser Ausfiih-
rungsbestimmungen bereits im Masterstudiengang Umweltverfahrenstechnik und
Recycling eingeschrieben sind, werden in diese Ausfihrungsbestimmungen Uber-
fihrt. Fiir sie gilt folgende Ubergangsregelung:

- Studierende, die das bisherige ,Modul 24 — Umweltvertraglichkeit” be-
reits erfolgreich absolviert haben, bekommen dies auch weiterhin ange-
rechnet. Fur diese Studierenden entfdllt dann das neue ,Modul 24 —
Anthropogene Lager und Altlasten”.

- Studierende, die im bisherigen ,,Modul 24 — Umweltvertraglichkeit“ be-
reits Leistungen erbracht haben, aber dieses Modul noch nicht endgiiltig
abgeschlossen haben, wird nach Ricksprache mit der Lehreinheit Ener-
gie und Rohstoffe weiterhin eine Prifungsmaoglichkeit fir das Teilmodul
»,Geotechnische Aspekte im Tagebau/ Umweltvertraglichkeit“ gegeben.
Anmeldungen zu dieser Modulteilprifung kénnen jedoch ausschlieRlich
per Formblatt (Antrag auf Zulassung zu Prifungen) im Prifungsamt
eingereicht werden. Alternativ kann das neue ,,Modul 24 — Anthropoge-
ne Lager und Altlasten* abgelegt werden. Evtl. vorhandene Fehlversuche
der ersetzten Modulteilprifung ,,Geotechnische Aspekte im Tagebau/
Umweltvertraglichkeit werden nicht auf die neue Modulteilprifung
yLandfill Mining“ nach dieser Version der Ausflihrungsbestimmungen
angerechnet.

3) Etwaige durch einen Wechsel entstehende Harten konnen auf Antrag im
Wege von Einzelfallentscheidungen durch den Vorsitzenden des Prifungsausschus-
ses ausgeglichen werden.

Die weiteren Anlagen (Modellstudienplan) der Ausfiihrungsbestimmungen werden
gemal den vorgenommenen Anderungen angepasst.
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6.10.84 Erste Anderung der Ausfiihrungsbestimmungen fiir den
Masterstudiengang Mining Engineering an der Technischen Univer-
sitat Clausthal,

Fakultat fiir Energie- und Wirtschaftswissenschaften
Vom 23. Juni 2015

Die Ausfihrungsbestimmungen fur den Masterstudiengang Mining Engineering
vom 16. September 2014 werden mit Beschluss der Fakultat fir Energie- und Wirt-
schaftswissenschaften vom 23. Juni 2015 und Genehmigung des Prasidiums der
Technischen Universitat Clausthal (§ 37 Abs. 1 Ziffer 5b NHG) vom Juli 2015 wie
folgt geandert:

Abschnitt |

In ,Anlage Ta - Module des Master-Studiengangs Mining Engineering® werden fol-
gende Anderungen durchgefihrt:

1) Im ,Modul 1 — Shaft Sinking“ wird die Modulpriufung in Modulteilprifungen
umgewandelt. Das Modul erhalt folgende Neufassung:

Module 1: Shaft Sinking 4 () 6/114
Shaft Sinking and deep Foundations 2 3 PF 2V K/M 0,8
Tutorial for Shaft Sinking and Deep Foundations 2 3 PF 20 S 0,2

2) Im ,Modul 6 — Ventilation and Climatization — Advanced Level” wird die Mo-
dulprifung in Modulteilprifungen umgewandelt. Das Modul erhilt folgende
Neufassung:

Module 6: Ventilation and Climatization —

Advanced Level 4 6 6/114

Ventilation and Climatization — Advanced Level 2 3 PF 2V K/M 0,8

Tutorial for Ventilation and Climatization — Ad-
vanced Level
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Abschnitt Il

Diese Anderungen treten am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Ver-
kiindungsblatt der Technischen Universitat Clausthal zu Beginn des Prifungszeit-
raums des Wintersemesters 2015/2016 in Kraft.

Ubergangsbestimmungen zur 1. Anderung vom 23.06.2015

(1) Studierende, die das Studium ab dem Wintersemester 2015/2016 aufnehmen,
werden nach dieser Version der Ausfuhrungsbestimmungen gepruft.

(2) Studierende, die vor dem Wintersemester 2015/2016 in diesem Studiengang
eingeschrieben waren, werden in diese Version der Ausflhrungsbestimmungen
Uberfuhrt. Fur sie gelten folgende Ubergangsregelungen:

- Studierende, die die bisher geltenden Module 1 bzw. 6 bereits erfolgreich ab-
gelegt haben, werden diese Module weiterhin angerechnet.

- Evtl. vorhandene Fehlversuche der ersetzten Modulpriifungen werden nicht
auf die neuen Modulteilprifungen nach dieser Version der Ausfuhrungsbe-
stimmungen angerechnet.

(3) Etwaige durch einen Wechsel entstehende Harten konnen auf Antrag im Wege
von Einzelfallentscheidungen durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses aus-
geglichen werden.
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6.10.88 Ausfuhrungsbestimmungen fur den Masterstudiengang
Materialwissenschaft und Werkstofftechnik
(Materials Science and Materials Engineering)
an der Technischen Universitat Clausthal,
Fakultat fir Natur- und Materialwissenschaften
vom 23. Juni 2015

Die Fakultat fir Natur- und Materialwissenschaften hat am 23. Juni 2015 gemal} § 7
Abs. 3 in Verbindung mit § 44 Abs. 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzen
(NHG) die folgenden Ausfiihrungsbestimmungen beschlossen. Sie wurden vom Pra-
sidium der Technischen Universitat Clausthal am 14. Juli 2015 genehmigt.

Praambel

Diese Ausfihrungsbestimmungen gelten nur im Zusammenhang mit der Allgemei-
nen Prifungsordnung (APO) der Technischen Universitat Clausthal in der jeweils
geltenden Fassung und enthalten alle studiengangsspezifischen Erganzungen und
Regelungen.

Ziel des Studiums

Ziel des Studiengangs Materialwissenschaft und Werkstofftechnik ist es, die Studie-
renden auf ihr berufliches Tatigkeitsfeld vorzubereiten und ihnen die dafir erforder-
lichen fachlichen Kenntnisse und Fertigkeiten und die Methodik des wissenschaftli-
chen Arbeitens zu vermitteln. Der viersemestrige Masterstudiengang ,,Materialwis-
senschaft und Werkstofftechnik (Materials Science and Materials Engineering)“ der
TU Clausthal baut konsekutiv auf den Bachelorstudiengang ,,Materialwissenschaft
und Werkstofftechnik” mit seinen beiden Studienrichtungen auf und schliet mit
dem Master of Science (M. Sc.) ab.

Die Studienrichtung ,Materialwissenschaft (Materials Science)” ist mehr grundla-
gen-, materialanalytisch und forschungsorientiert und enthalt als besonderes Merk-
mal studienbegleitende Forschungspraktika, in denen die Studierenden an aktuellen
Projekten in den beteiligten Instituten mitarbeiten kdnnen. Das Studienangebot rich-
tet sich in dieser Studienrichtung an zuklinftige Materialwissenschaftler/innen, die
mit einer breit angelegten natur- und materialwissenschaftlichen Ausbildung die
notwendigen Kenntnisse und Fahigkeiten erlangen, um die sich andernden und
wachsenden Herausforderungen in der Herstellung, Charakterisierung und Weiter-
entwicklung sowohl etablierter als auch neuer Materialien zu meistern. Das Pflicht-
programm enthalt im ersten Studienjahr vertiefende Veranstaltungen auf den Gebie-
ten Festkorperphysik und -chemie, der Thermodynamik und Kinetik von Materialien,
der Materialanalytik sowie der Werkstoffpriifung. Alle Lehrveranstaltungen kdnnen
in englischer Sprache gehalten werden. Im Bereich der Wahlpflichtfacher, der sich
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Uber drei Semester erstreckt, haben die Studierenden die Mdglichkeit einer individu-
ellen Schwerpunktlegung des Studiums, wobei die Festlegung auf ein mehr metho-
denorientiertes oder ein mehr materialgruppenbezogenes Kompetenzgebiet eine
rechtzeitige berufliche Ausrichtung anbahnt.

Die Studienrichtung , Werkstofftechnik (Materials Engineering)“ ist starker anwen-
dungsorientiert und enthalt als besonderes Merkmal neben dem studienbegleiten-
den Industriepraktikum auch ein Forschungspraktikum, das die unterschiedlichen
Schwerpunkte der grundlagen- und anwendungsorientierten Ausbildung kombi-
niert. Das Studienangebot fur zuklinftige Werkstofftechniker/innen strebt eine breit
angelegte ingenieurwissenschaftliche Ausbildung an. Vermittelt werden die not-
wendigen Kenntnisse und Fahigkeiten, um sich den wechselnden und wachsenden
Forderungen der Herstellung und Weiterentwicklung, Verarbeitung sowie Charakte-
risierung etablierter und neuer Materialien und Verfahren zu stellen. Dementspre-
chend enthdlt das Wahlpflichtprogramm vertiefende Lehrveranstaltungen, die in
deutscher oder englischer Sprache gehalten werden kdnnen, insbesondere in den
Gebieten der Metalle, der Glaser, der Bau- und Kunststoffe sowie deren Herstellpro-
zesse und Anwendungsfelder.

Eine ausgepragte Vertiefung findet durch die individuelle Auswahl an Wahlpflicht-
modulen statt, die sich in beiden Studienrichtungen aus 24 LP fur das gewahlte
Kompetenzgebiet und weiteren 16 LP Wahlpflichtmodulen zusammensetzen. Fur
die letztgenannten sind alle Module der nicht gewahlten Kompetenzgebiete sowie
die zusatzlichen Wahlpflichtmodule, die nicht in einem Kompetenzgebiet erschei-
nen, frei kombinierbar.

Absolventen dieses Studienganges werden durch Uberfachliche Qualifikationen in
den Bereichen Projektmanagement sowie Personal- und Fihrungsorganisation auf
den Berufsstart vorbereitet.

Zu§ s
Studiengangsspezifische Ausfiihrungsbestimmungen

Der Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik ist modular auf-
gebaut. Die den einzelnen Modulen zugeordneten Leistungspunkte (LP) nach dem
ECTS (European Credit Transfer System) sowie Art und Umfang der zu erbringenden
Studien- bzw. Prifungsleistungen sind der Anlage 1 (Moduliibersicht) zu entneh-
men.

Es stehen folgende Studienrichtungen zur Auswahl, von denen genau eine gewaihlt
werden muss:

a. Materialwissenschaft

b. Werkstofftechnik

Anlage 2 enthalt einen Modellstudienplan, der den empfohlenen Verlauf des Studi-
ums darstellt.

Eine detaillierte Beschreibung der Module und ausfuhrliche Inhaltsangaben werden
im separaten Modulhandbuch zur Verfligung gestellt.
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Zu§ 6
Dauer und Gliederung des Studiums, Leistungskontrolle

Das Studium kann im Winter- oder Sommersemester aufgenommen werden. Der
Modellstudienplan ist auf einen Beginn im Wintersemester eingestellt. Bei einem
Studienbeginn im Sommersemester ist die Einhaltung der Regelstudienzeit nur mit
erhéhtem Studienaufwand maoglich.

Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs im Vollzeitstudium betragt inklusive
der Masterarbeit 4 Semester. Das Studium hat einen Umfang von 120 Leistungs-
punkten einschliellich 30 LP fur die Masterarbeit inklusive Kolloquium.

Im Rahmen des Studiums — nur fir die Studienrichtung Werkstofftechnik- ist ein 8 -
wochiges Industriepraktikum zu absolvieren. Naheres regelt die Allgemeine Prakti-
kantenrichtlinie der Technischen Universitat Clausthal in Verbindung mit den Prakti-
kumsbestimmungen fur den Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werk-
stofftechnik in der jeweils geltenden Fassung.

Zu§ 10
Zulassung zur Priifung

Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Modul einer Studienrichtung ist die Wahl
der Studienrichtung verbindlich. Ein Wechsel der Studienrichtung ist nur moglich,
sofern noch keine Prifungsversuche in einem Modul unternommen wurden bzw.
als unternommen gelten. Ein Wechsel ist einmalig méglich und muss rechtzeitig vor
Ablegen des neu gewahlten Pflicht- oder Wahlpflichtmoduls der anderen Studien-
richtung schriftlich beim Prifungsamt beantragt werden.

Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl
verbindlich. Ein Wahlpflichtmodulwechsel ist nur moglich, sofern noch keine Pri-
fungsversuche in einem Wahlpflichtmodul unternommen wurden bzw. als unter-
nommen gelten.

Zu § 13 Aufbau der Priifungen, Zusatzpriifungen
und Auflagenpriifungen

Die Masterprifung besteht aus den Modul- bzw. Modulteilpriifungen in den Pflicht-
und in den Wahlpflichtmodulen gemal} Anlage 1, einem Industriepraktikum (nur fur
Studienrichtung Werkstofftechnik) sowie einer Masterarbeit gemal® § 16 APO.

Wahlpflichtmodulkataloge aus Anlage 1 kénnen einmal jahrlich auf Beschluss des
Fakultatsrats aktualisiert werden. Falls Anderungen an Wahlpflichtmodulkatalogen
vorgenommen werden, werden diese bis Ende August fur das nachfolgende Studi-
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enjahr (Winter-/Sommersemester) Uber das Studienzentrum veréffentlicht, etwaige
Anderungen werden in begriindeten Ausnahmefillen bis Ende Februar fiir das nach-
folgende Sommersemester hier veréffentlicht:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/natur-und-
materialwissenschaften/materialwissenschaft-und-werkstofftechnik-master/

Die Zulassung zu Modul- bzw. Modulteilprifungen sowie Leistungsnachweisen
kann unbeschrankt wiederholbare Zulassungsvoraussetzungen (sog. Prifungsvor-
leistungen) vorsehen. Zu erbringende Prufungsvorleistungen sind der Anlage 1
(Modullibersicht) zu entnehmen.

Leistungsnachweise kdnnen benotet oder unbenotet sein. Ob ein Leistungsnachweis
benotet oder unbenotet erteilt wird, ist Anlage 1 (Modullbersicht) zu entnehmen.

Zu § 14 Formen der Studien- und Prifungsleistungen

Die Form der Studien- und Prifungsleistungen ist Anlage 1 (ModulUbersicht) zu
entnehmen. Sofern nach Wahl der Priferin oder des Prifers unterschiedliche Pri-
fungsformen zu erbringen sind, hat jede Priferin bzw. jeder Prifer in den ersten
Veranstaltungen die in Anlage 1 genannten mdglichen Priifungsformen und ggf.
zugelassene Hilfsmittel zu spezifizieren und bekannt zu geben. Bei Klausuren und
mundlichen Prifungen (vgl. § 15 Abs. 3 und 4 APO) wird die Dauer der Prifung im
Modulhandbuch festgelegt.

Zug§ 16
Abschlussarbeit

Die Masterarbeit inkl. Kolloquium umfasst 30 Leistungspunkte und ist in einem Zeit-
raum von 6 Monaten abzuschliellen.

Auf Antrag beim Prifungsausschuss und mit Beflirwortung durch den Erstgutachter
kann dieser Zeitraum in begriindeten Ausnahmefallen auf eine Gesamtdauer von 9
Monaten verlangert werden.

Fur die Masterarbeit ist eine gesonderte Zulassung gemal § 10 APO erforderlich. Bei
Antragstellung ist die Erstgutachterin bzw. der Erstgutachter anzugeben.

Die oder der Priifende muss der Hochschullehrergruppe der TU Clausthal angehdren
und deren oder dessen Institut muss nachfolgend genannt sein:

. Institut fir Anorganische und Analytische Chemie

. Institut fur Energieforschung und Physikalische Technologien
. Institut far Metallurgie

. Institut fir Nichtmetallische Werkstoffe

. Institut far Organische Chemie

. Institut far Physikalische Chemie

. Institut fir Polymerwerkstoffe und Kunststofftechnik


http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/natur-und-materialwissenschaften/materialwissenschaft-und-werkstofftechnik-master/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/natur-und-materialwissenschaften/materialwissenschaft-und-werkstofftechnik-master/
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. Institut fir Technische Chemie

. Institut fur Werkstoffkunde und Werkstofftechnik

. Institut fur SchweilRtechnik und Trennende Fertigungsverfahren
. Institut far Aufbereitung, Deponietechnik und Geomechanik

Begriindete Ausnahmen sind auf Antrag beim Priifungsausschuss moglich.

Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer neben den Zulassungsvoraussetzungen ge-
mall § 10 APO insgesamt mindestens 60 Leistungspunkte erworben sowie das In-
dustriepraktikum (gilt nur fir die Studienrichtung Werkstofftechnik) vollstandig ab-
solviert hat. Begriindete Ausnahmen sind auf Antrag beim Prifungsausschuss mog-
lich.

Die Bewertung des Moduls Masterarbeit setzt sich zu 90 % aus dem schriftlichen
Prifungsteil und zu 10 % aus dem miindlichen Prifungsteil (Kolloquium) zusam-
men.

Zu §18
Bewertung von Studien- und Prifungsleistungen, Notenbildung

Anlage 1 (Modulubersicht) ist zu entnehmen, mit welcher Gewichtung die Module
in die Gesamtnote der Masterpriifung einflielRen.

Zu § 20
Freiversuch; Wiederholung der Priifung

Vergleichbare Studiengange im Sinne von § 20 Abs. 5 APO sind alle werkstofftechni-
schen beziehungsweise materialwissenschaftlichen Studiengéange.

Im Zweifelsfall erfolgt die Einschatzung der Vergleichbarkeit eines Studiengangs
durch die zustandige Studienfachberaterin bzw. den zustiandigen Studienfachbera-
ter.

Zu § 22
Versaumnis, Tauschungen, Ausnahmeregelungen

Der Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik ist nicht fur ein
Teilzeitstudium geeignet.
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Zu § 30
In-Kraft-Treten

Diese Ausfuhrungsbestimmungen treten am Tage nach ihrer Bekanntmachung im
amtlichen Verkiindungsblatt der Technischen Universitat Clausthal zu Beginn des
Prufungszeitraums des Wintersemesters 2015/2016 in Kraft.

Anlage 1: Modulubersicht
Anlage 2: Modellstudienplan
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Schematische Darstellung der Studiengangsstruktur:

S5lcp

Kompetenzgebiete
24 cpWPF 1

Gemeinsame Pflichtmodule
der beiden Studienrichtungen
"Materialwissenschaft” und "Werkstofftechnik”




Anlage 1: Modullbersicht
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Gemeinsame Pflichtmodule beider Studienrichtungen

Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. é\\jvér% Lp fPrUf.;) Ngtsn- Be- N PrUfé;
orm ~|gewichtung| notet? | typ

Heterogene Gleichgewichte 4 0,04

Heterogene Gleichgewichte W 7906 3V/U 4 K/M 1 ben. | MP

Thermodynamik und Kinetik von Fest-

korperreaktionen 4 0,04

;:crerrgl?tciig/::?ik und Kinetik von Festkor- S 7907 3V/U 4 K/M 1 ben. | MP

Zerstorungsfreie Werkstoffpriifung 4 0,04

Zerstorungsfreie Werkstoffpriifung S 7340 3V/U 4 K/M 1 ben. | MP

Werkstoff- und Materialanalytik Il 4 0,03

Werkstoff- und Materialanalytik Il W 7813 3V/U 4 K/M 1 ben. | MP

Personal- und Fithrungsorganisation 2 (0]

Personal- und Fiihrungsorganisation W 6667 2V 2 K/M 1 ben. | MP

Projektmanagement 3 0

Projektmanagement S 6683 2V 3 K/M 1 ben. | MP

Masterarbeit 30 0,25

Masterarbeit 6 30 AB 1 ben. | MP

Monate
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Studienrichtung Materialwissenschaft

Pflichtmodule der Studienrichtung Materialwissenschaft

LV-Art, Priif.- Noten- Be- Priif.-

Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. SWS LP form |gewichtung| notet? | Typ
Festkorperchemie 4 0,03
Festkdrperchemie W 3030 3v/0 4 K/M 1 ben. MP
Experimentalphysik VI
(Festkorperphysik) 3 0,03
Experimentalphysik VI -

. ' W 2220 | 4V/U 5 K/M 1 ben. MP
(Festkorperphysik)
Forschungspraktikum B 7 0,05
Forsc.hungspraktikum B mit Abschlusskol- 7p 7 PrA 1 ben. LN
loquium
Forschungspraktikum C 7 0,05
Forsc.hungspraktikum C mit Abschlusskol- 7p 7 PrA 1 ben. LN
loquium
Materialwissenschaftliches Seminar 2 0,01
Materialwissenschaftliches Seminar 2S 2 SL 1 ben. LN
Rontgen- und Neutronenbeugung 4 0,03
Réntgen- und Neutronenbeugung W 7325 3v/0 4 K/M 1 ben. MP
Kompetenzgebiet 24 0,24
Wahl eines Kompetenzgebietes im Um-
fang von 24 LP siehe Block Kompetenzge- 24
biete
Wabhlpflichtmodule 16 0,16
Freie Modulwahl im Umfang von 16 LP 16
siehe Block Wahlpflichtmodule
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Studienrichtung Werkstofftechnik

Pflichtmodule der Studienrichtung Werkstofftechnik

Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. L\S/\-/Cgt, r I;ruf.- Ngten- Be- Priif.-
orm |gewichtung| notet? | Typ

Industriepraktikum 10 0

Industriepraktikum Wofhen 10 IP 0 l::Jenn-. LN

Forschungspraktikum 7 0,05

Forschungspraktikum /P 7 PrA 1 ben. LN

Betriebsfestigkeit 4 0,05

Betriebsfestigkeit | W 8301 3V/U | 4 | KM 1 ben. MP
8 0,1

Ingenieurwissenschaftlicher Block

Aus dem ,,Ingenieurwissenschaftlichen Block“ sind zwei Module im Umfang von zusammen genau 8 LP
aus den unten aufgefiihrten Modulen auszuwdhlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen
aus diesem Katalog kénnen nur als Zusatzpriifungen angemeldet werden.
Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein Wahl-
pflichtmodulwechsel ist nur moglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahlpflichtmodul
unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Wirmeiibertragung 4 0,05
Wirmeiibertragung | $8501 | 3V/U | 4 | K/M 1 ben. | MP
Produktionstechnik 4 0,05
Produktionstechnik wg122 | 3Vv/U | 4 | K/M 1 ben. MP
SchweiBtechnik 4 0,05

SchweiBtechnik | $8123 3v/IU | 4 | K/M 1 ben. MP
Regelungstechnik 4 0,05

Regelungstechnik $ 8904 3v/IU | 4 | K/M 1 ben. MP
Kompetenzgebiet 24 0,24

Wahl eines Kompetenzgebietes im Um-

fang von 24 LP siehe Block Kompetenzge- 24

biete

Wabhlpflichtmodule 16 0,16

Freie Modulwahl im Umfang von 16 LP 16

siehe Block Wahlpflichtmodule
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Kompetenzgebiete fiir beide Studienrichtungen

Block Kompetenzgebiete

Aus dem Katalog Kompetenzgebiete ist ein Kompetenzgebiet mit genau 24 LP erfolgreich zu absolvie-

ren.

Mit dem ersten Priifungsversuch eines Moduls in einem Kompetenzgebiet ist die Kompetenzgebietsaus-
wahl verbindlich. Ein Kompetenzgebietswechsel ist nur moglich, sofern noch keine Prifungsversuche in
einem Modul Des Kompetenzgebietes unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Kompetenzgebiet Metallurgische
Prozesstechnik

24

Dieses Kompetenzgebiet kann nur in der Studienrichtung Werkstofftechnik gewahlt werden.

Modul/Lehrveranstaltun LV-Nr. LV-Art, Praf.- Noten- Be- Priif.-
9 SWS LP | form |gewichtung|notet? | Typ
Prozesstechnik 8 0,08
Metallurgische Prozesstechnik S$7942 3v/0 4
- K/M 1 ben. MP
Angewandte Prozesstechnik W 7941 3V/U 4
Transport und Modellierung 8 0,08
Theoretische Metallurgie (Transport) S$7943 3. 4
vi K/M 1 ben MP
Theoretlsche Metallurgie (Prozessmodel- S 7944 3/ 4
lierung)
Theoretische Metallurgie
(Schlacken, Oxide) . L5
Theoretische Metallurgie -
(Schlacken, Oxide) $7936 3V/U 4 K/M 1 ben. MP
Erstarrungs- und Schmelzprozesse 4 0,04
Erstarrungs- und Schmelzprozesse W 7902 3v/0 4 K/M 1 ben. MP
Kompetenzgebiet GieRereitechnik 24
Dieses Kompetenzgebiet kann nur in der Studienrichtung Werkstofftechnik gewahlt werden.
GieRereiprozesstechnik 8 0,08
Gielereiprozesstechnik | W 7933 3v/0 4
- 4 | KM 1 ben. MP
GieRereiprozesstechnik Il S$7932 3V/U
Formstoffe, Formtechnik und Prozess- 8 0,08
planung
Formstoffe und Formtechnik S$7934 3V/U 4
- . - i N K/M 1 ben. MP
GielRRgerechte Bauteilkonzeption und Pro W 7936 3/ 4
zessplanung
Modellierung und Simulation in der
GieRereitechnik 4 0,04
Mod.ellleru.ng und Simulation in der Gie- W 7935 3v/U 4 K/M 1 ben. MP
Rereitechnik
Erstarrungs- und Schmelzprozesse 4 0,04
Erstarrungs- und Schmelzprozesse W 7902 3V/U 4 K/M 1 ben. MP




-291-

Kompetenzgebiet Werkstofftechnik der

Metalle >
Dieses Kompetenzgebiet kann in beiden Studienrichtungen gewahlt werden.
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. L\S/\'/Cgt’ Lp :‘)cr)l::n ge\,;lvfchemptjng nc?tee-t? P{;;
Diffusion in Metallen und Legierungen 4 0,04
Diffusion in Metallen und Legierungen w7321 | 3v/U | 4 | KM 1 ben. MP
Thermische Eigenschaften 4 0,04
Thermische Eigenschaften W7324 | 3V/U | 4 | K/M 1 ben. MP
Magnetwerkstoffe 4 0,04
Magnetwerkstoffe $7338 | 3v/U | 4 | K/M 1 ben. MP
Werkstoffkunde der Leichtmetalle 4 0,04
Werkstoffkunde der Leichtmetalle w7332 | 3v/U | 4 | KM 1 ben. MP
Werkstoffkunde der Stahle Il 4 0,04
Werkstoffkunde der Stahle Il $7318 | 3V/U | 4 | KM 1 ben. | MP
Mechanische Eigenschaften 4 0,04
Mechanische Eigenschaften $7320 | 3v/U | 4 | K/M 1 ben. MP
Kompetenzgebiet Umformtechnik 24
Dieses Kompetenzgebiet kann nur in der Studienrichtung Werkstofftechnik gewahlt werden.
Formgebungsverfahren und Entwick- 8 0.08
lungen in der Umformtechnik !
Oberflachentechnik S 7909 3v/U | 4
- K/M 1 ben. MP

Technische Formgebungsverfahren | S$7910 3V/U 4
Plastomechanik 8 0,08
Plastomechanik | W7911 | 3V/0 | 4,

. - 4 | KM 1 ben. MP
Plastomechanik || S7911 3V/U
Mechanische Eigenschaften 4 0,04
Mechanische Eigenschaften S7320 3v/0 4 K/M 1 ben. MP
tAekctﬁ:ilLe Entwicklungen in der Umform- 4 0,04
Aktuelle Entwicklungen in der Umform- 3V/U/Ex| 4 K/M 1 ben. MP

technik
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Kompetenzgebiet Kunststoffverarbeitung

24

Dieses Kompetenzgebiet kann nur in der Studienrichtung We

rkstofftechnik gewéhlt werden.

Modul/Lehrveranstaltun LV-Nr. LV-Art, Pruf.- Noten- Be- Pruf.-
9 SWS LP | form |gewichtung| notet?| Typ

Modellierung und Simulation in der 4 0.04

Kunststofftechnik !

Modellierung und Simulation in der -

Kunststofftechnik S$7930 3V/U 4 K/M 1 ben. MP

Strukturmechanik der Faserverbunde 4 0,04

Strukturmechanik der Faserverbunde W 7932 3v/U 4 K/M 1 ben. MP

Polymerwerkstoffe Il 4 0,04

Polymerwerkstoffe Il W 7999 3V/U 4 K/M 1 ben. MP

Kunststoffverarbeitung Ill 4 0,04

Kunststoffverarbeitung llI $7918 3v/0 4 K/M 1 ben. MP

Prozessautomatisierung von CFK- 4 0.04

Strukturen in der Luftfahrtindustrie | !

Prozessautomatisierung von CFK- -

Strukturen in der Luftfahrtindustrie | W7960 3VIU 4 KIM ! ben. MP

Prozessautomatisierung von CFK- 4 0.04

Strukturen in der Luftfahrtindustrie Il !

Prozessautomatisierung von CFK- -

Strukturen in der Luftfahrtindustrie Il 37961 3VIU 4 K/M ! ben. MP

Kompetenzgebiet Polymermaterialien 24

Dieses Kompetenzgebiet kann in beiden Studienrichtungen gewahlt werden.

Strukturmechanik der Faserverbunde 4 0,04

Strukturmechanik der Faserverbunde W 7932 3v/U 4 K/M 1 ben. MP

Polymerwerkstoffe Il 4 0,04

Polymerwerkstoffe IlI W 7999 3v/0 4 K/M 1 ben. MP

Recycling von Kunststoffen 4 0,04

Recycling von Kunststoffen W 7919 3v/iU| 4 K/M 1 ben. MP

Makromo]ekulare Kinetik und Reakti- 4 0,04

onstechnik

Makrc?molekulare Kinetik und Reaktions- 3v/U 4 K/M 1 ben. MP

technik

Mechanisches Verhalten von Kunststof- 4 0,04

fen

Mechanisches Verhalten von Kunststoffen 3v/U 4 K/M 1 ben. MP

Rheologie 4 0,04

Rheologie S 8032 2V 4 K/M 1 ben. MP
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Kompetenzgebiet Bindemittel und Baustoffe

24

Dieses Kompetenzgebiet kann nur in der Studienrichtung We

rkstofftechnik gewéhlt werden.

Modul/Lehrveranstaltun LV-Nr. LV-Art, Pruf.- Noten- Be- Pruf.-
9 SWS LP | form |gewichtung| notet?| Typ

Priifverfahren Bindemittel 8 0,08
Seminar Einfihrung Bindemittel 1S 2

K/M 1 ben. MP
Prifverfahren Bindemittel W 7854 3P 4
Mehrtagige Industrieexkursion 1E 2 Ex 0 ttjenn- LN
Feuerfeste Materialien 4 0,04
Feuerfeste Materialien W 7814 3v/0 4 K/M 1 ben. MP
Baustofflehre 4 0,04
Baustofflehre W 7803 3v/U 4 K/M 1 ben. MP
Technologie + Berufsperspektiven 4 0,04
Technologie der Baustoffe S 7806 3V/U 3 K/M 0,75 ben. MP
Bran.chenstrukturgn und Berufsperspekti- W 7824 1s 1 st 0,25 ber. LN
ven in der Industrie
Bauchemie 4 0,04
Bauchemie 3v/U/S| 4 | K/M 1 ben. MP
Kompetenzgebiet Glas 24 0,24
Dieses Kompetenzgebiet kann in beiden Studienrichtungen gewahlt werden.
Prifverfahren Glas 8 0,08
Seminar Einfihrung Glas 1S 2

K/M 1 ben. MP
Praktikum Prifverfahren Glas W 7857 3P 4
Mehrtédgige Industrieexkursion 1E 2 Ex 0 [;Jenr; LN
Feuerfeste Materialien 4 0,04
Feuerfeste Materialien W 7814 3v/U 4 K/M 1 ben. MP
Sonderglaser 4 0,04
Glaskeramik W 7848 2V 2

K/M 1 ben. MP
Emails und Glasuren 1V 2
Spezielle Technologie der Glaser 4 0,04
Veredelung von Glas 2V 2 K/M

1 ben. MP

Recycling von Glas W 7839 1V 2 K/M
Glas in Energie und Umwelttechnik 4 0,04
Glas in Energie und Umwelttechnik S$7822 3v/0 4 K/M 1 ben. MP
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Kompetenzgebiet materialwissenschaftliche Me-

thoden 24

Dieses Kompetenzgebiet kann nur in der Studienrichtung Materialwissenschaft gewiahlt werden.
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. L\S/\-/Cgt’ LP E:Q:In ge\,:lv;);(s:ljng n?);et P'F;:)
Transportvorgange in Materialien 4 0,04
Transportvorgange in Materialien W 7942 3v/0 4 K/M 1 ben. MP
Elektrochemie 4 0,04

Elektrochemie S 8035 4v/0 4 K/M 1 ben. MP
Thermische Eigenschaften 4 0,04

Thermische Eigenschaften W 7324 3v/0 4 K/M 1 ben. MP
Physikalische Technologien F 4 0.04
(Femtosekunden-Laser) !

?Fhey ri:ji':ﬁﬂﬁ;:ﬂgi?'e” F w2313 | 3v/0 | 4 | K/M 1 ben. | MP
Einfiihrung in die Laserspektroskopie 4 0,04

Einfihrung in die Laserspektroskopie $2319 3V/U 4 K/M 1 ben. MP
Rheologie 4 0,04

Rheologie W 8032 2V 4 K/M 1 ben. MP
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Wahlpflichtmodule fiir beide Studienrichtungen

Block Wahlpflichtmodule fiir beide Studienrichtungen Materialwissenschaft und Werk-
stofftechnik (16 LP nach Wahl)

Aus dem Block Wahlpflichtmodule sind Module im Umfang von zusammen genau 16 LP aus den unten
aufgefiihrten Modulen auszuwahlen und erfolgreich zu absolvieren.
Zur Auswahl stehen neben dem hier aufgefiihrten Katalog auch samtlich Module aus den Kompetenzge-
bieten. Module aus einem bereits gewahlten Kompetenzgebiet entfallen bei der Auswahl.
Weitere Priifungen aus diesem Katalog kdnnen nur als Zusatzpriifungen angemeldet werden.
Mit dem ersten Priifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein Wahl-
pflichtmodulwechsel ist nur moglich, sofern noch keine Priffungsversuche in einem Wahlpflichtmodul un-
ternommen wurden bzw. als unternommen gelten.
Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich (ab WS 15/16) fiir das nachfolgende Studienjahr durch
Beschluss des Fakultétsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschuléffentlich durch
das Studienzentrum bekannt gegeben:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/natur-und-materialwissenschaften/werkstofftechnik-
master/
Die hier abgebildete Liste ist fir das WS 15/16 und SS 16 verbindlich.

Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. L\S/\_/Cgt’ LP [;Cr;:; gl\%cl)\:\tfcnf;- ng;; 0 Ptr;;
Physikalisch-chemische Aspekte der Po- 8 0 OZ

lymere !

Cg;bara)l;,l;/nireler’ien und Charakterisierung w3217 | 3v/0 4

Polymere an Grenzfldchen $3226 1V 2 K/M 1 ben. MP
Moderne Polymermaterialien W 2319 1V 1

Seminar moderne Polymermaterialien W 3276 13 !

Organische Materialien 8 0,08

Organische Hybridmaterialien 3V 3

Organic Biomaterials W 2317 2V 2 KM 1 ben. MP
Angewandte Organische Materialchemie W 3136 2V 2

Seminar for Organic Materials W3175 25 !

Festkorpersensoren 4 0,04
Festkdrpersensoren W 2321 3V/P K/M 1 ben. MP
Diffusion in lonenleitern und Halbleitern 4 0,04

Diffusion in lonenleitern und Halbleitern W 7926 | 3V/U 4 K/M 1 ben. MP
Thermodynamische Modellierung von 4 0.04
Phasenumwandlungen !

Igf:r:‘sf;’:jlt‘:gzﬁ Modellierung von Pha- | g 7935 | 3v/i5 | 4 | k/M 1 ben. | MP
Photovoltaik (Physik der Solarzellen) 4 0,04

Photovoltaik (Physik der Solarzellen) w2218| 3V/U| 4 | KM 1 ben. MP



http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/natur-und-materialwissenschaften/werkstofftechnik-master/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/natur-und-materialwissenschaften/werkstofftechnik-master/
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Neue Konzepte der Photovoltaik 4 0,04
Neue Konzepte der Photovoltaik $2320 | 3V/U 4 K/M 1 ben. MP
Brennstoffzellen: Grundlagen, Materia- 4 0.04
lien und Anwendungen !
Ege;:‘;t\(/)vf;ﬂlj:éfnrundlagen, Materialien W 7949 | 3Vv/0 4 K/M 1 ben. MP
Brennstoffzellen Il 4 0,04
Brennstoffzellen Il $2325 | 3Vv/U 4 K/M 1 ben. MP
Nanotechnologie 4 0,04
o ; ; .t W 8044 2V 2
EinfUhrung in nanoskalierte Materialien K/M 1 ben. MP
Elektrochemische Nanotechnologie W 8046 1V 2
Physik der Halbleitergrenzflachen Halb- 4 0.04
leitergrenzflachen ’
Physik der Halbleitergrenzflachen $2317 | 3V/U | 4 | KM 1 ben. MP
Innovative nichtmetallische Baustoffe 4 0.04
und Bauweisen g
Innova.tlve nichtmetallische Baustoffe und S 7004 3V 4 K/M 1 MP
Bauweisen ben.
Planungsseminar Metallurgie 4 0,04
Planungsseminar Metallurgie 57973 35 4 SL 1 ben. LN
Praktikum Metallurgie Master 4 0,04
Praktikum Metallurgie Master W 7953 3P 4 PrA 1 ben. LN
Praktikum Simulation umformtechni- 4 0.04
scher Prozesse !
E:aoI;t;I;;Jem Simulation umformtechnischer W 7954 3p 4 PrA 1 ber. LN
Mathematische Beschreibung werkstoff- 4 0.04
wissenschaftlicher Prozesse !
Mathematische Beschreibung werkstoffwis- $7935 | 3Vv/0 4 K/M ben MP
senschaftlicher Prozesse )
Aufbereitung 4 0,04
; W 6200 2V 2
Aufbereitung | K/M 1 ben. MP
Aufbereitung Il 56210 2V 2
Thermische Behandlung von Rest- und
Abfallstoffen 4 0,04
E;Ertr;f}icnhe Behandlung von Rest- und Ab- $8508 | 2v/1U | 4 KIM 1 ber. MP
Recycling von Metallen 4 0,04
Recycling von Metallen S7904 | 2v/10 | 4 K/M 1 ben. MP
Textile Fertigungsverfahren 4 0,04
S$7930 3V 4 K/M 1 ben. MP

Textile Fertigungsverfahren
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Qualitatsmanagement Il (Methoden des

Qualitatsmanagements) 4 0,04
Qual!t?tsmanagement Il (Methoden des w813l | 2v/10 | 4 K/M 1 ber. MP
Qualitdtsmanagements)

Verbrennungstechnik 4 0,04
Verbrennungstechnik w8503 | 2Vv/1U | 4 K/M 1 ben. MP
Technische Thermodynamik | 4 0,04

Technische Thermodynamik | W8500 | 2Vv/1U | 4 | K/M 1 ben. MP
Anwendungsorientierte Einfiihrung in

SolidWorks 4 0,04
Anwendungsorlentlerte Einfiihrung in So- W 7971 | 3V/0 4 K/M 1 ben. MP
lidWorks

Korrosion und Korrosionsschutz 4 0,04

Korrosion und Korrosionsschutz $7320 | 3V/U | 4 | KM 1 ben. MP
Geologie der Steine und Erden 4 0,04

Geologie der Steine und Erden W4505 3V | 4 | K/M 1 ben MP
Werkstoffe der Elektronik 4 0,04

Werkstoffe der Elektronik $7908 | 3V | 4| K/M 1 ben | yp
Metallurgie der Halbleiter und Reinstme- 4 0,04

talle

Metallurgie der Halbleiter und Reinstmetalle| S 7906 3V 4 K/M 1 ben MP
Hochleistungsmaterialien: Physikalisch-

Chemische Eigenschaften und Anwen- 4 0,04

dungen

Hochleistungsmaterialien: Physikalisch- ben
Chemische Eigenschaften und Anwendun- S 7931 3V 4 K/M 1 MP
gen

Rlpgvorlesung Computational Materials 4 0,04

Science

Ringvorlesung Computational Materials Sci- W 7326 3V 4 K/M 1 ben MP

ence




Erlauterungen:

1) Art der Lehrveranstaltung

2) Prufungsform

3) Prufungstyp

mw 9 C:<

SL
PrA
ThA
SA
PA
IP
HA
Ex
Ab

MP
MTP
LN
PV
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=  Vorlesung
= Ubung

= Praktikum
= Seminar
= Exkursion

Klausur

Miundliche Prifung
Seminarleistung
praktische Arbeit
theoretische Arbeit
Studienarbeit
Projektarbeit
Industriepraktikum
Hauslibungen
Exkursionen
Abschlussarbeiten

= Modulpriufung

= Modulteilprifung

= Leistungsnachweis
= Prufungsvorleistung



Anlage 2: Modellstudienplan

1 2 3 4
SWS MaWi | Wete MaWi ‘ Wete MaWi Wete MaWi Wete
Heterogene Gleichgewichte Thermodyrlamlk und‘Kmetlk von
2 3v/0 -4 CP Festkdrperreaktionen
3 3V/U-4CP Forschungs- Forschungs-
praktikum B praktikum
4 Werkstoff- und Materialanalytik Il Zerstorungsfreihe 7P 7P
5 3v/U Werkstoffprifung 7 CP 7 CP
6 4 CP 3V/U-4CP
/7 Personal- und Fiihrungsorganisation Projektmanagement
8 2V-2CP 2V-3CP
9 Festkdrperchemie | Betriebsfestigkeit | Festkdrperphysik .
10 3v/0 3v/0 Vil Ing. VZ'SébBIOCk Forschungs-
11 4 CP 4 CP 4V/U praktikum C
12 RGNtgen- und 5 CP 7P Industriepraktikum
13 Neutronenbeu- Ing. Wiss. Block 7l 8 Wochen Masterarbeit
gung 4 CP 1 25P
14 3v/U-4CP ' 30 CP
15 Kompetenzgebiet Materialwiss.
6 8 CP von insgesamt 24 CP Seminar
Kompetenzgebiet 25/2CP
17 8 CP von insgesamt 24 CP
18
19 Kompetenzgebiet
20 8 CP von insgesamt 24 CP
21 Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtmodule :
7 CP t16 CP
ii 4 CP von insgesamt 16 CP ven insgesam
24 Wabhlpflichtmodule
25 5 CP von insgesamt 16 CP
26
> 30 CP 30 CP 31 CP 30 CP 29 CP 30 CP 30 CP 30 CP
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6.25.58.3 Erste Anderung der Praktikumsbestimmungen fiir
den Master-Studiengang Werkstofftechnik
an der Technischen Universitit Clausthal
FaKkultit fiir Natur- und Materialwissenschaften
vom 23. Juni 2015

Die Praktikumsbestimmungen fiir den Master-Studiengang Werkstofftechnik vom
20. Januar 2009 (Mitt. TUC 2009, Seite 77) werden durch Beschluss des Fakultats-
rates der Fakultat fiir Natur- und Materialwissenschaften vom 23. Juni 2015 wie
tolgt gedndert:

Die Praktikumsbestimmung fiir den Master-Studiengang Werkstofftechnik wird
wie folgt gedndert:
1. Es wird unter § 9 folgender Wortlaut eingefuigt:

wZu §9
Aufer-Kraft-Treten, Ubergangsbestimmungen

Diese Praktikumsbestimmungen verlieren mit Ablauf des Wintersemesters
2017/2018 ihre Giltigkeit.“
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6.25.70 Erste Anderung der Praktikumsbestimmungen fiir
den Bachelor-Studiengang Maschinenbau
an der Technischen Universitat Clausthal
Fakultiat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau
vom 23. Juni 2015

Die Praktikumsbestimmungen fiir den Bachelor-Studiengang Maschinenbau vom
22. September 2009 (Mitt. TUC 2009, Seite 278) werden durch Beschluss des Fa-
kultédtsrates der Fakultit fir Mathematik/Informatik und Maschinenbau vom 23.
Juni 2015 wie folgt geandert:

Die Praktikumsbestimmung fiir den Bachelor-Studiengang Maschinenbau wird
wie folgt gedndert:
1. Es wird der § 9 mit folgendem Wortlaut eingefiigt:

nZu g9
Aufler-Kraft-Treten, Ubergangsbestimmungen

Diese Praktikumsbestimmungen verlieren mit Ablauf des Wintersemesters
2019/2020 ihre Giiltigkeit.“
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6.25.70 Praktikumsbestimmungen fiir den Bachelor-
Studiengang Maschinenbau
an der Technischen Universitat Clausthal
Fakultit fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau
vom 23. Juni 2015

Die Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau hat am 23. Juni 2015
die folgenden Praktikumsbestimmungen beschlossen.

Zu § 1 Allgemeines

Diese Praktikumsbestimmungen gelten nur im Zusammenhang mit der Allgemei-
nen Praktikantenrichtlinie (APr) der TU Clausthal in der jeweils gultigen Fassung
und enthalten alle studiengangspezifischen Ergdnzungen und Regelungen.

Zu § 3 Dauer und Fachliche Gliederung des Praktikums

Die Dauer des Industriepraktikums betrdgt 20 Wochen und ist aufgeteilt in ein
Grundpraktikum (GP) von 8 Wochen und ein Fachpraktikum (FP) von 12 Wo-
chen. Das Industriepraktikum soll den Studierenden einen Einblick in die prakti-
schen Grundlagen des Ingenieurwesens und der betriebswirtschaftlichen Praxis,
sowie in die sozialen Verhdltnisse der Arbeitnehmer vermitteln.

Das Grundpraktikum dient dem Erwerb praktischer Erfahrungen in den Grundla-
gen der Be- und Verarbeitung von Werkstoffen in der industriellen Fertigung. Un-
ter Anleitung fachlicher Betreuer soll der Praktikant verschiedene grundlegende
Fertigungsverfahren und -einrichtungen kennen lernen.

Das Grundpraktikum umfasst folgende Tdtigkeitsbereiche:
GP 1: Spanende Fertigungsverfahren

Beispiele: ~ Sédgen, Feilen, Bohren, Gewindeschneiden, Drehen Hobeln,
Frdsen, Schleifen, ...

GP 2: Umformende Fertigungsverfahren

Beispiele:  Kaltformen, Biegen, Richten, Pressen, Walzen, Ziehen, Schnei-
den, Stanzen, Nieten, Schmieden, ...

GP 3: Urformende Fertigungsverfahren
Beispiele:  Gieflen, Sintern, Kunstoffspritzen, ...
GP 4: Fige- und Trennverfahren
Beispiele:  Loten, Schweifden, Brennschneiden, Kleben...

Fir die vollstandige Anerkennung muss das Grundpraktikum folgende Bedingun-
gen erfillen:

1. Gesamtumfang mindestens 8 Wochen
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2. Abdeckung von mindestens 3 der 4 genannten Tatigkeitsbereiche GP 1 bis
GP4

3. Anrechnung von minimal 1 bis maximal 4 Wochen je Tatigkeitsbereich

Das Fachpraktikum umfasst Erfahrungserwerb und Tatigkeiten mit Bezug zum
Maschinenbau in den beiden folgenden Bereichen A und B:

Bereich A: Betriebstechnisches Praktikum

Kennzeichnung: Eingliederung des Praktikanten in ein Arbeitsumfeld von
Facharbeitern, Meistern und Technikern mit tiberwiegend aus-
fihrendem Tatigkeitscharakter

Typische Teilbereiche konnen hier z.B. sein:

Herstellung und Bearbeitung von Werkstoffen bzw. Halb- und
Fertigtabrikaten, Montage, Inbetriebnahme, Instandhaltung,
Reparatur, Priifung und Qualitdtskontrolle, Anlagenbetrieb, ...

Bereich B: Ingenieurnahes Praktikum

Kennzeichnung: Eingliederung des Praktikanten in das Arbeitsumfeld von In-
genieuren oder entsprechend qualifizierten Personen mit
tuberwiegend entwickelndem, planendem oder lenkendem Té-
tigkeitscharakter

Typische Teilbereiche konnen hier z.B. sein:

Forschung, Entwicklung, Konstruktion, Berechnung, Versuch,
Projektierung, Produktionsplanung, Produktionssteuerung,
Logistik, Betriebsleitung, Ingenieurdienstleistungen, ...

Fiir die vollstandige Anerkennung muss das Fachpraktikum folgende Bedingun-
gen erfillen:

1. Gesamtumfang mindestens 12 Wochen

2. Fiir jeden der beiden Bereich A und B werden mindestens je 4 Wochen ge-
fordert.

3. Insgesamt wird fir die Bereiche A und B zusammen die Abdeckung von

mindestens 5 signifikant unterschiedlichen Teilbereichen mit minimal 1
Woche bis maximal 4 Wochen pro Teilbereich gefordert.

4. Alternativ zu verschiedenen Teilbereichen mit jeweils maximal 4 Wochen
werden im Bereich B auch lingere Tédtigkeiten in einem einzelnen Teilbe-
reich als ,interdisziplindres Projektpraktikum® anerkannt, wenn das bear-
beitete Aufgabenfeld in besonderem Mafde durch vieltdltige Beziige zu un-
terschiedlichen Teilbereichen gekennzeichnet ist.

Fiir die Anerkennung von lingeren Praktikumsabschnitten in einem ein-
zelnen Tatigkeitsbereich als ,,interdisziplindres Projektpraktikum® sollen
anspruchsvolle Kriterien angewandt werden.

Solche Kriterien konnen z.B. sein:
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- Mitwirkung in Teams, in denen Fachleute aus verschiedenen Organi-
sationseinheiten und Aufgabengebieten interdisziplindr an einer
konkreten aktuellen Aufgabe zusammenarbeiten.

- Abdeckung von mehreren verschiedenen Aufgabenbereichen.

Zu § 4 Durchfiihrung des Praktikums

Zu Abs. (1)

Das 8-wochige Grundpraktikum ist grundsitzlich vor der Einschreibung in den
Studiengang zu leisten. Der Nachweis des Praktikums ist durch eine Bescheini-
gung des Praktikantenamtes zu fithren.

Naheres regelt weiter § 4 der Allgemeinen Praktikantenrichtlinie (APr) der TU
Clausthal.

Zu Abs. (2)

Das Fachpraktikum ist nach dem Regelstudienplan nach dem 5. Studiensemester
vorgesehen, soll in der vorlesungsfreien Zeit absolviert werden und wird mit 12
ECTS-Punkten bewertet.

Zu § 8 Die Praktikantin/der Praktikant im Betrieb
Zu Abs. a) Betriebe fiir das Praktikum

Fur die praktische Tatigkeit kommen Industriebetriebe in Frage, bei denen Ein-
sicht in moderne Fertigungsverfahren, in kaufmdnnische, wirtschaftliche Ar-
beitsweisen und in die sozialen Auswirkungen heutiger Arbeitsverhiltnisse gebo-
ten wird.

Das Praktikantenamt berdt und informiert, vermittelt jedoch keine Praktikanten-
stellen. Praktikanten bewerben sich direkt bei geeigneten Firmen um eine Prakti-
kantenstelle. Das zustindige Arbeitsamt, die Industrie- und Handelskammer und
einige Fachverbande sind bei der Vermittlung von Adressen behilflich.

Zu § 9 AufRer-Kraft-Treten, Ubergangsbestimmungen

Fir Studierende, welche das Studium zum Wintersemester 2015/2016 beginnen,
gelten diese Praktikumsbestimmungen.

Studierende, welche sich im zweiten oder hoheren Fachsemester befinden, kon-
nen ihr Praktikum bis zum Ende des Wintersemesters 2019/2020 nach den bishe-
rigen Praktikumsbestimmungen absolvieren.

Verbunden mit einem Wechsel in die Ausfiihrungsbestimmungen fiir den Ba-
chelor-Studiengang Maschinenbau an der Technischen Universitdt Clausthal, Fa-
kultdt fiur Mathematik/Informatik und Maschinenbau vom 23. Juni 2015, miissen
Studierende das Praktikum nach diesen Praktikumsbestimmungen absolvieren.

Zu § 10 In-Kraft-Treten
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Diese Praktikumsbestimmungen treten am Tag nach ihrer Bekanntmachung im
Amtlichen Verkiindungsblatt der Technischen Universitdt Clausthal zum Winter-
semester 2015/2016 in Kraft.
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6.25.73 Erste Anderung der Praktikumsbestimmungen fiir
den Bachelor-Studiengang
Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen
an der Technischen Universitiat Clausthal
Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau
vom 23. Juni 2015

Die Praktikumsbestimmungen fiir den Bachelor-Studiengang Verfahrenstech-
nik/Chemieingenieurwesen vom 22. September 2009 (Mitt. TUC 2009, Seite 281)
werden durch Beschluss des Fakultatsrates der Fakultat fiir Mathematik/Informatik
und Maschinenbau vom 23. Juni 2015 wie folgt gedndert:

Die Praktikumsbestimmung fiir den Bachelor-Studiengang Verfahrenstech-
nik/Chemieingenieurwesen wird wie folgt gedndert:
1. Es wird der § 9 mit folgendem Wortlaut eingefiigt:

»Zug§9
Aufler-Kraft-Treten, Ubergangsbestimmungen

Diese Praktikumsbestimmungen verlieren mit Ablauf des Wintersemesters
2019/2020 ihre Giiltigkeit.“
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6.25.73 Erste Anderung der Praktikumsbestimmungen fiir
den Bachelor-Studiengang
Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen
an der Technischen Universitiat Clausthal
Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau
vom 23. Juni 2015

Die Praktikumsbestimmungen fiir den Bachelor-Studiengang Verfahrenstech-
nik/Chemieingenieurwesen vom 22. September 2009 (Mitt. TUC 2009, Seite 281)
werden durch Beschluss des Fakultatsrates der Fakultat fiir Mathematik/Informatik
und Maschinenbau vom 23. Juni 2015 wie folgt gedndert:

Die Praktikumsbestimmung fiir den Bachelor-Studiengang Verfahrenstech-
nik/Chemieingenieurwesen wird wie folgt gedndert:
1. Es wird der § 9 mit folgendem Wortlaut eingefiigt:

»Zug§9
Aufler-Kraft-Treten, Ubergangsbestimmungen

Diese Praktikumsbestimmungen verlieren mit Ablauf des Wintersemesters
2019/2020 ihre Giiltigkeit.“
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6.25.74 Erste Anderung der Praktikumsbestimmungen fiir
den Master-Studiengang
Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen
an der Technischen Universitiat Clausthal
Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau
vom 23. Juni 2015

Die Praktikumsbestimmungen fiir den Master-Studiengang Verfahrenstech-
nik/Chemieingenieurwesen vom 22. September 2009 (Mitt. TUC 2009, Seite 284)
werden durch Beschluss des Fakultatsrates der Fakultat fiir Mathematik/Informatik
und Maschinenbau vom 23. Juni 2015 wie folgt gedndert:

Die Praktikumsbestimmung fiir den Bachelor-Studiengang Verfahrenstech-
nik/Chemieingenieurwesen wird wie folgt gedndert:
1. Es wird der § 9 mit folgendem Wortlaut eingefiigt:

»Zug§9
Aufler-Kraft-Treten, Ubergangsbestimmungen

Diese Praktikumsbestimmungen verlieren mit Ablauf des Wintersemesters
2018/2019 ihre Giiltigkeit.“
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6.25.88 Praktikumsbestimmungen fiir den Master-
Studiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik
an der Technischen Universitit Clausthal
FaKkultit fiir Natur- und Materialwissenschaften
vom 23. Juni 2015

Die Fakultat fur Natur- und Materialwissenschaften hat am 23. Juni 2015 die fol-
genden Praktikumsbestimmungen beschlossen.

Zu § 1 Allgemeines

Diese Praktikumsbestimmungen gelten nur im Zusammenhang mit der Allgemei-
nen Praktikantenrichtlinie (APr) der TU Clausthal in der jeweils gultigen Fassung
und enthalten alle studiengangspezifischen Ergdnzungen und Regelungen.

Zu § 3 Dauer und Fachliche Gliederung des Praktikums

Das Praktikum dient zukunftigen Werkstofftechnikern, die aufgrund einer breit
angelegten werkstofftechnischen- und materialwissenschaftlichen Bachelor-
ausbildung notwendige Kenntnisse und Fahigkeiten mitbringen, sich den wech-
selnden und wachsenden Forderungen der Herstellung und Weiterentwicklung,
Verarbeitung sowie Charakterisierung neuer Werkstoffe und Verfahren in For-
schung, Entwicklung und Anwendung stellen.

Das Praktikum soll Erfahrungen in Aufgabenfeldern und Tatigkeitsbereichen von
Ingenieuren und Naturwissenschaftlern vermitteln. Es umtasst 8 Wochen und
findet auf den Gebieten der Metalle, des Glases, der Keramiken, der Bau- und
Kunststoffe und weiterer Werkstoffklassen statt.

Fir die Anerkennung des Praktikums miissen die Praktikantentdtigkeiten die
nachfolgenden Bedingungen erfiillen.

Die Studierenden sollen entsprechend den Gegebenheiten der Firma jeweils mog-
lichst mehrere der beispielhaft angegebenen Tatigkeitsfelder kennen lernen.

Das Praktikum umfasst Erfahrungserwerb und Tatigkeiten mit Bezug zu werkstoff-
technischen Inhalten.

Tatigkeitsbereich: Ingenieur, Naturwissenschaftler

Kennzeichnung: | Eingliederung des Praktikanten in ein Arbeitsumfeld von
Ingenieuren, Naturwissenschaftlern oder entsprechend
qualifizierten Personen mit tiberwiegend entwickelndem,
planendem oder lenkendem Tatigkeitscharakter.
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Tatigkeitsfelder: | Forschung, Entwicklung, Konstruktion, Berechnung, Versuch,
(beispielhaft) Projektierung, Produktionsplanung, Produktionssteuerung,
Logistik, Betriebsleitung, Ingenieurdienstleistungen, ...

Es wird auch ein ,interdisziplindres Projektpraktikum“ anerkannt, wenn der Cha-
rakter dieser Tatigkeit durch anspruchsvolle Kriterien wie z.B:

e Mitwirkung in Teams, in denen Fachleute aus verschiedenen Organisati-
onseinheiten und Aufgabengebieten interdisziplinar an einer konkreten ak-
tuellen Aufgabe zusammenarbeiten.

e Abdeckung von Aufgabenbereichen aus mehreren Tatigkeitsfeldern
bestimmt ist.

Zu § 4 Durchfiihrung des Praktikums

Zu Abs.(2)
Das Industriepraktikum, ein Fachpraktikum, wird fir den Studiengang mit 10
ECTS-Punkten bewertet.

Zu § 7 Sonderbestimmungen
Zu Abs. a) Berufsausbildung und Berufstitigkeit

Praktische Berufstatigkeiten werden bis zu einer Dauer von 8 Wochen angerech-
net. Uber die Anerkennung einzelner Berufstitigkeiten informiert die/der Beauf-
tragte fir Praktikantenangelegenheiten. Erforderlich sind entsprechende Zeugnis-
se.

Zu Abs. b) Erwerbstitigkeit (Werkstudententitigkeit)

Primér auf Erwerb gerichtete Tatigkeiten, fiir die der Betrieb in seinem Zeugnis
nicht ausdriicklich die Durchfithrung einer "Praktikantentatigkeit" bescheinigt,
die aber dennoch im Sinne dieser Ordnung ausbildungstérdernd sind, werden mit
insgesamt maximal 8 Wochen angerechnet, soweit sie in hier genannten Tatig-
keitsbereichen und geeigneten Betrieben durchgefiihrt werden. Erforderlich sind
entsprechende Arbeitsbescheinigungen und gemafd der Allgemeinen Praktikan-
tenrichtlinie (APr) ausgefiihrte Praktikumsberichte, jedoch ohne Abzeichnung
durch den Betrieb.

Zu § 8 Die Praktikantin/der Praktikant im Betrieb
Zu Abs. a) Betriebe fiir das Praktikum

Zu Abs.al)

Die im Praktikum zu vermittelnden Kenntnisse und Erfahrungen konnen in allen
produzierenden und/oder ingenieurenden und/oder dienstleistenden Industrie-
betrieben erworben werden sofern ein fachlicher Zusammenhang mit dem Studi-
engang gegeben ist.
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Zu § 10 In-Kraft-Treten
Diese Praktikumsbestimmungen treten nach ihrer Bekanntmachung im Amtli-

chen Verkiindungsblatt der Technischen Universitdt Clausthal zum Wintersemes-
ter 2015/2016 in Kraft.
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6.40.71 Ordnung luiber den Zugang fiir den konsekutiven Master-
studiengang Maschinenbau
an der Technischen Universitat Clausthal,
Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau
vom 23.06.2015

Die Fakultat fir Mathematik/Informatik und Maschinenbau hat am 23.06.2015 fol-
gende Ordnung nach § 18 Abs. 7 NHG beschlossen.

§1
Geltungsbereich

(1)  Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudien-
gang Maschinenbau.

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2.

§2

Zugangsvoraussetzungen

(1) Voraussetzung fur den Zugang zum Masterstudiengang Maschinenbau ist,
dass die Bewerberin oder der Bewerber

a)

- entweder an einer deutschen Hochschule oder an einer Hochschule, die einem der
Bologna-Signatarstaaten angehort, einen Bachelorabschluss oder diesem gleichwer-
tigen Abschluss im Studiengang Maschinenbau oder in einem fachlich eng verwand-
ten Studiengang erworben hat, oder

- an einer anderen ausldndischen Hochschule einen gleichwertigen Abschluss in ei-
nem fachlich eng verwandten Studiengang erworben hat; die Gleichwertigkeit wird
nach MaRgabe der Bewertungsvorschlage der Zentralstelle fur auslandisches Bil-
dungswesen beim Sekretariat der Kultusministerkonferenz (www.anabin.de) festge-
stellt.

sowie
b) die besondere Eignung gemal Absatze 2-5 nachweist.

Die Entscheidung, ob ein Studiengang fachlich eng verwandt ist, trifft der Zugangs-
prufungsausschuss (§ 4); die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden
werden, noch fehlende Module von maximal 30 ECTS-Punkten bis spatestens zum
Antrag auf Zulassung der Abschlussarbeit nachzuholen. Die Auflage muss geeignet
sein, eine Angleichung an die fir den Zugang erforderlichen Fachkenntnisse sicher-
zustellen.
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(2) Die besondere Eignung wird auf der Grundlage des Ergebnisses der Abschluss-
prifung nach Absatz 1 a) festgestellt und setzt voraus, dass das vorangegangene
Studium mit mindestens 3,0 abgeschlossen wurde (qualifizierter Abschluss).

(3) Abweichend vom Absatz 2 wird von der besonderen Eignung ausgegangen,
wenn der Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt zwar noch nicht vorliegt,
aber bereits 83 % der insgesamt erforderlichen Leistungen erfolgreich erbracht wur-
den (d.h. mindestens 150 Leistungspunkte vorliegen) und die aus den Prifungsleis-
tungen ermittelte Durchschnittsnote mindestens 3,0 betragt. Die so ermittelte
Durchschnittsnote wird auch im Auswahlverfahren nach § 4 berlcksichtigt, unab-
hangig davon, ob das Ergebnis der Bachelorprifung hiervon abweicht.

(4) Bewerberinnen und Bewerber, die keinen qualifizierten Bachelorabschluss oder
einen gleichwertigen Abschluss im Sinne des Absatzes 1 besitzen, erfiillen die Zu-
gangsvoraussetzungen auch dann, wenn sie die Bachelorpriifung mindestens mit
der Note 3,5 abgeschlossen haben bzw. wer einen entsprechenden Notendurch-
schnitt nach Absatz 3 vorweist, sofern mindestens eins der folgenden Kriterien a) bis
d) und dariiber hinaus das Kriterium e) erfillt ist:

a) fachlich einschlagige Berufstatigkeiten oder Praktikantentatigkeiten im
Umfang von mindestens 20 Wochen vor, wahrend oder nach dem
Studium nachgewiesen werden oder

b) die Bachelorarbeit mindestens mit der Note 2,0 bewertet wurde. Dabei
sollte die Arbeit nicht mehr als ein Jahr im Zeitpunkt der Bewerbung zu-
ruck liegen, oder

C) fachlich einschlagige Forschungstétigkeit (z.B. Praktika an Forschungs-
institutionen, Mitarbeit als Forschungsstudentin bzw. Forschungsstu-
dent in groRReren Forschungsverblinden wie Graduiertenkollegs oder
Sonderforschungsbereichen) im Umfang von mindestens 8 Wochen
vor, wahrend oder nach dem Studium nachgewiesen werden oder

d) herausragende Publikationen in Form von rezensierter Fachliteratur
und
e) eine schriftliche Bewerbung, in der Eignung und Motivation fur den

Master- Studiengang dargelegt werden.

Der Zugangsprifungsausschuss behalt sich vor, Bewerberinnen oder Bewerber, die
die Zugangsvoraussetzungen nicht im vollen Umfang erfullen, zu einem Eignungs-
gesprach nach § 5 einzuladen. Bei einem bestandenen Eignungsgesprach gelten die
Kriterien als erfallt.

(5) Bewerberinnen und Bewerber, deren Muttersprache nicht Deutsch ist und die
Uber keinen deutschsprachigen Bachelorabschluss verfligen, missen ausreichende
Kenntnisse der deutschen Sprache nachweisen. Von ausreichenden Deutschkennt-
nissen ist auszugehen, wenn die Bewerberin oder der Bewerber die DSH 2 bzw.
TestDaF Stufe 4 nachweisen kann.
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§3

Studienbeginn und Bewerbungsfrist

(1) Der Masterstudiengang Maschinenbau beginnt jeweils zum Sommer- und zum
Wintersemester. Die schriftliche Bewerbung muss mit den gemall Abs. 2 erforderli-
chen Bewerbungsunterlagen bis zum 01. Oktober fiir das Wintersemester und bis
zum O1. April fir das Sommersemester bei der Hochschule eingegangen sein. Kén-
nen nicht alle nétigen Nachweise termingerecht vorgelegt werden, kann auf Antrag
eine Nachfrist gesetzt werden. Bei verspatetet eingegangenen schriftlichen Bewer-
bungen besteht kein Anspruch auf Zugang. Die Bewerbung gilt nur fur die Vergabe
der Studienplatze des betreffenden Bewerbungstermins.

(2) Der Bewerbung sind — bei Zeugnissen und Nachweisen in beglaubigter Kopie —
folgende Unterlagen in deutscher oder englischer Sprache beizuftigen:

a) das Abschlusszeugnis des Bachelorstudiengangs, wenn dieses bereits vor-
liegt,

b) eine Bescheinigung uber die erbrachten Leistungen, die Leistungspunkte
und Uber die Durchschnittsnote (Transcript of Records),

c) Lebenslauf,

d) Nachweis nach § 2 Abs. 5.

(3) Bewerbungen, die nicht vollstandig, form- oder fristgerecht eingehen, k6nnen
vom weiteren Verfahren ausgeschlossen werden. Die eingereichten Unterlagen ver-
bleiben bei der Hochschule.

$4

Zugangsprufungsausschuss fiir den Masterstudiengang Maschinenbau

(1)  Fur die Vorbereitung einer Eignungsentscheidung bildet die Fakultat fir Ma-
thematik/Informatik und Maschinenbau einen Ausschuss, der das Vorliegen der Vo-
raussetzungen fiur den Zugang zum Masterstudiengang Maschinenbau prift (Z-
Ausschuss).

(2) Dem Z-Ausschuss gehoren drei stimmberechtigte Mitglieder an, die der Hoch-
schullehrer- oder der Mitarbeitergruppe angehéren miussen, und ein Mitglied der
Studierendengruppe mit beratender Stimme. Wenigstens ein Mitglied muss der
Hochschullehrergruppe angehoren. Die Mitglieder werden durch den Fakultatsrat
der Fakultat fir Mathematik/Informatik und Maschinenbau eingesetzt. Die Amtszeit
der Mitglieder betragt drei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr, Wiederbe-
stellung ist moglich. Der Z-Ausschuss ist beschlussfahig, wenn mindestens zwei
stimmberechtigte Mitglieder, darunter mindestens ein Hochschullehrer, anwesend
sind.

(3) Die Aufgaben des Z-Ausschuss sind:

a) Prifung der eingehenden Zulassungsantrage auf formale Richtigkeit,
b) Prifung der Zugangsvoraussetzungen,
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c) Feststellung von Eignung und Motivation gemal} § 2 Abs. 4 e),
d) Entscheidung Uber die Zugangsvoraussetzungen der Bewerberinnen und Be-
werber.

(4) Der Z-Ausschuss berichtet dem Fakultatsrat der Fakultat fir Mathema-
tik/Informatik und Maschinenbau nach Abschluss des Vergabeverfahrens tber die
gesammelten Erfahrungen und unterbreitet ggf. Vorschlage fur die Weiterentwick-
lung des Vergabeverfahrens.

§5
Eignungsgesprach

(1) In dem Eignungsgesprach soll festgestellt werden, ob folgende Eignungspa-
rameter gegeben sind:
- spezifische Begabungen und Interessen der Bewerberin oder des Bewerbers,
die sich positiv auf das Studium auswirken kdnnten,
- besondere Motivation der Bewerberin oder des Bewerbers zum Studium des
Maschinenbaus,
- Befahigung zur wissenschaftlichen bzw. grundlagen- und methodenorientier-
ten Arbeitsweise,
- Kenntnisse der wissenschaftlichen Grundlagen bzw. des Basiswissens aus
dem Erststudium,
- ggf. nachgewiesene Berufs- und Praktikantentatigkeit von mindestens 20 Wo-
chen gemal § 2 Absatz 4.

(2) Fur das Eignungsgesprach gelten folgende Grundsatze:

Das Eignungsgesprach wird in der Regel an der Technischen Universitat Clausthal
durchgefiihrt. Die genauen Termine sowie der Ort des Gespraches werden in einem
angemessenen Zeitraum vor Beginn des Eignungsgesprachs bekannt gegeben. Die
sich Bewerbenden werden rechtzeitig zum Eignungsgesprach eingeladen.

Der Z-Ausschuss fuhrt mit den Bewerberinnen oder den Bewerbern jeweils Einzelge-
sprache.

Uber die wesentlichen Fragen, Antworten und das Ergebnis des Gespréchs ist Proto-
koll zu fuhren, dass von den anwesenden Mitgliedern des Z-Ausschusses zu unter-
zeichnen ist. Aus dem Protokoll missen Tag und Ort des Gesprachs, die Namen der
anwesenden Z-Ausschussmitglieder, der Name der Bewerberin oder des Bewerbers
und die Beurteilung ersichtlich sein.
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86

Bescheiderteilung, Abschluss der Verfahren

(1) Bewerberinnen und Bewerber, die die Zugangsvoraussetzungen erfullen, erhal-
ten von der Hochschule einen schriftlichen Zulassungsbescheid.

(2) Bewerberinnen und Bewerber, die die Zugangsvoraussetzungen nicht erfillen,
erhalten von der Hochschule einen schriftlichen Ablehnungsbescheid.

(3) Die Zulassungsverfahren werden spatestens zwei Wochen nach Vorlesungsbe-
ginn abgeschlossen.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir die Immatrikulation geltenden Bestim-
mungen der Immatrikulationsordnung der TU Clausthal unberlhrt. Die Einschrei-
bung der Bewerberinnen und Bewerber, die nach § 2 Abs. 3 als besonders geeignet
gelten, erlischt, wenn das Bachelorzeugnis fir die Einschreibung zum jeweiligen
Wintersemester nicht bis zum 01. Dezember und fir die Einschreibung zum jeweili-
gen Sommersemester nicht bis zum 01. Juni bei der Hochschule eingereicht wird
und die Bewerberin oder der Bewerber dies zu vertreten hat.

§7

In-Kraft-Treten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veréffentlichung im Amtlichen Verkiindungs-
blatt der TU Clausthal in Kraft.

Gleichzeitig tritt die ,,Ordnung lUber den Zugang fur die konsekutiven Masterstudi-
engange Maschinenbau und Mechatronik” auller Kraft.
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6.40.74 Ordnung uiber den Zugang fiir den konsekutiven
Masterstudiengang Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen
an der Technischen Universitat Clausthal,

Fakultat fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau
vom 23.06 2015

Die Fakultat fur Mathematik/Informatik und Maschinenbau hat am 23.06.2015 fol-
gende Ordnung nach § 18 Abs. 7 NHG beschlossen.

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Master-
Studiengang Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen.

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2.

§2

Zugangsvoraussetzungen

(1) Voraussetzung fur den Zugang zum Master-Studiengang Verfahrenstechnik/
Chemieingenieurwesen, dass die Bewerberin oder der Bewerber

a)

- entweder an einer deutschen Hochschule oder an einer Hochschule, die einem der
Bologna-Signatarstaaten angehort, einen Bachelorabschluss oder diesem gleichwer-
tigen Abschluss im Studiengang Verfahrenstechnik / Chemieingenieurwesen oder in
einem fachlich eng verwandten Studiengang erworben hat, oder

- an einer anderen auslandischen Hochschule einen gleichwertigen Abschluss in ei-
nem fachlich eng verwandten Studiengang erworben hat; die Gleichwertigkeit wird
nach MaRgabe der Bewertungsvorschlage der Zentralstelle fir auslandisches Bil-
dungswesen beim Sekretariat der Kultusministerkonferenz (www.anabin.de) festge-
stellt.

sowie
b) die besondere Eignung gemaR Absatze 2-5 nachweist.

Die Entscheidung, ob ein Studiengang fachlich eng verwandt ist, trifft der Zugangs-
prufungsausschuss (§ 4); die positive Feststellung kann mit der Auflage verbunden
werden, noch fehlende Module von maximal 30 ECTS-Punkten bis spatestens zum
Antrag auf Zulassung der Abschlussarbeit nachzuholen. Die Auflage muss geeignet
sein, eine Angleichung an die fir den Zugang erforderlichen Fachkenntnisse sicher-
zustellen.

(2) Die besondere Eignung wird auf der Grundlage des Ergebnisses der Abschluss-
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prifung nach Absatz 1 a) festgestellt und setzt voraus, dass das vorangegangene
Studium mit mindestens 3,0 abgeschlossen wurde (qualifizierter Abschluss).

(3) Abweichend vom Absatz 2 wird von der besonderen Eignung ausgegangen,
wenn der Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt zwar noch nicht vorliegt,
aber bereits 83 % der insgesamt erforderlichen Leistungen erfolgreich erbracht wur-
den (d.h. mindestens 150 Leistungspunkte vorliegen) und die aus den Prifungsleis-
tungen ermittelte Durchschnittsnote mindestens 3,0 betragt. Die so ermittelte
Durchschnittsnote wird auch im Auswahlverfahren nach § 4 beriicksichtigt, unab-
hangig davon, ob das Ergebnis der Bachelorprifung hiervon abweicht.

(4) Bewerberinnen und Bewerber, die keinen qualifizierten Bachelorabschluss oder
einen gleichwertigen Abschluss im Sinne des Absatzes 1 besitzen, erfullen die Zu-
gangsvoraussetzungen auch dann, wenn sie die Bachelorprifung mindestens mit
der Note 3,5 abgeschlossen haben bzw. wer einen entsprechenden Notendurch-
schnitt nach Absatz 3 vorweist, sofern mindestens eins der folgenden Kriterien a) bis
d) und dariber hinaus das Kriterium e) erfillt ist:

a) fachlich einschldgige Berufstatigkeiten oder Praktikantentatigkeiten im
Umfang von mindestens 20 Wochen vor, wahrend oder nach dem
Studium nachgewiesen werden oder

b) die Bachelorarbeit mindestens mit der Note 2,0 bewertet wurde. Dabei
sollte die Arbeit nicht mehr als ein Jahr im Zeitpunkt der Bewerbung
zuruck liegen, oder

C) fachlich einschlagige Forschungstatigkeit (z.B. Praktika an Forschungs-
institutionen, Mitarbeit als Forschungsstudentin bzw. Forschungsstu-
dent in grolReren Forschungsverbiinden wie Graduiertenkollegs oder
Sonderforschungsbereichen) im Umfang von mindestens 8 Wochen
vor, wahrend oder nach dem Studium nachgewiesen werden oder

d) herausragende Publikationen in Form von rezensierter Fachliteratur
und

e) eine schriftliche Bewerbung, in der Eignung und Motivation fir den
Master-Studiengang dargelegt werden.

Der Zugangspriufungsausschuss behalt sich vor, Bewerberinnen oder Bewerber, die
die Zugangsvoraussetzungen nicht im vollen Umfang erfullen, zu einem Eignungs-
gesprach nach § 5 einzuladen. Bei einem bestandenen Eignungsgesprach gelten die
Kriterien als erfullt.

(5) Bewerberinnen und Bewerber, deren Muttersprache nicht Deutsch ist und die
Uber keinen deutschsprachigen Bachelorabschluss verfiigen, missen ausreichende
Kenntnisse der deutschen Sprache nachweisen. Von ausreichenden Deutschkennt-
nissen ist auszugehen, wenn die Bewerberin oder der Bewerber die DSH 2 bzw.
TestDaF Stufe 4 nachweisen kann.
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§3

Studienbeginn und Bewerbungsfrist

(1)  Der Master-Studiengang Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen beginnt
jeweils zum Sommer- und zum Wintersemester. Die schriftliche Bewerbung muss
mit den gemal Abs. 2 erforderlichen Bewerbungsunterlagen bis zum 01. Oktober
far das Wintersemester und bis zum 01. April fur das Sommersemester bei der Hoch-
schule eingegangen sein. Kénnen nicht alle nétigen Nachweise termingerecht vor-
gelegt werden, kann auf Antrag eine Nachfrist gesetzt werden. Bei verspatetet ein-
gegangenen schriftlichen Bewerbungen besteht kein Anspruch auf Zugang. Die Be-
werbung gilt nur fur die Vergabe der Studienplatze des betreffenden Bewerbungs-
termins.

(2)  Der Bewerbung sind — bei Zeugnissen und Nachweisen in beglaubigter Kopie
— folgende Unterlagen in deutscher oder englischer Sprache beizufligen:

a) das Abschlusszeugnis des Bachelorstudiengangs, wenn dieses bereits vor-
liegt,

b) eine Bescheinigung Uber die erbrachten Leistungen, die Leistungspunkte
und tber die Durchschnittsnote (Transcript of Records),

c) Lebenslauf,

d) Nachweis nach § 2 Abs. 5.

(3) Bewerbungen, die nicht vollstdndig, form- oder fristgerecht eingehen, kénnen
vom weiteren Verfahren ausgeschlossen werden. Die eingereichten Unterlagen ver-
bleiben bei der Hochschule.

§4
Zugangsprifungssausschuss fur den Master-Studiengang
Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen

(1)  Fur die Vorbereitung einer Eignungsentscheidung bildet die Fakultédt fir Ma-
thematik/Informatik und Maschinenbau einen Ausschuss, der das Vorliegen der Vo-
raussetzungen fur den Zugang zum Master-Studiengang Verfahrenstechnik/ Che-
mieingenieurwesen prift (Z-Ausschuss).

(2) Dem Z-Ausschuss gehéren drei stimmberechtigte Mitglieder an, die der Hoch-
schullehrer- oder der Mitarbeitergruppe angehéren mussen, und ein Mitglied der
Studierendengruppe mit beratender Stimme. Wenigstens ein Mitglied muss der
Hochschullehrergruppe angehoren. Die Mitglieder werden durch den Fakultatsrat
der Fakultat fir Mathematik/Informatik und Maschinenbau eingesetzt. Die Amtszeit
der Mitglieder betragt drei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr, Wiederbe-
stellung ist moglich. Der Z-Ausschuss ist beschlussfahig, wenn mindestens zwei
stimmberechtigte Mitglieder, darunter mindestens ein Hochschullehrer, anwesend
sind.

(3) Die Aufgaben des Z-Ausschuss sind:
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a) Prifung der eingehenden Zulassungsantrage auf formale Richtigkeit,

b) Prifung der Zugangsvoraussetzungen,

¢) Feststellung von Eignung und Motivation gemal § 2 Abs. 4e),

d) Entscheidung Uber die Zugangsvoraussetzungen der Bewerberinnen und
Bewerber.

(4) Der Z-Ausschuss berichtet dem Fakultatsrat der Fakultat fir Mathema-
tik/Informatik und Maschinenbau nach Abschluss des Vergabeverfahrens Uber die
gesammelten Erfahrungen und unterbreitet ggf. Vorschlage fir die Weiterentwick-
lung des Vergabeverfahrens.

§5
Eignungsgesprach

(1) In dem Eignungsgesprach soll festgestellt werden, ob folgende Eignungspa-
rameter gegeben sind:
- spezifische Begabungen und Interessen der Bewerberin oder des Bewerbers,
die sich positiv auf das Studium auswirken kénnten,
- besondere Motivation der Bewerberin oder des Bewerbers zum Studium der
Verfahrenstechnik bzw. des Chemieingenieurwesens,
- Befahigung zur wissenschaftlichen bzw. grundlagen- und methodenorientier-
ten Arbeitsweise,
- Kenntnisse der wissenschaftlichen Grundlagen bzw. des Basiswissens aus
dem Erststudium,
- ggf. nachgewiesene Berufs- und Praktikantentatigkeit von mindestens 20 Wo-
chen gemald § 2 Absatz 4.

(2)  Furdas Eignungsgesprach gelten folgende Grundsatze:

Das Eignungsgesprach wird in der Regel an der Technischen Universitat Clausthal
durchgefiihrt. Die genauen Termine sowie der Ort des Gespraches werden in einem
angemessenen Zeitraum vor Beginn der Eignungsgesprache bekannt gegeben. Die
sich Bewerbenden werden rechtzeitig zum Eignungsgesprach h eingeladen.

Der Z-Ausschuss fuhrt mit den Bewerberinnen oder den Bewerbern jeweils Einzelge-
sprache.

Uber die wesentlichen Fragen, Antworten und das Ergebnis des Gesprachs ist Proto-
koll zu fuhren, dass von den anwesenden Mitgliedern des Z-Ausschusses zu unter-
zeichnen ist. Aus dem Protokoll missen Tag und Ort des Gesprachs, die Namen der
anwesenden Z-Ausschussmitglieder, der Name der Bewerberin oder des Bewerbers
und die Beurteilung ersichtlich sein.

§6
Bescheiderteilung, Abschluss der Verfahren

(1) Bewerberinnen und Bewerber, die die Zugangsvoraussetzungen erfillen, erhal-
ten von der Hochschule einen schriftlichen Zulassungsbescheid.
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(2) Bewerberinnen und Bewerber, die die Zugangsvoraussetzungen nicht erfillen,
erhalten von der Hochschule einen schriftlichen Ablehnungsbescheid.

(3) Die Zulassungsverfahren werden spatestens zwei Wochen nach Vorlesungsbe-
ginn abgeschlossen.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir die Immatrikulation geltenden Bestim-
mungen der Immatrikulationsordnung der TU Clausthal unberihrt. Die Einschrei-
bung der Bewerberinnen und Bewerber, die nach § 2 Abs. 5 als besonders geeignet
gelten, erlischt, wenn das Bachelorzeugnis fur die Einschreibung zum jeweiligen
Wintersemester nicht bis zum 01. Dezember und fir die Einschreibung zum jeweili-
gen Sommersemester nicht bis zum 01. Juni bei der Hochschule eingereicht wird
und die Bewerberin oder der Bewerber dies zu vertreten hat.

§7
In-Kraft-Treten

Diese Ordnung tritt nach ihrer Verdffentlichung im Amtlichen Verklindungsblatt der
TU Clausthal in Kraft.

Gleichzeitig tritt die ,,Ordnung Uber den Zugang flr den konsekutiven Masterstudi-
engang Verfahrenstechnik/Chemieingenieurwesen vom 08.11.2011“ auBer Kraft.
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6.40.84 Erste Anderung der Ordnung iiber den Zugang fiir den kon-
sekutiven Master-Studiengang Mining Engineering an der Techni-
schen Universitat Clausthal,

Fakultat fiir Energie- und Wirtschaftswissenschaften
vom Juni 2015

Die Ordnung uber den Zugang fiir den konsekutiven Master-Studiengang Mining
Engineering vom 07. Januar 2014 wird mit Beschluss der Fakultdt fur Energie- und Wirt-
schaftswissenschaften vom 23. Juni 2015 und Genehmigung des Prdsidiums der Techni-
schen Universitat Clausthal (§ 18 Abs. 8 NHG) vom 14. Juli 2015 und Genehmigung des
Niedersachsischen Ministeriums fiir Wissenschaft und Kultur (§ 18 Abs. 8 und 14 NHG und §
7 Abs. 2 NHZG i.V.m. § 51 Abs. NHG) vom 17. Juli 2015 wie folgt geandert:

Abschnitt |

1) Auf Grund der Anforderungen aus der Re-Akkreditierung wird in § 2 Zugangsvo-
raussetzungen der Absatz 1 durch folgende Neufassung ersetzt:

»(1) Die Voraussetzung fur den Zugang zum Master-Studiengang Mining Enginee-
ring ist, dass die Bewerberin oder der Bewerber

a)

- entweder an einer deutschen Hochschule oder an einer Hochschule, die ei-

nem der Bologna-Signatarstaaten angehért, einen Bachelorabschluss oder

diesem gleichwertigen Abschluss in einem der Studiengange Energie und

Rohstoffe oder fachlich eng verwandten Studiengang erworben hat, oder

- an einer anderen auslandischen Hochschule einen gleichwertigen Abschluss

in einem Studiengang Mining Engineering oder fachlichen eng verwandten

Studiengang erworben hat; die Gleichwertigkeit wird nach MaRgabe der Be-

wertungsvorschlage der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen beim

Sekretariat der Kultusministerkonferenz (www.anabin.de) festgestellt

sowie

b) die besondere Eignung gemal} folgender Absatze 2-5 nachweist.
Die Entscheidung, ob ein Studiengang fachlich eng verwandt ist, trifft der Zugangs-
prifungsausschuss (§ 4). Dabei wird geprift, ob die Bewerberin oder der Bewerber
in seinem vorangegangenen Studium die fir einen Bachelorstudiengang im Bereich
Bergbau typischen Grundlagen des Ingenieurwesens, der Geowissenschaften und
des Bergbaus erlernt hat. Fehlen Grundlagenkenntnisse in einem dieser Bereiche,
kann die Zulassung zum Master-Studiengang Mining Engineering mit der Auflage
verbunden werden, noch fehlende fachliche Voraussetzungen im Umfang von max.
30 ECTS-Punkten innerhalb des Master-Studiums nachzuholen. Die Auflage muss
geeignet sein, eine Angleichung an die fir den Zugang erforderlichen Fachkenntnis-
se sicherzustellen.”

2) In § 2 Abs. 4) vorletzter und letzter Satz wird das Wort Auswahlgesprach durch
Eignungsgesprach ersetzt.
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3) Paragraph 3 Studienbeginn.
Der Studienbeginn wird auf eine Zulassung zum Wintersemester beschrankt mit ent-
sprechender Anpassung der Bewerbungsfristen.

Abs. 1) Satze 1 und 2 erhalten folgende Neufassung:

»Der Master-Studiengang Mining Engineering beginnt jeweils zum Wintersemester
eines jeden Jahres. Die schriftliche Bewerbung muss mit den gemall Absatz 2 erfor-
derlichen Bewerbungsunterlagen bis zum 01. April bei der Hochschule eingegangen
sein.”

4) In § 4 Abs. 1) wir das Wort Auswahlentscheidung durch Eignungsentscheidung
und in Abs. 3d) wird das Wort Auswahlgesprach durch Eignungsgesprach ersetzt.

5) In § 5 wird uberall das Wort Auswahlgesprach durch Eignungsgesprach ersetzt. §
5 erhdlt damit folgende Neufassung:

"§5
Eignungsgesprach

(1)  In dem Eignungsgesprdch soll festgestellt werden, ob folgende Eignungspa-
rameter gegeben sind:

— spezifische Begabungen und Interessen der Bewerberin oder des Bewerbers,
die sich positiv auf das Studium auswirken kdnnten,

— besondere Motivation der Bewerberin oder des Bewerbers zum Studium des
Mining Engineering,

— Befahigung zur wissenschaftlichen bzw. grundlagen- und methodenorientier-
ten Arbeitsweise,

— Kenntnisse der wissenschaftlichen Grundlagen bzw. des Basiswissens aus dem
Erststudium,

— ggf. nachgewiesene Berufs- und Praktikantentatigkeit von mindestens 8 Wo-
chen gemal § 2 Absatz 4.

(2) Fur das Eignungsgesprach gelten folgende Grundsatze:

Das Eignungsgesprach wird in der Regel an der Technischen Universitat Clausthal
durchgefuhrt. In begriindeten Fallen kann das Eignungsgesprach mittels Videokon-
ferenz durchgefiihrt werden. Die genauen Termine sowie der Ort des Gespraches
werden in einem angemessenen Zeitraum vor Beginn der Eignungsgesprache be-
kannt gegeben. Die Bewerberinnen und Bewerber werden rechtzeitig zum Eig-
nungsgesprach eingeladen.

Der Z-Ausschuss fuhrt mit den Bewerberinnen oder den Bewerbern jeweils Einzelge-
sprache. Uber die wesentlichen Fragen, Antworten und das Ergebnis des Gesprachs
ist Protokoll zu fuhren, das von den anwesenden Mitgliedern des Z-Ausschusses zu
unterzeichnen ist. Aus dem Protokoll missen Tag und Ort des Gesprachs, die Na-
men der anwesenden Z-Ausschussmitglieder, der Name der Bewerberin oder des
Bewerbers und die Beurteilung ersichtlich sein.“
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6) §6 Bescheiderteilung, Abschluss des Verfahrens

In Abs. 4 Satz 2 wird der Halbsatz ,,und fur die Einschreibung zum jeweiligen Som-
mersemester nicht bis zum 01. Juni“ ersatzlos gestrichen.

Abschnitt Il

Diese Anderung tritt nach ihrer Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der TU
Clausthal in Kraft.
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